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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig. 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — joweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
—— —— . — ——— 

Umſchau. 

„Ihrer Majeſtät getreueſte Opoſition“ im 
engliſchen Unterhauſe entwickelt ſich in der von uns 
geſtern angedeuteten Richtung weiter. In der Sitzung 
— Donnerſtag äußerte das Unterhausmitglied Edward 

rey: 

Die Oppoſition kann mit ihrem Tadel für das Ber- 
gangene nicht zurückhalten, aber ſie iſt bereit, der Regierung 
ihre Unterſtützung in der Zukunft zu leihen. Der Antrag 
Fitzmaurice (Tadelsvotum für das Miniſterium Salisbury) ſoll 
nicht den Wunſch ausdrücken, daß die Politik der Regierung 
umgekehrt werde oder daß eine Schwächung in der Weiterführung 
des Krieges eintreten ſolle. Wir ſind bereit, den Krieg bis 
zum Ende durchzuführen. Balfour hat verſucht, den Werth 
der Hilfe, die wir zu leiſten beabſichtigen, herabzuſetzen, und uns 
unterſtellt, wir beadfichtigten, dem Kriege Einhalt zu thun, 
ſobald die Buren aus dem britiſchen Gebiet vertrieben ſind. 
Dieſe Annahme iſt ungerechtfertigt. Mein Parteigenoſſe Asquith 
gat in einer Verſammlung erklärt, der Krieg müſſe durch⸗ 
geführt werden, bis die britiſche Flagge in Pretoria 
und Johannesburg gehißt ſei. 

Hier unterbrach der Finanzminiſter Balfour den 
Redner mit den Worten: „Wenn dies die Politik der 
Oppoſition darſtellt, ſo habe ich nichts daran aus⸗ 
zuſetzen. (Beifall.) Grey, dieſer wunderbare Gegner 
des Miniſteriums Salisbury, fuhr fort: 

Das Hauptziel der Politik, die zu dem Kriege geführt hat, 
war nicht, die Buren vom britiſchen Gebiet zu vertreiben, denn 
ſie befanden ſich damals nicht auf demſelben. Die Ziele, welche 
ich erreicht ſehen möchte und bei deren Erſtrebung ich der Re⸗ 
gierung meine äußerſte Unterſtützung leihen werde, ſind haupt⸗ 
ſächlich zwei: erſtens gleiche Rechte zwiſchen den Weißen 
in Südafrika (Beifall) und damit meine ich, daß nie wieder in 
einem Theile des britiſchen Machtbereiches eine Lage entſtehen 
jofl, bei der einer modernen induſtriellen Gemeinſchaft von einer 
Minderheit der Fuß anf den Nacken geſetzt wird, die am Ver⸗ 
alteten feſthält, vom Vorurtheil beherrſcht und von der Korrup⸗ 
tion (2) regiert wird. (Beifall bei den Miniſteriellen.) Das 
zweite Ziel iſt, daß nie wieder in Südafrika ein Arſenal oder 
eine Anſammlung von Kriegsmaterial unter einer anderen Kon⸗ 
trolle als der britiſchen ſoll zu Stande kommen können. 
(Lauter Beifall.) Wenn dieſe Ziele, die erreicht werden müſſen, 
Di Ziele der Regierung find, wird fie meine Unterſtützung 
gaben. 

Nach dieſer Rede, die ebenſogut ein Anhänger des 
Miniſteriums Salisbury, ein Genoſſe Chamberlains hätte 
halten können, und die ſo recht zeigt, daß bei der jetzigen 
Adreßdebatte im engliſchen Unterhauſe viel Komödie ge⸗ 
ſpielt wird, trat (am Freitag) wieder ein Redner von 
„ſcharfer Tonart“ auf: Das Unterhausmitglied Bryce 
äußerte, die bisherigen Erklärungen der Miniſter über die 
Urſachen des ſüdafrikaniſchen Krieges ſeien ganz be⸗ 
langlos und unbefriedigend, die Beſchwerden der Aus⸗ 
länder (wegen des Bürger⸗ und Wahlrechts ꝛc.) ſeien ganz 
übertrieben, die Uitlanders würden ſich auch ſchließlich ſelbſt 
Recht verſchafft haben ohne Krieg, der viel ſchlimmer ſei 
als jene Beſchwerden. Was konnte man anderes von den 
Buren erwarten, als daß ſie den Krieg erklärten, als es 
klar war, daß der Krieg im Anzuge war? Einer der 
ſchwerſten Vorwürfe gegen die Regierung ſei, daß ihre 
Diplomatie kriegeriſch war, während ihre Vor⸗ 
bereitungen für den Frieden berechnet waren. Die 
Regierung gab ihren Gegnern die Vortheile eines legalen 
Grundes für den Krieg und für die erſten Kriegsbewe⸗ 
gungen mit dem Reſultat, daß es niemals eine Zeit gab, 
da die Verurtheilung Englands ſo weit auf dem 
europäiſchen Kontinent verbreitet war. Das Einzige, 
was den Krieg unvermeidlich machte, war die Diplomatie 
der engliſchen Regierung, und, was jetzt unvermeidlich ſei, 
ſei die Entrüftung des Landes. 

Trotz dieſer ſcharſen und für einen Engländer unter den 
gegenwärtigen Umſtänden recht achtbaren Rede kann man 
verſichert ſein, daß ſchließlich die erdrückende Mehrheit auch 
des engliſchen Unterhauſes die größten Mittel zur Fort⸗ 
— des Krieges bewilligen wird; das Tadelsvotum 

e de iſt für die Vergangenheit, die Unterſtützung 
iſt Ur die jetzige fatale Lage Englands und für den zu⸗ 
künftigen „Eroberungsfeldzug“ der Engländer in Südafrika 
beſtimmt! 

Auf eine Anfrage aus dem Unterhauſe erwiderte der 
Finanzminiſter Balfour am Freitag noch, der Vorſchlag, 
der in Bezug auf ein ſtändiges Schiedsgericht im Haag 
gemacht worden ſei, erſcheine für die britiſche Regierung 
unter den gegenw rligen Umſtänden auf den ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieg nicht anwendbar. Der Unterſtaatsſekretär 


des Auswärtigen Brodrick ergänzte dieſe Aeußerung noch 
dahin: „Die engliſche Regierung habe keine Information 
bezüglich irgend welcher Verhandlungen, welche neuerdings 
zwiſchen den Niederlanden und irgend welcher anderen 
Macht in Bezug auf die gegenwärtigen Feindſeligkeiten in 
Südafrika ſtattgefunden hätten, oder betreffend die gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen der europäiſchen Mächte in Bezug auf 
dieſe Angelegenheit.“ 

Bemerkenswerth aus den Verhandlungen des eng⸗ 
liſchen Unterhauſes vom Freitag iſt noch eine Erklärung 
Brodrick's über die Beſchlagnahme von Poſtdampfern. 
Die Erklärung lautet im Weſentlichen: 

Da die Poſtdampfer bedeutenden öffentlichen Intereſſen 
dienen, würden ſie nicht angehalten werden, wenn nicht über 
einen bloßen Verdacht hinausgehende Gründe für die Annahme 
vorhanden ſind, daß ſich Kontrebande an Bord befindet. Das 
Verfahren hinſichtlich der Feſtſetzung einer Entſchädigung für 
die Beſchlagnahme von Fahrzeugen deim Priſengericht kann nur 
auf Antrag der Parteien und mit Zuſtimmung des Gerichts 
eingeſtellt werden. Die engliſche Regierung begiebt ſich 
keines Rechts, aber im Hinblick auf die Vorſtellungen 
der deutſchen Regierung und die von der Poſtdampfer⸗ 
Geſellſchaft gegebene Verſicherung, daß ſie ſtrikte Befehle er⸗ 
theilt habe, es dürfe keine Kontrebande befördert werden, hat 
die britiſche Regierung es übernommen, bis weitere Verein- 
barungen getroffen würden, derartige Fahrzeuge nicht zu 
beſchlagnahmen, es ſei denn, daß die ſchwerſten Verdachts⸗ 
gründe vorliegen. Die hierauf bezüglichen Schriftſtücke werden 
in Kurzem dem Hauſe vorgelegt werden. 

Die engliſche Regierung wird alſo wahrſcheinlich vor⸗ 
läufig deutſche Poſtdampfer nicht mehr beſchlag⸗ 
nahmen, aber die Form der Erklärung zeigt nichts von 
Entſchuldig ung über die thatjächlich ungerechtfertigte 
Beſchlagnahme des „Bundesrath“, im Gegentheil, es klingt 
ganz deutlich hochmüthig durch: „Wir Engländer haben eine 
gewiſſe Bürgſchaft für das Wohlverhalten dieſer 
Deutſchen, aber wir werden prüfen, ob uns dieſe Bürg⸗ 
ſchaft genügt!“ — Man ſieht, die deutſche Diplomatie hat 
nicht gerade ein beſonders glänzendes Ergebniß bei den 
Vorſtellungen erreicht. Aus den Schriftſtücken, welche dem 
engliſchen Unterhauſe in der Angelegenheit vorgelegt werden 
ſollen, wird man vielleicht noch mehr erkennen, daß in Deutſch⸗ 
land die Bis mar ck'ſche Sprache in den Noten aus Berlin nicht 
genügend angewendet wird. Der deutſche Reichstag hat 
jetzt augenblicklich allen Grund, ſeine ſehr beſcheidene 
Anfrage vom Jauuar wegen der Poſtdampferangelegeuheit 
etwas zu ergänzen und die Vorleg ung einiger Akten⸗ 
ſtücke zu verlangen, um ſelbſt beurtheilen zu können, 
wie es mit der Vertretung deutſcher Intereſſen durch die 
Botſchaft in London beſtellt iſt. Aus den brieflichen Nach⸗ 
richten, welche jetzt aus Durban nach Deutſchland gelangt 
ſind, geht u. a. hervor, daß engliſche Soldaten auf 
deutſche Paſſagiere, als dieſe von Bord des „Bundes⸗ 
rath“ an Land gingen, mit Steinen geworfen haben 
und den vermeintlichen „Transvaal⸗Freiwilligen“ Schimpf⸗ 
worte zugerufen haben. Ein engliſcher Offizier hat 
allerdings zwei von jenen engliſchen Söldnern arretiren 
und der Kommandantur in Durban zuführen laſſen. 
Vielleicht fragt ein deutſcher Reichstagsabgeordneter 
einmal im Reichstage an, ob jene engliſchen Lümmel wirk⸗ 
lich beſtraft worden ſind; die deutſche Botſchaft in London 
müßte doch in der Lage ſein, eine Auskunft darüber zu 
erhalten. 

Amtliche engliſche telegraphiſche Berichte vom ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatze liegen heute gar nicht 
vor. Meldungen Londoner Blätter aus Spearmans Camp 
vom 2. Februar beſtätigen nicht das geſtern von der „Pall 
Mall Gazette“ gebrachte Gerücht von einem nochmaligen 
Ueberſchreiten des Tugela durch Bullers Korps. Dem 
„Daily Telegraph“ zufolge haben die Bullerſchen Truppen 
während der letzten drei Tage Extra⸗Rationen zur Stärkung 
empfangen und ſich einigermaßen erholt. Eine Abtheilung 
Kavallerie mit Kanonen überwache die Trichardts⸗Drift 
am Tugela. Die Schiffsgeſchütze unweit des Swartskop 
beſchoſſen am letzten Montag die Buren, welche Laufgräben 
und Verſchanzungen Potgieters⸗Drift gegenüber, am Nord» 
ufer des Tugelafluſſes, aufwerfen. Die „Central News“ 
berichten aus Durban vom 29. Januar: Die in den Ge⸗ 
fechten vom 23. und 24. Januar verwundeten Soldaten 
der Bullerſchen Armee beginnen von der Front in Durban 
mit der Eiſenbahn einzutreffen. Der erſte Transport 
beſtand aus 30 Offizieren und 115 Mann. Zu ihrem 
Empfange waren 6 Aerzte, 40 Krankenpfleger und fünf 
Hoſpitalſchiffe in Durban bereit. 

Vom mittleren Kriegsſchauplatze im Norden 
der Kapkolonie ſind bald Kampfberichte zu erwarten. 
Der urſprüngliche Feldzugsplan, die beiden Buren⸗ 
Republiken von Süden her anzugreifen, ſoll wieder auf⸗ 
genommen worden ſein und man bringt damit die Meldung 
in Zuſammenhang, daß General Kelly⸗Kenny mit der 
6. Diviſion Thebos, einen Ort an der Eiſenbahn zwiſchen 
Rosmead und Stormberg, beſetzt habe. Vor einigen Tagen 
hieß es, daß ein Theil der 6. Diviſion nach Durban zur 
Unterſtützung der Truppen Buller's abgeſandt worden ſei, 
jetzt aber vermuthet man, daß die ganze 6. Diviſion die 
Aufgabe hat, mit der demnächt in Kapſtadt eintreffenden 
7. Diviſion und einer Anzahl kolonialer Truppen einen 
Vorſtoß nach der Südgrenze des Oranje⸗Freiſtaates 
wohl unter Führung von Lord Roberts und ſeinem 
Generalſtabschef Lord Kitchener zu unternehmen. Zunächſt 
müßten die Engländer freilich die Buren bei Stormberg 
und Colesberg vertreiben. Bis jetzt hat man aber noch 


nichts über ein Vorgehen des Generals Gatacre gegen 
Stormberg gehört und auch die Operationen des Generals 
French gegen Colesberg ſcheinen vollſtändig zum Stillſtand 
gekommen zu ſein. 

Kelly⸗ Kenny hat vielleicht vorläufig die Aufgabe, die 
Verbindung zwiſchen den Korps dieſer beiden Generale 
herzuſtellen. Den Buren iſt die hier aufziehende Gefahr 
keineswegs entgangen — ſie haben ſofort begonnen, ſich bei 
Stormberg feſt zu verſchanzen; vielleicht iſt auch die bereits 
gemeldete Bewegung, die General Joubert ausgeführt 
hat, mit dem neuen Angriff in Verbindung zu bringen. 

Wenn die 8. engliſche Diviſion, die aber noch gar 
nicht auf die Beine gebracht worden iſt, in Südafrika 
eingetroffen ſein wird, hofft Lord Roberts 60000 Mann 
mit 250 Geſchützen beiſammen zu haben, um dann, jeden ⸗ 
falls mit „allem Nachdruck“, den lange geplanten Vor⸗ 
marſch gegen Bloemfontein vornehmen zu können. Bis da⸗ 
hin werden freilich noch mehrere Wochen vergehen und dann 
tritt bald in Südafrika der Winter, d. h. die trockene 
Zeit ein, während deren umfangreiche militäriſche 
Operationen viel ſchwieriger ſind als in einem regneriſchen 
Sommer. Man will nun eine Feldeiſenbahn vom 
Modderfluſſe in der Richtung auf Bloemfontein 
anlegen und arteſiſche Brunnen graben, aber es iſt ſehr 
zweifelhaft, ob dadurch genug Waſſer für eine jo große 
Truppenmaſſe, wie fie die Engländer gegen die Hauptſtadt 
des Oranje ⸗Freiſtaates führen wollen, beſchafft werden 
kann. Jedenfalls bedarf es zur Ausführung dieſer Pläne 
längerer Zeit. 

Ueber die Lage im Norden der Kapkolonie und über das 
letzte Gefecht bei Colesberg (Anfang Januar) iſt der 
„Frankf. Ztg.“ ein intereſſanter Bericht zugegangen, in 
welchem es heißt: 

Freuchs Aufgabe war es urſprünglich geweſen, mit Gatacrt 
gemeinſam gegen das Herz des Freiſtaates zu operiren. Nach⸗ 
dem dieſer aber bei Stormberg ſo glänzend aufs Haupt geſchlagen 
worden war, blieb French nichts weiter übrig, als auf eigene 
Hand weiter zu gehen. Eins hatte French jedoch aus den Nieder⸗ 
lagen der Engländer gelernt: wie man nämlich nicht gegen 
verſchanzte Burenheere zu kämpfen habe, und mit großem 
Geſchick gelang es ihm auch endlich, vermittelſt beſtändiger 
Umgehung der Bureupojitionen bis nach Colesberg 
vorzudringen. Das Gelände beginnt hier ſchon allmählich ſeinen 
Gebirgscharakter zu verlieren und ſtellenweiſe in die Formation 
des Hochplateaus überzugehen. Die Berge erheben ſich nicht 
mehr in Reihen oder Gruppen, ſondern ſtehen, allerdings noch 
zahlreich genug, als iſolirte Flachkegel da, bald vereinzelt 
aus der Ebene aufſteigend, bald in kleiner Anzahl zuſammen⸗ 
gruppirt. Die Engländer beſetzten eine Reihe dieſer Kegel im 
Süden und Oſten der Stadt, begannen die von den Buren 
gehaltenen Hügel zu beſchießen, warteten aber im Uebrigen 
ruhig den Angriff ab. Die Buren thaten dasſelbe, und ſo kam 
es denn Tage lang zu nichts weiter als unbedeutenden Vor⸗ 
pojtengefechten oder harmloſem Artilleriegeplänkel. Etwas 
Abwechslung in die Situation brachte das Durchge hen von 
26 ſchwer mit Lebensmitteln beladenen Eiſenbahn wagen, 
welche unerklärlicherweiſe — wahrſcheinlich wieder durch einen 
buriſchen Ueberläufer — ins Rollen kamen und mit raſender 
Geſchwindigkeit aus dem engliſchen Lager einen ſteilen Abhang 
hinab in der Richtung auf die Burenſtellungen davongingen. 
An einer beſchädigten Schienenſtelle entgleiſten ſie und wurden 
von ſofort herbeigeeilten Buren freudig in Empfang 
genommen. Die Engländer ſchickten den davongelaufenen Wagen 
einen Zug nach, der außer den Bahaarbeitern noch eine ſtarke 
Anzahl Soldaten mitnahm. Kaum war der Zug an Ort und 
Stelle, als die Buren ein ſtarkes Artilleriefeuer auf denſelben 
richteten. Was aus den Mannſchaften wurde, iſt nach Ausſage 
von Reuter — unbekannt; nur meldet dieſes engliſche Büreau, 
daß in Arundel 16 Verwundete angekommen ſeien!! 

Der Zwiſchenfall hatte den Erfolg, daß er den Gang der 
Ereigniſſe beſchleunigte, denn die Engländer entſchloſſen ſich nun 
zu einem entſcheidenden Schlage. Im Dunkel der Nacht ſchlich 
ſich das Suffolk⸗ Regiment unter Oberſt Watſon an einen der 
Bergkegel, auf welchem man wohl die Hauptmacht der Buren 
vermuthete, heran. Der führende Offizier hielt noch eine An⸗ 
ſprache an ſeine Leute, und daun ging's im Morgengrauen den 
Berg hinauf. Nichts rührte ſich. Schon war der oberſte Rand 
erreicht. Da plötzlich fliegt ihnen auf 30 Schritt Entfernung 
ein hölliſches Feuer entgegen. Sämmtliche Offiziere 
fallen. Flieht, flieht! erſchallt es auf allen Seiten, und in 
wilder Jagd geht's wieder den Berg hinunter, die eigene Arriere⸗ 
garde, ja ſelbſt die 1000 Meter hinter ihnen ſtehenden eigenen 
Poſten mit ſich reißend. Sieben Offiziere und ungefähr fünfzig 
Todte und Verwundete blieben auf der Wahlſtatt. 150 Mann 
wurden gefangen. (Von den Angreifern war kein einziger 
Mann zum Schuß gekommen!) Das war ein Gefecht am 
Colesberg, dem Ort, wo Paul Krüger geboren wurde, ge⸗ 
ſchlagen auf denſelben Bergen, wo er als Hirte die Schafe ſeines 
Vaters weidete. 


Der Privatſekretär des noch immer in der Diamanten« 
ſtadt Kimberley belagerten Herrn Cecil Rhodes, 
Namens Jord aan, iſt von den Buren bei Kimberley 
gefangen genommen und nach Bloemfontein transportirt 
worden. Außerdem intereſſirt wohl noch eine andere „Pers 
ſonal⸗Notiz“ vom Kriegsſchauplatze, daß ein Haupthand⸗ 
langer des Rhodes, der durch ſeinen Einbruch in Trans⸗ 
vaal berühmt gewordene Dr. Jameſon durch ein Artille⸗ 
riegeſchoß der Buren ſchwer verwundet worden iſt und 
im Hoſpital zu Bulwana liegt. Sonſt: „Nichts Neues 
vor Kimberley!“ 

Jeden Freund der Buren wird die neue, aber aller⸗ 
dings nicht unerwartete Nachricht freudig berühren, daß 
den Engländern in Egypten Schwierigkeiten entſtanden 
ſind. Aus Cairo, Freitag, 2. Februar meldet die Pariſer 
Telegraphen⸗Agentur „Havas“: 5 


Die öffeutliche Meinung beſchäftigt ſich lebhaft mit der 
wachſen den Zuzufris benkeit in der egyptiſchen Armee. 
Es wird geklagt über Mißhandlungen von Seiten der engliſchen 
Offiziere ſowie über die heimlichen Sendungen von 
egyptiſchen Truppen und Kriegsmaterfal nach Süd⸗ 
afrika, was mit der Neutralität Egyptens in Widerſpruch ſtehe. 
Die engliſche Regierung, welche wegen der Haltung der ſchwarzen 
Truppen in Unruhe iſt, erſuchte den Khedive um ſeine Ver⸗ 
mittelung; dieſer forderte brieflich zum Gehorſam auf. Trotzdem 
iſt man weiter ſehr beſorgt, und Egypten iſt faſt völlig von 
europäiſchen Truppen entblößt. 

Su Omdurman, der ehemaligen Hauptſtadt des Kha⸗ 
lifen, die Lord Kitchener Ende vorigen Jahres erobert 
hatte, iſt es zu einer Meuterei unter den egyptiſchen 
Truppen gekommen. Trotzdem Einzelheiten (in der 
darüber auch von Londoner Blättern gebrachten Nachricht) 
von der Londoner Regierung als „unzutreffend“ bezeichnet 
worden, iſt es Thatſache, daß der neue engliſche Befehls⸗ 
haber (an Stelle Kitcheners) der Sirdar Wingate von Cairo 
nach Omdurman geeilt iſt, um die Garniſon zu beruhigen. 
Es war Befehl gegeben worden zwei Bataillonen von 
Sudaneſen die ſcharfen Patronen zu entziehen (weil man 
ihnen nicht traute), dieſer Befehl iſt unwillig aufgenommen 
worden. In einem Telegramm der Londoner „Daily Mail“ 
wird dazu bemerkt: „Da die ſchwarzen Truppen loyal, aber 
leicht durch Fanatismus zu mißleiten ſind, hält man es 
bi unwahrſcheinlich, daß ſie den Gehorfam verweigert 

ätten, ohne dazu aufgeſtachelt zu ſein. Man hofft, daß 
durch die Anweſenheit Wingates in Omdurman die Be⸗ 
wegung im Keime erſtickt werde.“ 

Wie weit England ſeine militäriſchen Hilfs⸗ 
mittel bereits erſchöpft hat, beweiſt ein ſoeben erlaſſener 
Befehl, wonach alle bisher als untauglich zurückge⸗ 
wieſenen Reſerviſten angewieſen werden, ſich unver⸗ 
züglich von Neuem zu ſtellen. 

Ueber die gegenwärtige Kräftevertheilung der 
englijchen Landmacht giebt folgende Zuſammenſtellung 
Auskunft: Bis zur Zeit, da die 8. Diviſion abgeſendet 
wird, befinden ſich an regulären Truppen nur noch 
14 Infanteriebataillone, 11 Kavallerieregimenter, 24 Batterien 
in der Heimath Alt England; von dieſen ſind 7 Bataillone, 
4 Kavallerieregimenter, 6 Batterien in Irland. Die 
Vertheilung der Truppen — die auf dem Weg be⸗ 
findlichen am Beſtimmungsort als eingetroffen ange⸗ 
nommen — war am 1. Februar: 


in der in den andern in Süd⸗ 
; dien > um 

Heimath in In Kolonien afrika 
ee 14 Batl. 49 15 77 
avallerie 11 Rgtr. 56 — 14 
Artillerie. 24 Batt. 58 1 38 


Vor Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges ſtanden: 


in der a j in den andern in Süd⸗ 
; bien A l 

Heimath in In Kolonien afrika 
3 82 52 24 6 
avallerie . 19 9 1 2 
Artillerie . 55 62 1 4 


Berlin, den 3. Februar. 


— Der Kaiſer unternahm am Freitag den gewohnten 
Spaziergang im Thiergarten, hörte darauf den Vortrag 
des Staatsſekretärs Grafen v. Bülow im Auswärtigen 
Amt und beſichtigte ſodann die Geweih⸗Ausſtellung. 
Dem Beſitzer des Hauſes, in welchem die Geweih⸗Aus⸗ 
eee untergebracht iſt, dem Fabrikanten Eruſt Borſig, 

berreichte der Kaiſer hierbei den Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht an der Spitze 
5 Nummer vom Freitag Abend einen Erlaß des 

aiſers vom 1. Februar an den Reichskanzler, worin 
der Kaiſer ſeinen Dank ausſpricht über die ihm zu ſeinem 
Geburtstag übermittelten Glückwünſche Die Trauer 
um den Tod der Mutter der Kaiſerin habe die ſonſtige 
Feſtesfreude gebannt; dann heißt es in der Kundgebung 
(die wir geſtern ſchon einem Theile unſerer Leſer unter 
„Neueſtes“ mittheilen konnten) weiter: 

„Um fo lauter aber drangen zu meinem Herzen die zahl⸗ 
reichen Kundgebungen, welche mir mit der Theilnahme an dem 
ſchweren Verluſte treue Segenswünſche zu dem Eintritt in ein 
neues Lebensjahr von Nah und Fern zum Ausdruck brachten. 
Wahrhaft erhebend war es für mich, aus den mannigfachen 
Zuſchrifſten und Telegrammen zu erſehen, welch lebhaften Wider⸗ 
hall Freude und Leid meines Hauſes in dem Herzen des deutſchen 
Volkes finden und mit welch freundlichen Geſinnungen 
meiner an dieſem Tage gedacht iſt. Selbſt in fernen 
Welttheilen, wo nur immer Pioniere deutſcher Kultur und 
Geſittung Fuß gefaßt haben, haben die Deutſchen ſich vereint, 
um Zeugniß von dem Gefühl ihrer Zuſammengehörigkeit mit der 
Heimath und ihrer Freude über das wachſende Anſehen des 
deutſchen Namens im Auslande abzulegen. Mit beſonderer 
Befriedigung bin ich in den Kundgebungen dem Verſtändniß für 
die dringende Nothwendigkeit begegnet, eine der Weltſtellung 
des Deutſchen Reiches und ſeinen Handelsintereſſen 
entſprechende Flotte zu ſchaffen, und habe ich die viel⸗ 
fachen Verſicherungen treuer Mitarbeit an dieſer großen 
nationalen Aufgabe mit herzlicher Freude entgegengenommen. 
Allen aber, welche mir zu meinem Geburtstage freundliche 
Wünſche und Aufmerkſamkeit geſpendet haben, gebe ich hiermit 
meinen wärmſten Dank zu erkennen.“ 

— Das Befinden des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 
iſt noch immer wenig befriedigend, namentlich iſt die 
Nachtruhe durch Huftegmeiz ſehr geſtört. 

— Mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion 
des Abgeordnetenhauſes haben die Abgeordneten v. Eynern, 
Dr. Friedberg und Schmieding folgenden Antrag eingebracht: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die könig⸗ 
liche Staatsregierung zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzu⸗ 
legen, durch welchen nach den Grundſätzen des Geſetzes vom 
8. Juli 1875 den Provinzialverbänden aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen des Etatsjahres 1899/1900 ein Fonds von 50 Millionen 
Mark überwieſen wird. 

Die Gründe dafür ſind dem Antrag beigefügt. 

— Beim Centralkomitee der Deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz ſind für die Buren bis jetzt 174770,77 Mark 
eingegangen. 

— Die Kanalvorlage, ſo theilt die „Kölniſche Ztg.“ 
mit, werde ſpäteſtens in ſechs Wochen dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangen ſein. Die preußiſche Staatsregierung 
werde alles aufbieten, ihr die Mehrheit im Landtage zu 
verſchaffen; eine Verwerfung der Vorlage werde gleich⸗ 
rer ſein mit der Auflöjung des Abgeordneten 

auſes. 

Außer dem maſuriſchen Kanal fordert der Pro⸗ 
vinzialausſchuß der Provinz Oſtpreußen in einer ſchon 
er erwähnten Petition, die jetzt dem preußiſchen Stan t3» 

iniſterium, dem Herrenhauſe und Abgeordneten⸗ 
Bet zugegangen ift: 1. beſondere ermäßigte Eiſen⸗ 

ahngütertarife vornehmlich für landwirthſchaftliche 
Produkte, Düngz⸗ und Futtermittel, Baukalk ſowie Roh⸗ 


produkte der Induſtrie, 2. Erhöhung der Dotations⸗ 
rente, 3. Verſtärkung des Staatszuſchuſſes für Melio⸗ 
rationsausführungen, ohne eine entſprechende Er⸗ 
höhung des Beitrages der Provinz zur Bedingung zu 
machen. 

In der Petition heißt es unter Hinweis auf die im 
nächſten Jahr bevorſtehende 200jährige Jubelfeier des 
preußiſchen Königthums: 

„Die Opfer, die von hier aus für den ruhmreichen Auf⸗ 
ſchwung Preußens in geiſti ger und wirthſchaftliche r Ve⸗ 
ziehung gebracht wurden, ſind in der Provinz bisher in keiner 
Weiſe durch eine entſprechende Fürſorge und Unterſtützung ver⸗ 
gütet worden. Möge in dem Zeichen dieſer Erinnerungen 
die Erkenntniß zu allgemeiner Geltung gelangen, daß Oſtpreußen 
mehr zu beanſpruchen hat, als dieſen Kanal, wenn für 
den Ruhrdiſtrikt 400 Millionen hergegeben werden ſollen.“ 

— Ueber den Trinkſpruch, den Erzbiſchof Simar von 
Köln bei der Kaiſergeburtstagsſeier in Paderborn, ſeinem 
früheren Biſchofsſitz, gehalten hat, wurden von einem Eſſener 
Blatte Einzelheiten veröffentlicht, denen zufolge der Erzbiſchof 
in unverkeunbarer Weiſe die Annahme der Flottenvorlage 
empfohlen haben ſollte. Dem gegenüber wird jetzt von klerikalen 
Blättern, die offenbar große Beklemmungen wegen jener Rede 
gehabt haben, der „offizielle“ Wortlaut jener Anſprache bekannt 
egeben und es ſtellt ſich heraus, daß darin der Flottenvorlage 
eine Erwähnung gethan iſt. Iſt die jetzige Mittheilung des 
in Paderborn erſcheinenden klerikalen „Weſtf. Volksblattes“ 
richtig, dann bleibt es unbegreiflich, wie aus der Rede eine 
ausdrückliche Befürwortung der Flottenvorlage gemacht werden 
konnte. Es heißt nach dem neueſten Bericht in der Rede: 

„Möge auch im Laufe des Jahres noch ſo viel darüber ge⸗ 
ſtritten worden ſein, ob nicht etwa die politiſchen Ziele, die der 
Kaiſer verfolgt, zu hoch geſteckt und die Aufgaben, die dem 
Staate und dem Volke daraus erwachſen, zu weittragend ſeien 
— heute (27. Januar) iſt der Blick nur auf die perſönlichen 
Vorzüge des geliebten Herrſchers gerichtet.“ 

— Der Abgeordnete Graf v. Kanitz⸗Podangen iſt an 
Influenza erkrankt und wird erſt in acht bis vierzehn Tagen 
N wiederum an den parlamentariſchen Arbeiten beſchäftigen 
önnen. 

— Geheimrath Dr. Altum, der Profeſſor der Zoologle 
an der Forſtakademſe zu Eberswalde, iſt am Donnerſtag 
geſtorben. 

— Es liegt im Plane kolonialer Kreiſe, eine beſondere 
Expedition zur Erforſchung unſerer afrikaniſchen 
Kolonien auf Vorkommen und Anbau von Gerbſtoff 
liefernden Pflanzen und Bäumen auszurüſten. Es find bereits 
geeignete Perſönlichkeiten für die Expedition gewonnen. Die 
Deutſche Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie zu Freiberg i. S. 
hat ſich bereit erklärt, die nöthigen Unterſuchungen zur Feſtſtellung 
der Brauchbarkeit der Gerbmaterialien koſtenlos vorzunehmen 
und die ganze Angelegenheit mit ihrem Rath zu fördern. 

— Eine Haus ſuchung nach entwendeten Gewehrtheilen 
hat am Donnerstag auf Antrag der Direktion der königlichen 
Gewehrfabrik in Spandau in der Wohnung eines Schloſſers 
dieſer Fabrik ſtattgefunden. Der Verdächtigte, der vermuthlich 
von einem anderen Arbeiter angezeigt worden war, gab ein noch 
unvollſtändiges Infanteriegewehr des neueſten Modells frei⸗ 
willig heraus. 

Die Angelegenheit des Oberſeuerwerkers Eckmann von 
ber kgl. Geſchoßfabrik in Span dau hat einen weſentlich harm⸗ 
loſeren Aus gang genommen als das von Berliner Blättern 
verbreitete Gerücht von ſeiner Beſtrafung vermuthen ließ. Eck⸗ 
mann iſt nur zu vierzehn Tagen gelinden Arreſts ver⸗ 
urtheilt worden und hat in ſeinem militäriſchen Verhältniß 
keinerlei Benachtheiligung erfahren. Er iſt zum Artilleriedepot 
in Küſtrin verſetzt worden. : 

— Der aus Frankreich ausgewieſene frühere Hauptmann 
Sidney O' Danne hat, wie ein Berliner Blatt erfährt, dem 
Polizeipräſidenten von Köln aus mitgetheilt, daß er ſich der 
Behörde zur Verfügung ftelle und in den nächſten Tagen 
in Berlin eintreffen werde. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Der öſterreichiſche Thron⸗ 
folger Erzherzog Franz Ferdinand, der, wie ſchon er⸗ 
wähnt, eine innige Neigung zu der Gräfin Sophie Chotek 
gefaßt hat, ſoll, wie aus Wien berichtet wird, dieſe im 
Januar bereits geheirathet und dies, nach vollzogener 
Trauung, dem Kaiſer Franz Joſef mitgetheilt haben. 
Der Erzherzog wird, wie verlautet, infolgedeſſen nächſtens 
offiziell auf die Thronfolge verzichten. Als Thron⸗ 
folger wird bereits Erzherzog Otto, eventuell deſſen zwölf⸗ 
jähriger Sohn Karl Franz Joſef, genannt. 

Ju einer Konferenz unter dem Vorſitz des Eiſenbahn⸗ 
miniſters Wittek wurde beſchloſſen, für den Transport 
ungariſcher Kohlen nach dem nordböhmiſchen 
6 Frachtermäßigungen eintreten zu 
aſſen. 

Die Gemeinde⸗Vertretungen vieler größerer Städte be⸗ 
abſichtigen, wegen der durch die Kohlennoth hervor⸗ 
gerufenen bedenklichen Lage eine Petition an die Regie⸗ 
rung zu richten, um ſofort die Enteignung der Kohlen⸗ 
bergwerksbeſitzer, die Zwangsverwaltung des 
Kohlenbergbaus, ſowie Verbilligung der Kohlentarife auf 
geſetzlichem Wege Durchzufüihren. Es ſoll eine internationale 
Vereinbarung hauptſächlich mit Deutſchland angeſtrebt 
werden. 

In Oſtgalizien bereitet ſich jetzt eine Aus wanderung 
von deutſchen evangeliſchen Koloniſten vor, die vor 
100 Jahren vom Kaiſer Joſef II. dort angeſiedelt wurden. 
Sie wollen in großer Zahl nach Poſen und Weſtpreußen 
gehen, um dort die von der Anſiedelungskommiſſion 
erworbenen ehemaligen polniſchen Gutstheile zu erwer ben. 
Ihren Grundbeſitz ſammt allen ihren Habſeligkeiten ver⸗ 
kaufen ſie an polniſche Maſuren aus Weſtgalizien. 
Einige deutſche Gemeinden ſind ſchon gänzlich geräumt 
worden. Dabei iſt es zwiſchen den deutſchen Koloniſten 
und den polniſchen Verwaltungsbehörden zu einem 
Rechtsſtreit gekommen. Sämmtliche deutſche Gemeinden 
waren wohlorganiſirt, beſaßen eigene Gemeinde⸗, Schul⸗ 
und Kirchenhäuſer, die ſie auch mitveräußern wollten, da 
alle Gemeindemitglieder die Ortſchaften verließen. Dies 
geſchah in Schumlau, Rehberg und Moosberg des Jaworower 
Bezirkes. Dagegen legte die Jaworower Bezirksvertretung 
mit der Begründung den Proteſt ein, daß das Gemeinde⸗ 
gut auch von ſämmtlichen Gemeindemitgliedern nicht ver⸗ 
äußert werden könne und neu zu organiſirenden Gemeinden 
zu überlaſſen ſei. Die Auswanderer haben Berufung an 
den galiziſchen Landesausſchuß gerichtet. 

Tſchechiſcher Uebermuth hat wieder einmal in 
Böhmiſch Brod ſein Weſen getrieben. Dort war jüngſt 
der tſchechiſche Reſerviſt Strund wegen Zde-Rufens 
bei der Kontrollverſammlung zu drei Wochen Arreſt ver⸗ 
urtheilt worden. Nach Abbüßung ſeiner Haft wurde er 
am Bahnhof in Böhmiſch Brod von einer großen Menſchen⸗ 
menge, an der Spitze eine Muſikkapelle, jubelnd begrüßt. 
Frauen überreichten ihm Blumenſträuße und im Triumphzuge 
ging es mit ihm in die Stadt, wo ein Feſteſſen ſtattfand, 
bei welchem natürlich ſehr ſcharfe Reden gehalten wurden. 
Nunmehr wurde pe en nicht weniger als ſiebzig Per⸗ 
ſonen von Böhm qc Brod und Umgegend, darunter Ge⸗ 


meindevorſteher, Bezirksausſchüſſe, Frauen und Mädch. 
die Unt erſuchung eingeleitet. 

Frankreich. Die Kammer hat am Freitag zu „be⸗ 
ſonderen Ausgaben für die Weltausſtellung“ die 
Summe von 2 Millionen Fres. bewilligt. 

Von Marſeille aus iſt neulich der Dampfer Yangtie 
mit einer Anzahl von Freiwilligen nach Trans vaal 
abgegangen. Unter den Freiwilligen befanden ſich außer 
30 Franzoſen, ſämmtlich frühern Offizieren und Unteroffi⸗ 
zieren, auch mehrere Holländer, zwei Deutſche, zwei Ir⸗ 
länder und ein Ruſſe. Vor der Abfahrt ereignete ſich eine 
kleine Verbrüderungsſcene. Ein Schiffsoffizier bat die 
Franzoſen, die von abſchiednehmenden Verwandten und 
Freunden umringt auf Deck ſtanden, um die Erlaub⸗ 
niß, ihnen die deutſchen Offiziere vorzuſtellen. Da die 
Frage bejaht wurde, traten die Deutſchen heran und ſagten: 
„Wenn Sie geſtatten, meine Herren, ſo möchten wir, auch 
ehe wir in Transvaal unter derſelben Fahne kämpfen 
werden, ſchon während der Reiſe Ihre guten Kameraden 
fein.“ Statt jeder Antwort ſtreckten die Franzoſen den 
Deutſchen die Hände entgegen; die Vorſtellung geſchah und 
eine herzliche Freundſchaft wurde geſchloſſen. 

Nordamerika. Im Staate Kentucky ſind innere 
politiſche Unruhen ausgebrochen, die zu offenen Gewalt⸗ 
thätigkeiten geführt haben. In der Hauptſtadt Frank⸗ 
fort, dem Sitze der Volksvertretung, iſt William Göbel, 
ein Mann deutſcher Abkunft, Advokat und namhafter 
Politiker, das Opfer eines Attentats ſeiner politiſchen 
Feinde geworden. Er wurde auf der Straße angefallen 
und durch einen Piſtolenſchuß ſchwer verwundet. Das 
Parlament iſt infolge der dort herrſchenden Wirrniſſe auf⸗ 
gelöſt worden. 


4 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Ausſchuß. 

Für die am 6. d. Mts. in Danzig ſtattfindende Sitzung hat 
Herr Landeshauptmann Hinze geſchäftliche Mittheilungen zu⸗ 
ſammengeſtellt, aus denen u. A. zu entnehmen ijt, daß die 
Herren Konſul Pord- Danzig und Kammerherr v. Zelewski⸗ 
Barlomin die Wahl zum Mitglied bezw. zum ſtellvertretenden 
Mitglied der Kommiſſion zur Vorprüfung nicht etatsmäßiger 
Ausgaben des Provinzial⸗Verbandes angenommen haben. Dem 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Ziehm⸗Danzig iſt die einſtweilige Ver⸗ 
waltung der erledigten Stelle des Hilfsarbeiters der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen über⸗ 
tragen. Der Kreis⸗Ausſchuß Brieſen hat die Rechnung für die 
Einnahmen und Ausgaben der Stadtbahn Brieſen für das 
erſte Betriebsjahr vorgelegt. Danach haben die Einnahmen 
27520,70 Mk. (darunter aus dem Perſonenverkehr 13 497,85 Mk., 
aus dem Güterverkehr 1357269 Mk.), die Ausgaben 
1464408 Mk. betragen. Es verbleibt mithin ein Ueberſchuß 
von 12876,62 Mk., aus welchem die Zinſen des Anlagekapitals 
gedeckt werden konnten, ohne daß ein Zuſchuß der Provinz er⸗ 
forderlich war. Nach den Mittheilungen des Kreis⸗Ausſchuſſes hat 
ſich der Verkehr andauernd günſtig entwickelt, ſo daß auch 
für die folgenden NBetriebsjahre Zuſchüſſe der Provinz voraus⸗ 
ſichtlich nicht erforderlich ſein werden. — Der Herr Ober⸗ 
präfident hat auch für das Rechnungsjahr 1900/1901 zur 
Förderung des Obſtbaues in der Provinz, insbeſondere zur 
Vertheilung von Obſtbäumchen an kleinere Grundbeſitzer und 
Lehrer gegen Zahlung einer Vergütung von 25 Prozent des 
Koſtenpreiſes, die Bewilligung einer Provinzialbeihilfe von 
2000 Mark unter der Mittheilung beantragt, daß das Bedürfniß 
zur Wiederholung der bisherigen Maßnahmen auch fernerhin 
vorliege. In dem Erlaß theilt Herr v. Goßler mit, daß die 
für das Rechnungsjahr 1899/1900 Seitens der Provinz und des 
Staates zur Verfügung geſtellten Summen voll zur Verwendung 
gelangen, und daß zu erwarten ſei, daß auch für 1900/1901 eine 
angemeſſene Staatsbeihilfe gewährt werden wird. Ferner hat 
der Herr Oberpräfident auf die von dem Herrn Landes haupt⸗ 
mann vorgetragene Bitte genehmigt, daß den Blinden in der 
Provinz und der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt zu 
Königsthal, wie im Vorjahre, 2600 Bunde Korbweiden 
aus den fiskaliſchen Kämpen unentgeltlich verabfolgt werden 
können. — Die Kommiſſion für die Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Hilfskaſſe hat in ihrer letzten Sitzung 
folgende neue Darlehne bewilligt: Der Genoſſenſchaft zur 
Regulirung des Dobrinkafluſſes im Kreiſe Schlochau zur 
Abzahlung eines für Entwäſſerungszwecke aufgenommenen Dar⸗ 
lehns 3500 Mark; der Stadgemeinde Gorzno, Kreis Thorn, 
zum Erweiterungsbau des Schulhauſes 12800 Mark; der Dorf⸗ 
gemeinde Harnau, Kreis Roſenberg, zum Neubau des Schul⸗ 
hauſes 13000 Mark; der Dorfgemeinde Heubude, Kreis 
Danziger Niederung, zur Pflaſterung der Dorfſtraße 12000 Mk., 
dem Deichverband der Culmer Stadtniederung 
zur Anlegung eines Dampfſchöpfwerkes (zum ermäßigten 
Zinsfuß von dreieinhalb Prozent und zwei Prozent 
Tilgung) 100000 Mark, im Ganzen jomit 141 300 Mark. — Ju 
den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten befanden ſich zu Beginn 
dieſes Quartals 1599 Kranke, und zwar 798 Männer und 
801 Frauen, davon in Schwetz 429, in Neuſtadt 477, in Konrad⸗ 
ſtein 693 Kranke. Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Soecietät in der Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 
1899 liquidirten Brandentſchädigungen haben bei 240 Bränden 
492087 Mark betragen (in derſelben Zeit des 
Jahres vorher bei 275 Bränden 506 753 Mark). In 
dieſem Jahre betragen demnach die Brandentſchädigungen 
14666 Mk. weniger als im Vorjahre. Die bei der Weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft bis zum 31. Auguſt 
1899 gemeldeten Unfälle (mit Einſchluß der aus dem Jahre 
1898 als unerledigt übernommenen undzinfolge eingelegter Be⸗ 
rufung zu entſchädigenden) betrugen 2420. Seitdem ſind bis 
zum Schluß des Jahres weitere 932 Fälle von den Sektionen 
angemeldet; dazu treten infolge eingelegter Berufung noch 11. 
ſo daß am Ende des Jahres 1899 in 3363 Fällen eine Belaſtung 
der Genoſſenſchaft in Frage ſtand. Eine Eutſchädigung iſt in 
1803 Fällen feſtgeſetzt; in 1017 Fällen iſt der Eutſchädigungs⸗ 
anſpruch abgelehnt, bezw. ſind die Verletzten innerhalb der erſten 
13 Wochen nach dem Unfall völlig wieder hergeſtellt. — In den 
übrigen 543 Fällen ſchwebte das Entſchädigungsverfahren noch 
am Schluſſe des Jahres 1899. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Februar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend vou 3,08 auf 3,28 Meter geſtiegen. 

Der Weichſeltrajekt iſt bei Cum gänzlich unterbrochen. 

Am Freitag Abend um 8 Uhr erfolgte bei Thorn der 
Eisaufbruch; die Eisbrechdampfer „Brahe“ und „Schwarze 
waſſer“ erreichten aber noch den Winterhafen. Das Eis iſt 
nur bis Schillno abgetrieben. In Rußland liegt eine Eis⸗ 
verſetzung, daher iſt der Strom bei Thorn eiefrei. 

Die Eisbrechdampfer „Schwarzwaſſer“ und „Brahe“ 
haben die Eisdecke zwiſchen wi Bern und Groß⸗ 
Neſſau durchbrochen und werden bald in Thorn eintreffen, 
Bei dem hohen Waſſerſtand gehen die Eisbrecharbeiten 
glatt von Statten. Das Eis ſchwimmt ſchnell ab. 

Herr Strombandirektor Görz, welcher geſtern des plötzlich 
eingetretenen Eisganges wegen ſich die Weichſel aufwärts 
begeben hat, meldete heute, Sonnabend, nach Dan ig, daß 
der Eisgang keine beſondere Gefahr in ſich ſchlöſſe. In 
Folge deſſen unterläßt Herr Oberpräſident v. Goßler die 


Bereifung der Weichſel, welche er heute früh bis Thorn 
hinauf antreten wollte. 

— Der frühere Landtagsabgeordnete Julius Sehms⸗ 
dorf iſt am 1. Februar in Kolmar in Poſen im 89. Lebens⸗ 
jahre geftorben. Nach dem Studium der Rechtswiſſenſchaften 
wurde er Landwirth und ſpäter Beſitzer des Schulzengutes 
Podanin bei Kolmar in Poſen. In den Wirren des Jahres 1848 
ftellvertretender Landrath des Kreiſes Chodzieſen (jetzt Kolmar), 
trat er der Ausbreitung der polniſchen Aufſtändiſchen energiſch 
entgegen und proteſtirte nachdrücklich gegen eine Einbeziehung des 
Netzediſtriktes in das damals als ein ſelbſtändiges Staatsganzes 
geplante Polen. Im Sommer 1848 wurde er in die inzwiſchen 
zuſammengetretene preußiſche Nationalverſammlung nach⸗ 
gewählt und gehörte ihr bis zu ihrer Auflöſung an. Von 1868 
bis 1870 war er Mitglied des Abgeordnetenhauſes für die Kreiſe 
Czarnikau⸗Chodzieſen und gehörte zu den Altliberalen (Fraktion 
Grabow). In der Konfliktszeit auf Seiten der Oppoſition, trat 
er dann den Nationalliberalen bei. Im Jahre 1870 lehnte er 
eine Wiederwahl ab. Bis in ſein höchſtes Alter war er, ein 
N der lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache, wiſſenſchaftlich 
thätig. 


A Danzig, 3. Februar. Die Abtheilung Langfuhr der 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft hat ſich mit der Abtheilung 
9 85 verſchmolzen; dieſe zählt gegenwärtig gegen 700 Mit⸗ 
glieder. 

Der Verein Frauenwohl hat beſchloſſen, Frau Dr. med. 
Boruſtein, z. 3. Berlin, als Aerztin hierher zu berufen. 

Zum Beſten der Grauen Schweſtern findet morgen und 
übermorgen im Remter des Franziskanerkloſters ein großer 
Bazar, verbunden mit Promenadenkonzert, ſtatt, dr welchem 
eine Menge Gaben, auch aus nichtkatholiſchen Kreiſen der 
Blürgerſchaft, eingelaufen find. Von der Kaiſerin und der 
Königin von Sach ſen find viele koſtbare Geſchenke eingelaufen. 
Die Königin von Sachſen ſandte u. a. einen Hocker, von ihr und 
ihren Hofdamen kunſtvoll geſtickte Damenkapes, wundervolle 
Stickereien u. a. m. Die Kaiſerin ſandte Deſſertteller, Taſſen 
und Figuren aus der königlichen Porzellanmanufaktur und werth⸗ 
volle Bücher. 

Der Regierungs- Aſſeſſor Könnecke iſt an Stelle des 
von hier verſetzten Regierungs⸗Aſſeſſors v. Krogh zum Bor» 
figenden des hieſigen Seemannsamtes ernannt. 

Wegen fahrtäſſiger Tödtung verhandelte heute die 
Strafkammer gegen den Mühlenbeſitzer Adrian, Mitinhaber 
und techniſcher Leiter der hieſigen großen Dampfſchneidemühle 
Baffy u. Adrian. Er wurde beſchuldigt, durch Fahrläſſigkeit vor 
einigen Monaten den Tod eines in ſeiner Fabrik beſchäftigten 15⸗ 
jährigen Arbeiters verurſacht zu haben, welcher von einer vorſchrifts⸗ 
widrig hervorſtehenden Welle gefaßt, herumgeſchleudert und ge⸗ 
tödtet wurde. Da der Gerichtshof anerkannte, daß Adrian 
ſonſt ſtets bemüht geweſen, Schutzvorrichtungen zu treffen, er⸗ 
kannte er auf eine Woche Gefängniß. 

E Zoppot, 3. Februar. Heute Morgen wurde der Schuh⸗ 
machergeſelle Ehrenhardt aus Heiligenbrunn auf dem hieſigen 
Güterbahnhof in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Ihm war von 
einem Zuge die rechte Hand abgefahren worden. Nach Ans 
legung eines Nothverbandes wurde E. in das Lazareth nach 
Danzig gebracht. Auf welche Weiſe er verunglückt iſt, hat ſich 
noch nicht feſtſtellen laſſen. 


R Culm, 3. Februar. In der vergangenen Nacht iſt die 
ehemals dem Beſitzer Herrmann in Oberausmaß, jetzt dem 
Güteragenten Mamlock⸗Culm gehörende Scheune niederge⸗ 
brannt. Man vermuthet Brandſtiftung. Die Scheune war 
verſichert, die darin befindlichen Maſchinen jedoch nicht. — In 
der Hauptverſammlung des Veteranen⸗Vereins wurde an 
Stelle des verſtorbenen Vorſitzenden Schmidt Herr Paul 
gewählt. 

Brieſen, 2. Februar. Vom Tode des Ertrinkens 
wurde am Mittwoch der ſechsjährige Sohn des Fiſchereipächters 
Walter, der auf dem Schloßſee unweit der Brauerei eingebrochen 
war, durch Herrn Werner jun. mit eigener Lebensgefahr gerettet. 

Marienwerder, 2. Februar. Bei dem geſtern hier ab⸗ 
gehaltenen Termin zum Ankauf von Pferden für die ſächſiſche 
Armee wurden etwa 80 Pferde vorgeſtellt. Es wurde Seitens 
der Kommiſſion nur ein Pferd zum Preiſe von 750 Mark 
gekauft. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗ Stargard, 2. Februar. 
Herr Rentier C. Bluhm⸗Hochſtüblau, hat der dortigen evan⸗ 
geliſchen Schule ein prachtvolles Kaiſerbild, Kreidezeichnung 
in koſtbarem Goldrahmen, geſchenkt. 

M Elbing, 2. Februar. Die Stadtverordneten bes 
auen in ihrer heutigen Sitzung, das Schulgeld für die Ober⸗ 

ealſchule von 100 Mk. jährlich auf 120 Mk. jährlich zuzerhöhen. 

Marienburg, 2. Februar. Bei der heute vollzogenen 
Stadtverordnetenwahl wurde Herr Kürſchnermeiſter Julius 
Kruska mit 64 Stimmen gewählt. 

R Marienburg, 2. Februar. Das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß iſt derart überfüllt, daß 20 Strafgefangene nach 
Flatow gebracht werden mußten. 

y Königsberg, 2. Februar. In einer Verſammlung des 
Grundbeſitzer⸗Vereins hielt Herr Rittergutsbeſitzer Beckert⸗ 
Muskau einen Vortrag über den Maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
kanal; es wurde folgende Erklärung einſtimmig angenommen: 
„Die Grundbeſitzer Königsbergs find der Ueberzeugung, daß der 
Bau des Maſuriſchen Schifffahrtskanals dem Handel, der 
Induſtrie und der Landwirthſchaft zu unſchätzbarem Vortheile 
gereichen werde. Sie ſprechen deshalb den Wunſch aus, die 
maßgebenden Faktoren wollen durch ſchleunige Bereitſtellung 
der erforderlichen Geldmittel die Ausführung dieſes hochwichtigen 
Kanalprojektes in nächſter Zukunft ſichern.“ Dieſe Erklärung 
— Abgeordnetenhauſe ſowie dem Miniſterium überſandt 

en. 

Königsberg, 2. Februar. Herr Landesbaurath a. D. 
Krah it heute früh im Alter von 70 Jahren geſtor ben. 
Der Verſtorbene war 13 Jahre lang in der Provinzialverwaltung 
thätig und hat die Ausführung bedeutender Bauten, u. a. des 
Landes hauſes, der Irrenanſtalt in Kortau, der Taubſtummen⸗ 
anſtalt in Röſſel ꝛc. geleitet. Er war 1830 zu Langgarben im 
Kreiſe Gerdauen geboren. 

Das zur Unterſtützung der durch die 
vorigen Jahre geſchädigten Kranzer 
Komitee hielt geſtern eine Sitzung ab. 
gruen 13055,85 Mk. eingegangen, von d 

oſten 12839 Mk. zur Verwendung bleiben 

Tapiau, 2. Februar. Unter dem Verdachte der Brand⸗ 
ſtiftung iſt der Beſitzer Hermann Kallkowski verhaftet 
worden. Im K. ſchen Hauſe in der Schloßſtrae war am 
11 Januar Feuer ausgebrochen, wobei der Meiereipächter P. 
ſeine Rettungsverſuche mit dem Tode bezahlen mußte. 

„ Goldap, 2. Februar. Geſtern wurde der frühere 
Oberkellner des Hotels „Kaiſerhof“ zu Lötzen, welcher 


Sturmfluth im 
Fiſcher gebildete 
Es find bis jetzt ins⸗ 
enen nach Abzug der 


Anfangs Januar d. Is. ſeinem Geſchäftsinhaber mit einer Ein⸗ 


nahme von 500 Mark durchgebrannt war und von der Staats- 
anwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt wurde, verhaftet und dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. — Der Haus vater des Rettungs⸗ 
hauſes „Emmaus“ zu Meldienen, welcher vor 14 Tagen von 
dem dortigen Zwangszögling Gehrmann durch Meſſerſtiche 
— wurde, befindet ſich auf dem Wege der 
Bromberg, 2. Februar. Der landwirthſchaftliche 
Soklore ein Bromberg wählte Herrn Kammerherrn v. Born⸗ 
> lois zum erſten Vorſitzenden; als zweiter Vorſitz ender 
urde Herr Rittergutsbeſitzer Rahm Woynowo und als Schrift⸗ 

— Herr Regierungsaſſeſſor v. Hodenberg neugewählt. 
ſchreib Stadtberordnetenverſammlung beſchloß die Aus⸗ 
ung der Stelle eines beſoldeten Stadtraths mit 5000 


Mark Gehalt. als weſayigungsausweis jol das Referendar⸗ 
bezw. Aſſeſſor⸗Examen gelten, ferner fol auf längere Erfahrung 
im Kommunaldienſte bezw. Kaſſenweſen Werth gelegt werden. 

Mogilno, 1. Februar. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurden in das Bureau folgende Herren gewählt: Zum 
Vorſteher Hähn del, zum Stellvertreter Filiſewiez, zu 
Schriftführern Drucker und Klaren. Als Kommunalſteuer 
ſollen 250 Prozent der Einkommenſteuer und der Realſteuern 
erhoben werden. . 

* sich, 2. Februar. In der Stadtverordnetenſitzung 
überreichte Herr Bürgermeiſter Freitag dem Magiſtratsmit⸗ 
gliede Herr Kaufmann Rudolf Manthey aus Anlaß ſeines 
25jährigen Jubiläums als Vertreter der Stadt eine künſtleriſch 
ausgeſtattete Urkunde über die Ernennung zum Stadtälteſten. 
Zum Stadtverordneten » Vorfteher wurde Herr Ackerbürger 
M. Rodzynski, zum Stellvertreter Herr Rentier Pawlowski, 
zum Schriftführer Herr Kaufmann F. Häske und zum Stell⸗ 
vertreter Herr Spediteur Schwanke gewählt. 

Geſtern fand eine von ca. 120 Wieſenbeſitzern des Kreiſes 
Kolmar i. P. beſuchte Verſammlung ſtatt. Herr Gutsbeſitzer 
Schendel⸗Gulcz⸗Mühle hielt einen Vortrag über: Netze und Netze ⸗ 
bruch vor und nach der Kanaliſirung des Netzefluſſes. Er wies 
nach, daß die Wieſenintereſſenten auf den 25000 Morgen Wieſen 
zwiſchen Uſch und Dratzig in Folge der Verwandlung der Netze 
in eine Kunſtſtraße durch Entziehung der nöthigen Waſſermengen 
und durch die weit geringeren Erträge aus dem Fiſchfange einen 
Ausfall in Höhe von 7 Millionen Mark gehabt haben. Es 
wurden Petitionen an den Verkehrsminiſter und an das Haus 
der Abgeordneten beſchloſſen, in denen die Intereſſenten um 
Anlegung einer Stauanlage gegenüber Uſchhauland in der 
Küddow bitten. Ferner beſchloß die Verſammlung, aus jeder 
der intereſſirten Gemeinden ein Mitglied zum Zweck der Gründung 
einer Netzebruchdeputation zu wählen. Dieſe Körperſchaft 
ſoll die Rechte der Wieſenbeſitzer gegenüber der Behörde ver⸗ 
treten. 

Stolp, 1. Februar. Bei der Präſentationswahl des alten 
und befeſtigen Grundbeſitzes zum Herrenhauſe iſt Kammerherr 
v. Zitzewitz⸗Zezenow einſtimmig gewählt worden. 

Stettin, 2. Februar. Die Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft haben ſich einer von den Handelskammern Hamburg, 
Bremen und Lübeck an den Reichstag gerichteten Eingabe zu 
Gunſten der Flottenvorlage angeſchloſſen. Auch die 
Korporation der Kaufmannſchaft zu Stolp hat dieſe Petition 
unterzeichnet. 


Verſchiedenes. 


— [Poſtraub.] Ein in Konſtantinopel mit dem Poſt⸗ 
zuge eingetroffener und an die franzöſiſche Poſt adreſſirter 
Briefbeutel, der eingeſchriebene Briefe enthielt, iſt erbrochen 
aufgefunden worden. Einige an dortige Bankhäuſer adreſſirte 
Briefe waren erbrochen und ihres Inhalts beraubt. Welche Be⸗ 
träge geraubt worden ſind und wo die That verübt worden iſt, 
hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. 

— Wegen ſchwerer Majeſtätsbeleidigung und Betruges 
iſt der frühere Rittmeiſter A. J. Dahl aus Charlotten⸗ 
burg verhaftet worden. Bereits als junger Offizier beutete 
er ältere Kameraden durch Wuchergeſchäfte aus. So brachte er 
einen Major de B., der mit ihm einem Provinzlal⸗Kavallerie⸗ 
Regiment angehörte, um ſein ganzes Hab und Gut. Dieſe un⸗ 
ſauberen Geſchäfte führten dahin, daß Dahl aus dem Offizier⸗ 
korps entfernt wurde. Von den Darlehns⸗ und Wechſel⸗ 
geſchäften wandte er ſich dem Güterhandel und den Grundſtücks⸗ 
ſchlebungen zu. Umfangreiche Spekulationen betrieb Dahl mit 
Baugeländen in Wilmersdorf und Charlottenburg. Der ſchweren 
Majeftätsbeleidigung machte er ſich in einem Geſpräch über 
die Kanalvorlage ſchuldig, die er heftig bekämpfte. Seine 
Aeußerungen wurden von mehreren Seiten angezeigt. Der Bor 
ei des Betruges hängt mit den Grundſtücksſchiebungen zu⸗ 
ammen. 

— Wegen Beſeitigung amtlicher Schriftſtücke war, wie 
mitgetheilt wurde, der Polizelinſpektor a. D. Wilhelm Bau» 
mann aus Kattowitz von der Strafkammer in Beuthen zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Nach der 
jetzt bekannt gewordenen Urtheilsbegründung hat der Angeklagte 
123 Aktenſtücke hinter den Schrank geworfen, und zwar 
nicht aus böſer Abſicht, ſondern aus Angſt, weil er die 
Arbeit nicht bewältigen konnte. Aus dieſem Grunde 
erkannte der Gerichtshof auf niedriges Strafmaß. 


ee Neneited (T. D.) 


* Berlin, 3. Februar. Starke Schneefälle werden 
vom Schwarzwald und vom Odenwald gemeldet. Der 
Verkehr iſt gehemmt. 

Mähriſch⸗Oſtran, 3. Februar. Die Direktion 
der Wittkowitzer Eiſenwerke giebt bekannt, daß von Montag 
ab die Stahlwerke (wegen Kohlenmangel) abwechſelnd 
außer Betrieb geſetzt werden und daß die dort be ſchäftigten 
etwa 3000 Arbeiter anderweitig beſchäftigt werden. 

: London, 3. Februar. Der Bürgermeiſter von 
Mafeking telegraphirte am 27. 1. an die Königin: 

„Am 100. Tage der Belagerung ſendet die Stadt Mafeking 
Ew. Majeſtät die Verſicherung treuer Hingebung und beharrlichen 
Entſchluſſes, Ew. Majeſtät die Suprematie in dieſer Stadt auf⸗ 
recht zu erhalten“. 

: London, 3. Februar. Die „Times“ meldet aus 
Lourenço Marquez von geſtern: Präſident Stein hat au 
die Burghers in Natal einen Aufruf gerichtet, worin er 
Großbritannien vorwirft, daß es die Buren zu dieſem 
Kriege gezwungen hat. England habe bereits an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen das vergoſſene Blut der Buren ge⸗ 
trunken, aber Englands Gier verlauge noch mehr 
Afrikanderblut. 

Durban, 3. Februar. Aus Nondweni an der 
Grenze zwiſchen Natal und Transvaal wird gemeldet, 
die Buren fahren Geſchütze auf, welche die von Nondweni 
nach Vryheit führende Straße beherrſchen. An der 
Strafe lagern viele von Ladyſmith und Dundee herüber⸗ 
gezogene Buren, die einem erwarteten britiſchen Vor⸗ 
marſch durch das Zululand entgegentreten ſollen. 
! — — 

Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 

Sonntag, den 4. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, nahe 
Null, lebhafte Winde, Niederſchläge, Sturmwarnung. — Montag, 
den 5.: Wärmer, meiſt trübe, geneigt zu Niederſchlägen, windig. 
— Dienſtag, den 6.: Feuchtkalt, ſtrichweiſe Niederſchläge, wolkig. 


Graudenz, 3. Februar. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qual 132—135 Mk., mittel 123 bis 131 Mk. 
gering 120 bis 126. — Roggen, gute Qualität 125—128 Mark, 
mittel 122 bis 124 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
105—112 Mk., mittel —.— Mart, Brau⸗ 125 —130 Mark. — 
Hafer 110—114 Mk. — Erbien, Futter⸗ 115—126 Mk., Koch⸗ 
140 bis 160 Mk. 


Danzig, 3. Februar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya gr. 1,10—1,20 Mt., Eier per Mandel 1,50—1,75, 
Fa per 5 Liter 0,70 Mk., Weißkohl Mandel 0,75—1,25 
ark, Rothkohl MdL. 1,00—2,50 Mk., Wirſingkohl MdL. 0,50 Mt., 
Blumenkohl Mdl. 2,00 —5,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pf., 
Kohlrabi Mdl. urken St. Mark, Kartoffeln 
p. Etr. 2,75—3,40 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 5,00—7,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St- 
2,25—3,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00—2,00 Mk., Hühner junge 
725 1,00—1,10 ME, Repbübner St. —— Mk., Tauben Baar 
31736 Me, @hlber » Gr. 6,0040 iR, Vater 375-300 It, 
— „Kälber p. Ctr. 3, „ Haſe 2 
Puten 2.50—6,50 Mark. oe 8 


—.— —.— 


Danzig, 3. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


Getreide, — ne Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. 
ehe ſogen. FJaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom 2 — an den Barther 


| 2. 


t 
3. Februar. ebruar, 
Weizen, Tendenz: zuſtlos. 
Umſa : 400 Tonnen. 250 Tonnen. 
1 b. u. weiß 729. 764 Gr. 138-147 Mk 703,756 G0 r. 138-143 Mk. 
„ hellbunt . 692, 766 Gr. 130-140 Mk. 687, 723 Gr 129-134 Mk. 


. 22; 756,777 Gr. 140.145 Mt 729, 756 Gr. 183.138 
Tranſ. Jochb. u. iv. 112,00 Mk. 114,0 Me. * 
„ beübunt.. 108,00 „ 


107,00 „ 
„ koth beſetzt 106,00 „ 


Roggen, Tendenz: —2 Mk. höher. Höher. 
inf Andi cher, neuer 662, 732 Gr. 132-134 Mk. 672, 733 Sr.131-132 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 99,00 Mt. 98,00 } 
Gerate gr. (71104) 125,00 „ 118—130,00 „ 
„ kl. (615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl.'.... . 111—117,00 „ 108— 116,00 „ 
Erbsen inl. ... . 116—118,00 „ 117,0 „ 
Tran. 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. .... 118,00 „ 116,00 „ 
Pferdebohnen. . .| 118.00 „ 116,00 „ 
Rübsen inll. 206,00 „ 206,00 „ 
Bu ers, ee 215,00 215,00 „ 
Rothklee p. 50 kg 54,00 „ 40,00 „ 
Weizeukleie), , 4,50 5.60 4.15 —4,30 
Beggenkisie)” | 41212 „ 4,05 „ 
piritus. Tendenz: —.— —.— 
konting. Mk —.— Mt 


—.— Mt. — Mk. 

Zuoker. Tran. Baſts Ruhig, 9,70 ab Lager bez.“ Feſt. 9,62¼ Geld. 
88 /d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 R o. incl. Sad. 
Nachproduot 75% 7,52½ bez. | 7,50 bez. 


Rendement | H. v. Morſtein. 
Königsberg, 3. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-141, Tend. unverändert. 


's Bürean. 


Bromberg, 3. Februar. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 100 Stück Rindvieh, 253 Kälber, 1066 
Schweine (darunter — Bakonier), 467 Ferkel, 104 Schafe. — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 2630, Kälber 26—36, Landſchweine 30—33, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—25 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 
Berlin, 3. Februar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 3.2. 2.2. 3./2. 2.2. 
loco 70 er 46,90 46,90 211,70 210,75 
Werthpapiere. 3. 2. 2/2. 19600 196,10 
%%% eichs⸗A. kv. 98,90 98,90 | Drsd. Bankaktien 166,1C 16 


3% m 8 50 | Deiter, Kreditanſt. 235,502 
3¼0% Pr. St.-⸗A. kv. 98,80 93,80 | Hamb.-A. Packtf.⸗A. 123,75/12 
30% „ I | Nordd. Lloydaktien 184,50 124,25 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 96,00 96,00 
30/% „ rief. I 85,90) 85,90 


Roggen, , „ 5 „ „ „ 131-133. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * * „ „ FIIR A, 88288 
8 = „ „ 10710. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. „ —.—. 
Zufuhr: inländiſche 64, ruſſiſche 26 Mag ons. 
0 


Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com-⸗Anl. 


Bochumer Gußſt.⸗A. 271,5070,00 
arpener Aktien | 220,60:219,30 
ortmunder Union 138,60] 133,50 

30/0 neul, ] Laurahütte 271,00/268,00 

31/0 % vpr. Idſ. Pfb. 94,90) 94,90 

3½/ % pom. „ „ 3 

3½% poſ. „ 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 9100 91,60 
Italien. 4% Rente 94,40 94.40 


Marienb.⸗Mlawkaf 83,00 82,75 
Oeſterr. Noten 84,65 84,60 
Oeſt. 4% 8 100,60 100,50 


Ruſſiſche Noten 216,602 16,55 
Schlußtend d. 5685.) feſt ſchwach 


Ung. 4% — 99,50 99,40 | Privat⸗Diskont 37/80% | 37/89, 
Chicago, Weizen, feſt, v. März: 2,2.: 68 /; 1./2.: 677/8 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. März: 2.2: 76⅜; 1./2.: 755% 


Bank⸗Diskont 5¼½ %. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ %. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 3. Februar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 5117 Rinder, 1010 Kälber, 8625 Schafe, 
8229 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens7 Jahre alt Mk. 62 bis 65; d) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; e) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 55; q) gering genährte 
eden Alters Mk. 48 bis 52. 

Bullen: 2 vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 57; 
o) gering genährte Mk. 49 bis 53. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 53 o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jung, Kühe u. Färſen DE. 50 bis 51; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 2 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und 7 Saugkälber 
Mk. 65 bis 69; o) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 48. a 

Schafe: a) 8 jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 53; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) DIE. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. >: 

weine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 49 
b) Käſer Mk. — bis —; c) Hell, Mk. 47—48; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 46; e) Sauen Mk. 44 bis 45 
Verlauf und Teudenz des Marktes: 

Das Rinder geſchäft verlief langſam, es bleibt Ueberftand; 
— — ältere Waare vernachläſſigt. — Der Kälber handel ge⸗ 
taltete ſich ziemlich glatt. — Der Handel in Schafen war lang⸗ 
ſam; es bleibt etwas Ueberſtand. — Der Schweine markt verlief 
glatt und wird bei ſchließlich abflauendem Geſchäft geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 2. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 143—146 134½—135 130-135 118—123 
Stolp (Platz) 5 = er 7 
Anklam do. 142 132 130 122 
Greifswald do. 141 131 — 119 
Danzig 144 133 122—135 110117 
Thorn 136142 122—133 | 115—126 | 118--1%4 
Breslau . » 132—149 | 13i—137 | 125—145 114 -121 
Voſen . „| 131-141 | 125—132 | 116-130 | 120-128 
Bromberg . 140 126—128 120 128 
Wongrowigz . „| 137—140 | 119-124 | 108-112 111-116 
Liſſa 140-148 | 126-132 | 120-127 | 113-117 


f iN eg 14 
55 gr. p. 2 gr. p. gr. p. 50 gr. p. 1 
1,00 | 9 


39 


Berlin 152, , — 39, 
Stettin (Stadt) 148.00 135,00 135,00 121 
Breslau . . . 150 137 145 121 
Poſen 1119 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


Tonne, einjd L Fracht, Boll u. Spei 

her ausfeht. — erkenne 2.12. 2,12. | 1. 

VonNewyorknach Berlin Weizen | 767/ Cents — Mk. 176,00 175,75 
„ Chicago „ Pr 655/ Cents 168,25) 168.00 


„ Liverpool „ „ = 55.1054 Cts. „ 177,001177,00 
he 0 88 Kov. „ 168,75|168,75 
„Riga 8 5 87 So. „ 164,75 163,50 
In Paris 5 20,05 fres. = „ 163,25 162,00 
Von Amſterdam n. Köln * b. fl. — „ En ar Me oa 
ans rg e 61¼ Cents = „ 158,75|158,00 
„ Odeſſa 8 ” 5 75 Kop. = „ 151.5014900 
„ Riga 5 35 ® 73 Kop. „ 146.2511625 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 90. fl. = „ 145,75 145,75 
8 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


6255] Die Beerdigung unferer Hochkünstl. Ansichtskarten. zu adr. ab 
Tochter findet Sonntag Nach⸗ Weltausstellung Ausstell. Paris. 1 Karte trägt off. Eröffn.- 
mittag um 3½ Uhr, nicht um N Dat.Abon.-Preiseb.umg.Eins.!Karte0,35, 
2 Ugr, ſtatt. - 5 versch.1,50.10versch.2,75,25versch.6,25. (Hauptsehenswürd. Ank.gar.) 

Anton Klimkowski 

nebit Frau. 2 $ 


5 eiert 15. Mä ſei 
Geſtern Abend 6 Uhr f r 
entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod nach 14tägigem, 
ſchweren Leiden unjern 
lieben, einzigen Jungen 


Ernst Erich 


im Alter von faſt zwei 
Jahren. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 16084 
Oſtrowitt, 
den 2. Febr. 1900, E 
E. Volkmann 
und Frau. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag ſtatt. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefahrik, 


— Errichtet 18533. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossberzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: Wolkenhauer’s Leu rer. 


Instrumente, Pianinosmitneuen 
Mee 


standt's Hotel 


dringend erbeten. 


N 


| 
Dankſagung. a 
6249] Allen, die meinem lieben? 
| 


Manne, unſerm guten Vater, 
Bruder, Schwager, Schwieger⸗ 
ſohn und Onkel die letzte Ehre 
durch Kranzſpenden wie Grab⸗ 


. Resonanzböden, unverwüstlichen 
niken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 


geleite exwieſen haben, den 
Herren Mitgliedern der Schützen⸗ 
gilde, insbeſondere Herrn Prediger 
Jakob für ſeine ergreifenden 
Worte zur Einleitung des Gebets 
am Grabe, jagen unſern innigiten 
Dank. Dieſelben haben unſern 
betrübten Her en wohlgethan. 

Im Namen der Hinterbliebenen. 
Johanna Budtschkau. 
FEC ˙ IE 
5497] Hiermit bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die 
Entbindungen jofort zu be⸗ 
zahlen ſind und die Beſuche 
vor und nach denſelben extra 
in Anrechnung gebracht werden. 


die Mitglieder des Graudenzer 
Hebammen⸗Vereins. 
DDD 
2 Pianinos e 5 
Nuß kaun 4 Nona 1 Mieihe 2 5423] . 
geweſen, werden j. billig verkauft. Johannisbeer⸗ if 


en deer Wein Kloben⸗Fichtenholz 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Pranko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
Bu” Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 
Musa Tages obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, Graudenz, 
Marienwerderstrasse (neben -Hötel schwarzer Adler). 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


Neu! Unsere Neu! 


Plättmaschine 


Hand- o. Kraftbetrieb, Gas- od. 
Petroleumheizung, trocknet, 
plättet Kragen, Manschetten, 
Servietten, Gardinen. 
Rumsch & Hammer, Forst (L) 
— Vertreter gesucht. 


elaftiic. Svielart, tene de, Cs offerirt [5423 
Neuzeit, ſauber u. gut gearbeitet. a M. Or do, Piſſ 

a Aeyaratar vieljährige Heidelbeer bei Strasburg Weſtbreugen. 
Harantie. 


Danzig * 


Beſtellungen a. Stimmungen Apfel⸗ 


. %% 


Th. Kleemann, empfiehlt billigſt, um zu räumen jüngeren Riugoſenbreuner u. 61791 Suche ſofort enen tücpt. 


Klavierbauer und -Stimmer 11 mehrere Abträger. Sattlergeſellen. 
„ Graudenz, Lindenſt. 29. ; R. Ed. Schüizler, H. Kirſchke, Sedlinen Betfierowicz, 
Elektriſche Station: Tivoli [Graudenz, Getreidemarkt 23. bei Marienwerder. 


ilder-AusverKauf 
Holzgravüren, schwarz 
und colorirt, Grosstolio, auf 
Carton. 12 Stück 2 Mark. 


Arsichtskarten! I 


Künstlerisch ausgeführt. 


Pr.⸗ Friedland Weſtpr. 


ad E22 
Pa = 100 Stück 2 Mark, sortirt. 
=. : [Billige Lektüre!!! 
= 2 Jahrgang 1898 und früher, 
e = een n 5 
— — 2 2 = = von: Leipzig. Illustr. Zeit. 
= ID ur — == |A3Mk., Land u. 6 Garten- 
2 2 Si =: ] laube, Gute Stunde, Universum, 
== #2 „ |1lustrirte Welt, Klieg. Blätter, 
. 2 = Chronik d. Zeit, Lust. Blätter 
—.— ( = 2 2 A 2 Mark, Daheim, Romanbibl., 
= SE = — | Hausfreund, Hausfrau. Frohe 
= a8 : |Stunden, Abendglocken, Berl 
— — Sa — IIIlustr. Ztg., Das neue Blatt, 
= >= 3 & „, Heitere Welt, per Jahrgang 
ee 225 = |kompl. à 1,50 Mk, Germania, 
S 2 S. |Berlin, Besselstr. 2 
—.— 2 2 
S 5 5 82 NN NN 


6252] Wegen Umbaus 
3 find ein Baar 


8 Sundileine 


85 billig abzugeben von 

3 Fuß 4“ Turchmeſſer, 
Läufer 14“ ſtark, Boden % 

& 512° ftart. 

7 Dom. Rasmushauſen % 
bei Pruſt a. Oſtbahn. 


[Ananas u nns 


Gierig fressen, fett u. fleischig 
werden 


die Schweine 


in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 
Schweine-Fresspulver 


von C. Bohne, Coesfeld. 
In Packeten a 50 Pf. zu haben 
i Paul Wosien, Graudenz, 
. Maske, Schneidemühl, 
6178] Die Verlobung mit 
Fräulein Ida Christ in Grunau 
iſt aufgelöſt. 
Pr.⸗Friedland, 
en 3. Februar 1900. 
Karl Spielmann. 


Vereine. 
Vaterländ, Frauen-Verein 
Rehden. 


Da die für den 31. Januar cr. 
anberaumte Generalverſamm⸗ 
lung nicht beſchlußfähig war, 
findet am Mittwoch, den 7 
Februar er., Nachm. 3 Uhr, 
im Saale von Lehmanns 
Hotel nochmals eine [6229 


General-Berfommlung 


mit derſelben Tagesordnung 
Pos: Die auch dann nicht er⸗ 
cheinenden Mitglieder haben ſich 
den Beſchlüſſen zu fügen. 
Die Vorſitzende. 
H. von Bieler-Melno. 


Patent⸗Fahrleinen mit Stabltroſſeneinlage 


(Leicht, unzerreißbar, feßr praßktifch!) 


Neu! 


Inozg 


* 25 


Riesenleistung 


= Lanz’scher Dreschapparate! 


In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Argenan, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66zöllige 
Dreſchmaſchine Mammuth theile ich Ihnen folgende a mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Rammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. a 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Leiſtung von ca. 505 Gentuer entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine i 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 11737 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide, gedroſchen 


i i d t Dreſchen. ochachtungsvoll 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſch 9 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maflhinenfabrik. 
General Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Häckſelm 
für Roßwerk und Handbetrieb 


; liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
180 mm 7. Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 


3. Auftr. ſ. p. ſof. u. ſp. tcht. Hand⸗ 


Kriegsans.-Karten Berlin S. W. 47 
ransvaal abAtr.zuadr.m.Or.- 'Maether&Co.Nacht, %Kreuzbergstr.30. 

Mark. und Stemp. Staatsm.1892.Ehrendipl.u Gold.Med.Berlin96. 
Abonn.-Pr.1 Karte 40 Pf. 5 Kart. 1, 75 M., 10 Kart.325M. Aunahmest, ges. Prosp. grat. 


Herr Seminardirektor Schulrath Göbel 


16077 


50 jähriges Amts jubiläum. 


Zu der an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr dem hochverdienten Herrn 
Jubilar zu Ehren in der Seminar⸗Aula ſtattfindenden Feier 


werden alle feine ehemalig. Schüler hierdurch freundlichſt eingeladen. 
Nach dieſer Feier findet um 2 Uhr im Saale von Gold- 


ein Diner 


ſtatt (Gedeck excl. Wein 3 Mk., Muſikbeitrag 1 Mk.) Anmeldungen 
dazu im Hotel oder bei dem Unterzeichneten werden bis zum 8. März 


Löban Weſtpr., im Februar 1900. . 
In Namen ds Seminarlehrer-Kollegiums, 


‚ackner, Oberlehrer 


Trommel Häcſelmaſchinen 


für Dampf: und Roßwerlbetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
= haben 305 mm = 11%“ und 


— 405 mm = 15%" Schnitt- 


fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


aſchinen 


173 


A. P. Muscate, 


Naſchinnen-Fabrik und giſengießerei 


Dirschau. 


lungsgeh. (Mater.). Meld. p. April 
bitte frühz. (Rückporto). J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


N 


ergnügungen. 
ıwarzer Adler. 
Mittwoch, d. 7. Febr. er. 
III. Abonnements 


Symphonie = Konzert 


5 Nolte, 186223 
Königlicher Mufik⸗ Dirigent. 


Tivoli. 


Sountag, den 4. Februar er. 


Großes Konzert 


on der ganzen Kapelle des 
Infant.⸗Regts. Nr. 141, unter 
verjönlicher Leitg. ihres Dirigent. 


Kluge. 


$ .. 
Traumbilder⸗FJantaſie 
(mit Zither⸗Solo) v. Lumby. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf 
Anfang 7½ Uhr. 6007 


Militärkonzert 


und Liebhabertheater 
zum. Welten 
des Neuenburger Kirchbaues 


Sonntag, den Il. Februar 
1900, im Zieting'ſchen Saal 
in Neuenburg Tpr. 

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Aufang 
67 ihr. Eintrittspreis 1 Mark, 
ohne der Wohlthätigkeit Schran⸗ 
ken zu ſetzen. ... [6253 

Generalprobe: Freitag, den 
9. Februar, 6 Uhr. Eintritts⸗ 
preis für Erwachſene 50 Pf., für 
Kinder 25 Pf. 

Der Feſtausſchuß. 

Berger. Engelien. Niedlich. 


Danziger Madt-Theater, 


Sonntag: Nachm. Ermäß. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
e, Kind frei einzuführ. Gänſe⸗ 
lieſel. Schauſpiel. 

Sonntag Abd.: Flotte Weiber. 
Geſangspoſſe v. L. Treptow. 

Montag: Ermäß. Preiſe. Die 
eee Oper v. Meyer⸗ 

eer. 


＋ \ 153 * 
Bronberger Stadt- Tncater. 
Sonntag: Der Tugendhof. 

Luſtſpiel von Skowronneck. 
Montag: Heinrich von Kleiſt. 


6203] Herr Lehrer Wagner, 
früher in Bachottek, wird ge⸗ 
beten, ſeine Adr. an J. Krauſe, 
Tuchel Weſtpr., mittheilen zu 
wollen. 


Heute 5 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. 29. 


[4 Februar 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Februar. 


— Vorortverkehr Danzig ⸗Prauſt.] Die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig hatte dem von einer Anzahl Intereſſenten von 
Prauſt, St.» Albrecht, Scharfenort und Guteherberge aus» 

eſprochenen Wunſche um Einlegung eines ſogenannten 

. auf der Strecke Danzig Prauſt entſprochen und 
vom 21. Dezember v. Is. ab an jedem Donnerstag und Sonn⸗ 
tag die Ablaſſung eines beſonderen Perſonenzuges (Abfahrt 
Danzig 11.00 Abends, in Prauſt 11.25 Abends, mit Anhalten 
auf den Zwiſchenſtationen) angeordnet. Da die von der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung angeſtellten Ermittelungen über die Beſetzung 
dieſes Zuges ergeben haben, daß die Beſetzung nur ganz 
gering iſt, wird der Zug von jetzt ab nicht mehr Donners⸗ 
tags, ſondern nur noch an den Sonntagen zur Ablaſſung 
kommen. 

— [Teichwirthſchaftliche Ausſtellung.] Der oſtpreußiſche 
landwirthſchaftliche Centralverein veranſtaltet vom 24. bis 
27. Mai in dem ſtädtiſchen Viehhof zu Königsberg eine Haupt⸗ 
jnen, bei welcher auch die Fiſcherei als landwirthſchaftliches 
tebengewerbe vertreten ſein ſoll. Die geplante Fiſchereiaus⸗ 
ſtellung wird auf Teichwirthſchaft beſchränkt; zugelaſſen ſind 
Teichwirthe aus der ganzen Provinz Ostpreußen; nur für 
„Maſchinen und Geräthe“, ſowie für „Erzeugniſſe und Hilfs⸗ 
mittel“ beſtehen keine Beſchränkungen in Bezug auf den Ort der 
Herkunft. In der Fiſchereiausſtellung wird weder Standgeld 
noch Waſſerzins erhoben. Der Fiſchereiverein für die Provinz 
Oſtpreußen fordert alle Teichwirthe der Provinz zur Betheiligung 
auf und erſucht um ſchleunige Anmeldungen „an den oſtpreußiſchen 
Fiſchereiverein in Königsberg i. Pr.“; Anmeldebogen werden auf 
Verlangen allen Intereſſenten zugehen und ſind ſpäteſtens bis 
zum 1. April d. Is. ausgefüllt einzuſenden. Für die beſten 
Leiſtungen find Ehren- reſp. Geldpreiſe vorgeſehen. 

— [Aus dem Reichsverſicherungsamt.] Ein Lehrling 
L. aus Mohrungen hatte im Betriebe ſeines Meiſters durch 
einen Unfall den rechten Unterſchenkel verloren. Der Meiſter 
beſchäftigte ſeine Leute theils in ſeinem Hauſe, theils im 
ſtädtiſchen Schlachthauſe. Der Unfall hatte ſich nicht im 
ſtädtiſchen Schlachthauſe, ſondern im Haufe des Meiſters zuge⸗ 
tragen, welcher weder zehn Arbeiter, noch Motoren in ſeinem 
Betriebe verwendet. Der Anſpruch des Verletzten auf Rente 
wurde aus folgenden Erwägungen abgewleſen: Schlächterei⸗ 
betriebe, die ſich ohne Benutzung eines Schlachthauſes und eines 
Dampfkeſſels oder Motors vollziehen, find nur bei Beſchäftigung 
von zehn Arbeitern Fabriken und daher verſicherungspflichtig. 
Ebenſo iſt der in Schlachthäuſern erfolgende Schlächtereibetrieb, 
ohne Rückſicht, ob er ſich in Folge eines beſtehenden Schlacht- 
0 oder ohne dieſen dort vollzieht, nur dann ber» 
icherungspflichtig, wenn der Betrieb in dem Schlachthauſe mit 
Motoren oder unter regelmäßiger Beſchäftigung von mindeſtens 


zehn Arbeitern ſtattfindet. Die letztere Vorausſetzung iſt 
nicht uur dann erfüllt, wenn der einzelne Fleiſcher⸗ 
meiſter die genannte Zahl von Arbeitern beſchäftigt, 


ſondern auch, ſobald in dem Schlachthausbetriebe von den ver⸗ 
ſchiedenen daran betheiligten Unternehmern zuſammen, wenn 
auch nur zeitweiſe oder vorübergehend, 10 oder mehr Arbeiter 
gleichzeitig beſchäftigt werden. Der außerhalb des Schlacht⸗ 
hauſes ſich vollziehende Theil des Schlächtereibetriebes wird von 
der Verſicherungspflichtigkeit des Schlachthausbetriebes an ſich 
nicht mit erfaßt. 

— [Roinifches.] In Paris hat die dortige Gruppe des 
Verbandes des polniſchen Aus wandererthums den 37. 
Jahrestag des Januar aufſt andes (1863) feſtlich begangen. 
Einer der Feſtredner, ein Herr Ludwig Dygat, führte hinſichtlich 
des Standes der polnischen Bewegung im preußiſchen Landes- 
theil Folgendes aus: Im Poſenſchen, in Weſtpreußen und 
Schleſien wachſe die Widerſtandsfähigkeit des polniſchen 
Elements. Der Reduer verlas folgende Stelle aus einem Privat- 
briefe, den er einige Tage zuvor aus dem Bojenjden 
erhalten hatte: 

„Mit ungeheurer Freude ſehe ich, wie im Großherzogthum 
Poſen der nationale Geiſt erwacht. Die verſtändige, von Gottes- 
und Vaterlandsliebe entflammte Geiſtlichkeit, die ſogenannte 
Intelligenz, das Bürgerthum in den Städten, das Bauern» 
volk und die Jugend, — fie hegen Alle nur einen Wuunſch, 
herangereift, die Thatſache unſerer Erlöſung, die Wieder» 
geburt Polens, zu ſchauen. Die Kaufleute von heute, 
welche freiwillig die deutſche Kundſchaſt der polniſchen Idee 
halber fahren laſſen, haben auf ihren Karten die Deviſe: „Noch 
iſt Polen nicht verloren“. 

— [Weſtpreuſtiſcher Reiter⸗Verein.] Unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberſt und Flügeladjutanten v. Mackenſen hält 
der Verein ſeine Hauptverſammlung am 17. Februar in 
Danzig ab. 

— Militäriſches.]) Merensky, Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 42, ſcheidet aus dem Heere aus und wird als Lt. mit ſein em 
bisherigen Patent bei der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. 
Kauder, Lt. im Inf. Regt. Nr. 149, mit Penſion der Abſchied 


bewilligt. Mangelsdorf, Intend. Sekretär von der Intend. 
des XVII. Armeekorps, zum 1. Mai zu der Intend. des 
X. Armeekorps verſetzt, Geske, Will, Intend. Kanzliſten 


von der Jutend. des I. Armeekorps, der Charakter als Kanzlei⸗ 
Sekretär verliehen. 

Kurlbaum, Oberleutnaut im Feldartillerie-Regiment Nr. 2, 
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent 
und unter vorläufiger Belaſſung in dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung deim großen Generalſtabe, zum Battr. Chef er⸗ 
nannt. Zum Oberleutnant, vorläufig ohne Patent, befördert 
Et. Gae de im Feldart. Regt. Nr. 2. — Ein Patent ihres Dienſt⸗ 
. haben erhalten die Majore und Abtheil.⸗ Kommandeure 
tehfeldt im Poſen. Feldart. Regt. Nr. 20, Glünder im Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 73; die Hauptleute und Battr. Chefs: v Scherer 
im Feldart Regt. Nr. 5, Lewus im Feldart. Regt. Nr. 17, 
Harck, Framm im Feldart Regt. Nr. 36, Suden im Feldart. 
Regt. Nr. 37, Bugiſch im Feldart. Regt. Nr. 53, Wangemann 
im Feldart. Regt. Nr. 54, Golling im Feldart. Regt. Nr. 56, 
Ko mmalein im Feldart. Regt. Nr. 72, Dohſe im Feldart Regt. 
Nr. 73; die Haaptleute Haſſe im Feldart. Regt. Nr. 2 und kom⸗ 
mandirt als Adjutant bei der 10. Feldart. Brig. Nehbeel a la 
suite des Weſtpreuß. Feldart. Regts. Nr. 16 und zugetheilt dem 
71575 Generalſtabe; die Oberlts. Wie ſe im Feldart. Regt. von 

odbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5, Binhold im Feldart. Regt. Nr. 
42. — v. Vollard⸗Bockelberg, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 8. 
lu das Ulan. Regt. Nr. 10 verſetzt. Philipp, Hauptm. und 
Komp. Chef im Fußart. Regt. Nr. 2, unter Stellung A la suite 
des Regts., zur Oberfenerwerker Schule verſetzt. Hennig, 
Oberlt. in demſelben Regt., unter Beförderung zum Hauptm, 
vorläufig ohne Patent, zum Komp. Chef, Staabs, Hauptm. 
und Komp. Chef im Fußart. Regt. Nr. 4, zum Major befördert 
und, unter Stellung à la suite des Negts., zum Art. Offizier 
vom Platz in Graudenz, ernannt. Ein Patent ihres Dienſt⸗ 
grades haben erhalten die Hauptleute und Komp. Chefs 
b. Braudis im Fußart. Regt. Nr. 2, Zacher, im Feldart. Regt. 
Nr. 5, die Oberlts. Schering im Fußart. Regt Nr. 2, Schiele, 
2 ſtor im Niederſchleſ. Fußart. Regt. Nr. 5, Lange im Fußarr. 

egt. Nr. 15. — Zu Oberſten ſind befördert die Oberſtlts. 
Gelſe ler, à la suite des Piou. Bat. Nr. 1 und Kommandeur 


der Pioniere des 1. Armeekorps, Trenk, in der 2. Jr 
genieur⸗Inſpektion und Inſpekteur der 3. Feſtungs⸗Inſpektion. 

— ([Perſonalien bei Gericht.] In der Liſte der bei dem 
Amtsgericht Lauenburg zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechts⸗ 
anwalt Juſtizrath Bauck gelöſcht worden. : 

Dem Amtsgerichtsrath Koſſack in Culm iſt bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand und dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Weidmann in Karthaus iſt bei feinem Ausſcheiden 
aus dem Amte als Notar der Rothe Adlerordeu vierter Klaſſe 
verliehen. 0 

Der Militäranwärter Kanzleidiätar Herrmann bei der 
Staatsanwaltſchaft in Graudenz iſt zum Kanzliſten bei dem 
Landgericht daſelbſt ernannt. Der Hilfsgefangenaufſeher Piel 
iſt zum Gefangenaufſeher bei dem Gerichtsgefängniß in Thorn 
ernannt. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Der erſte Lehrer 
Reinhold Krüger aus Topolinken, Kreis Schwetz, iſt vom Magliſtrat 
zu Graudenz zum 1. April als Lehrer an die ſtädtiſche Volks⸗ 
ſchule gewählt worden. 

— IPerſonalien bei der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpektor Baurath Seeliger iſt von Bromberg an die 
Regierung in Potsdam verſetzt worden. 


Schönſee, 2. Februar. In Bielsk wüthen Schar⸗ 
lach und Diphtheritis. Der Beſitzer Tuszynski hat, kurz 
nachdem er ein Geſuch an den Kaiſer um Uebernahme einer 
Pathenſtelle bei ſeinem jüngſtgeborenen ſiebenten Sohne abge- 
ſandt hatte, drei von den ſieben lebenden Söhnen durch die 
Scharlachepidemie verloren. 

© Thorn, 2. Februar. Herr Profeſſor Boethke, der Vor⸗ 
ſitzende der Stadtverordnetenverſammlung, vollendete heute jein 
ſiebzigſtes Lebensjahr. Die ſtädtiſchen Behörden haben ihn 
aus dieſem Anlaß in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um 
die Stadt zum Ehrenbürger ernannt. Der Ehrenbürgerbrief 
wurde ihm von einer ſtädtiſchen Deputation überreicht. Ferner 
überbrachten Deputationen des Kopernikus-, des Handwerker- 
Vereins, der Turnvereine und der freiwilligen Feuerwehr ihre 
Glückwünſche. In allen dieſen Vereinen iſt Herr Profeſſor 
Boethke als Vorſtandsmitglied hervorragend thätig. Seit 1855 
in Thorn, iſt er nahezu dreißig Jahre lang Mitglied und Vor⸗ 
ſteher der Stadtverordneten⸗-Verſammlung. 

e Briefen, 2. Februar. Der Jahresbericht des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins für 1899 hebt als 
Vorzüge des Berichtsjahres die befriedigenden Roggen⸗ und 
Rindviehpreiſe, als Nachtheile aber die in jo großem Umfange 
noch nicht dageweſene Ausbreitung der Maul- und Klauenſeuche, 
die außerordentliche Dürre, die ungewöhnlich niedrigen 
Schweinepreiſe und den Arbeitermangel hervor. Auch das 
Jahr 1899 ſtand im Zeichen der Auftheilung des Großgrund⸗ 
beſitzes in Bauerngüter. Die Anſiedelungskommiſſion hat 
wiederum drei der ſchönſten Güter (Wangerin, Auguſtinken, 
Drückenhof) zu Auftheilungszwecken angekauft und die bereits 
früher erworbenen Güter Dembowalonka, Rynsk, Ludowitz, 
Marianken, Czyſtochleb zum großen Theil mit weſtdeutſchen 
Bauern beſetzt. Die Landbank hat das Gut Kolmansfeld an 
Anſiedler aufgetheilt, und auch mittlere Beſitzer haben Kolonien 
auf ihren Grundſtücken begründet. 

Zur Gründung eines Kreis⸗Flottenvereins hat ſich hier 
ein aus Männern aller Berufsſtände zuſammengeſetztes Komitee 
unter dem Vorſitze des Herrn Landraths Peterſen gebildet. 

s Gremboczyn, 2. Februar. Hier iſt ein Kirchenchor 
gegründet worden. Vorſitzender iſt Herr Pfarrer Lenz, Dirigent 
Herr Kantor Sich. 


+ Roſenberg, 2. Februar. Vor zwei Jahren baute der 
Tiſchlermeiſter Karl Grandt in Rehhof ein großes Haus, deſſen 
Ausführung ihm doppelt ſo viel koſtete als im Anſchlage vorge⸗ 
ſehen war. Noch bevor das Haus fertig war, gerieth G. deshalb 
in Zahlungsſchwierigkeiten. Um den Glaſermeiſter R. in Marien⸗ 
werder zur Ausführung der letzten Glaſerarbeiten zu verau⸗ 
laſſen, cedirte er ihm für ſeine Forderung von 900 Mark die am 
1. Januar 1899 fälligen Miethen. G. hatte aber ſchon von den 
meiſten ſeiner Miether die Miethe eingezogen, noch bevor dieſe 
in dem neuen Hauſe wohnten. Bald darauf wurde die Zwangs- 
verſteigerung des Hauſes eingeleitet, und der Glajermeiiter. fiel 
mit ſeiner Forderung aus. G. hatte ſich, weil er dem R. ver⸗ 
ſchwiegen hatte, daß er ſchon die Miethe für das erſte Viertel- 
jahr 1899 erhoben hatte, heute vor der Strafkammer wegen 
Betruges zu verantworten. Er wurde unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


Dt.⸗Eylau, 2. Februar. Herr Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Oberinſpektor Pfanner iſt nach Torgau und Herrn Garniſon⸗ 
Lazareth⸗Inſpektor Ge dicke nach Weißenburg (Elſaß) verſetzt. 
— Bei der heutigen Verpachtung des Fanges von 600 Tonnen 
Utleifiſchen wurde ein Preis erzielt, wie er bisher hier noch 
nicht gezahlt worden iſt. Der Generalpächter Herr Bonislawski 
wurde mit 11,50 Mk. pro Tonne Meiſtbietender. In früheren 
Jahren wurde die Tonne mit 1 Mk. und zuletzt mit 5 Mk. 
bezahlt. Der Kommune erwächſt durch die erhebliche Preis- 
ſteigerung eine bedeutende Mehreinnahme. Zu dem Pachttermin 
waren Bieter bis aus Berlin erſchienen. 

i Elbing. 2. Februar. Herr Bürgermeiſter Sauße 
wurde in der heutigen Stadtverordnetenverſammlung 
durch Herrn Oberbürgermeiſter Elditt in ſein Amt als zweiter 
Bürgermeiſter unjerer Stadt eingeführt. Von ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Seite aus iſt gegen die Gültigkeitserklärung der 
Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abtheilung bei dem 
Bezirksausſchuß Klage erhoben worden. Die Klage ſtützt ſich 
darauf, daß die vorgeſehene Wahlzeit (an vier Tagen je vier 
Stunden) zur Ausübung des Wahlrechts für 3998 Wähler un⸗ 
zureichend geweſen, das Wahllokal zu klein geweſen und die 
Wahl am letzten Wahltage ohne vorherige Bekanntgabe einige 
Stunden ausgedehnt ſein ſoll. Es wurde beſchloſſen, dem Bezirks» 
ausſchuß eine Gegenerklärung einzureichen. 


* Allenſtein, 2. Februar. Seit geſtern find von der 
Inſterburger Fuhrhaltereigeſellſchaft hierſelbſt fünf Taxameter⸗ 
droſchken eingeführt. 

g Biſchofsburg, 2. Februar. Der Magiſtrat äußerte 
ſich dahin, daß der Stadtverordnete W. zu Unrecht (bereits ſeit 
1896) als ſolcher fungire, da er als Amtsvorſteher im Neben⸗ 
amt Polizeibeamter ſei, ein folder aber als Stadtverordneter 
nicht wählbar wäre. Die Stadtverordnetenverſammlung 
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig, zu dieſer An⸗ 
gelegenheit keine Stellung zu nehmen. Der Antrag, die Zahl 
der Stadtverordneten (12) auf 18 zu erhöhen, wurde abgelehnt. 
Es wurde beſchloſſen, den Reichstagsabgeordneten Domherrn 
Hermann zu erſuchen, bei dem zuſtändigen Herrn Miniſter 
dahin vorſtellig zu werden, daß die Beihilfe zu dem Bau der 
im Oktober 1898 niedergebraunten katholiſchen Knabenſchule 
recht hoch wird. 

Pillau, 1. Februar. Aus dem der Hauptverſammlung 
des Vaterländiſchen Frauen vereins vorgelegten Bericht 
iſt zu entnehmen, daß der Ausgabe von 1371,26 Mk. eine Ein⸗ 
nahme von 1605,80 Mk. gegenüberſteht. Der Kreis Fiſchhauſen 
hat dieſer Einnahme noch einen Zuſchuß von 100 Mk. hinzu⸗ 
efügt, ſo daß die Geſammteinnahme 1705,80 Mk. und der 

eberihuß 334,54 Mk. beträgt. Das Vermögen beträgt 
12 424,52 Mk. Für Erwerbung von Grundbeſitz ſind 1113,92 Mk. 


verausgabt worden. Die Verſammlung beſchloß, weil es an 
einer paſſenden Wohnung für die 3 A auch an 
geeigneten Räumen für die Kinderſchule fehlt, den Bau eines 
Waiſenhauſes in Angriff zu nehmen. Nach dem Plan ſollen 
außer dem Aſyl für Frauen uoch Wohnungen zum Vermiether 
eingerichtet werden. Der Kreis Fiſchhauſen hat ſich bereit er⸗ 
klärt, dieſes Unternehmen zu unterſtützen. 

B Labiſchin, 2. Februar. Heute wurde der Arbeiter 
Andreas Gadtka aus Bendritowo verhaftet und gefeſſelt dem 
Gefängniß zugeführt. G. wurde ſeit dem Jahre 1897 wegen 
eines Sittlichkeitsverbrechens ſteckbrieflich verfolgt, flüchtete aber 
nach Amerika und kehrte erſt vor einigen Tagen zurück. 

R Argenau, 2. Februar. Der ſehr rührige deutſche 
Männergeſangverein entwickelt ſich in erfreulichſter Weiſe; 
er zählt augenblicklich 25 aktive und 35 paſſive Mitglieder. In 
der geſtrigen Hauptverſammlung wurden die Herren Forſtkaſſen⸗ 
rendant Gauerke zum erſten, Rektor Seydlitz zum zweiten 
Vorſitzenden, Lehrer Henkel zum Dirigenten gewählt. 

B Schrimm, 2. Februar. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Paſtor Zeuſchner fand geſtern eine Hauptverſammlung des 
hieſigen Diakoniſſen vereins ſtatt. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Landrath Kirchhoff, Kreisphyſikus 
Dr. Telſchow, Gerichtsſekretär Heinke und Kaufmann 
Breslauer. 

Wongrowitz, 2. Februar. Der Bau des neuen 
kreisſtändehauſes ſoll in dieſem Jahre ſo weit gefördert 
werden, daß die Räume ſpäteſtens am 1. April 1901 bezogen 
werden können. 

M Koſten, 2. Februar. Der Paletotmarder Balcerek 
alias Rauhut, iſt heute Morgen 3 Uhr aus dem hieſigen Ge: 
fängniſſe entſprungen und noch nicht wieder eingefangen. 

h Schneidemühl, 2. Februar. Der Diſtriktsamtsbote 
und Muſiker Auguſt Kaatz wurde heute nach Verübung eines 
ſchweren Sittlichkeitsverbrechens au einem bei ihm in 
Pflege befindlichen 10jährigen Mädchen verhaftet. 

U Rummelsburg, 2. Februar. In der geſtrigen Haupt: 
verſammlung des Thier ſchutzvereins wurden die Herren 
Kreisthierarzt Paulat, Lehrer Fehlberg, Lehrer Kamensky 
und Gla ermeiſter Neitzke in den Vorſtaud gewählt. Es wurde 
beſchloſſen, drei Futterplätze für Singvögel anzulegen und an 
hr? Schulkinder 100 Thierſchutzkalender unentgeltlich zu ver⸗ 

eilen. 


Berſchiedenes. 


— [Auszeichnung.] Agnes Sorma trat an einem der 
letzten Abende im Hoftheater zu Stuttgart als „Nora“ auf 
und erhielt nach der Vorſtellung vom König von Württemberg 
die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft, die ihr 
der König perſönlich überreichte. Am Abend vorher war der 
Künftlerin in Karlsruhe gleichfalls die große goldene 
Medaille vom Großherzog von Baden verliehen worden. 

— Die Familie v. Brüſewitz veröffentlicht folgende 
Todesanzeige: „Nach Gottes Willen und Fügung wurde uns 
unſer lieber Bruder, Schwager, Neffe und Vetter, der königliche 
Oberleutnant a. D. Herr Henning v. Brüſewitz am 24. 
dieſes Monats, fern von der Heimath, durch einen ehrenvollen 
Tod auf dem Schlachtfelde entriſſen. Er fiel bei der ſiegreichen 
Abwehr der letzten Angriffe an dem Tugela. Schmerzerfüllt 
zeigt dies allen theilnehmenden Freunden und Bekaunten ſtatt 
beſonderer Mittheilung im Namen der Hinterbliebenen an: 
Hans v. Brüſe witz, Major und Vataillonskommandeur im 
Füſilier⸗Regiment Prinz Albrecht.“ (Hannover.) 

— [Eine Spröde.] A.: „ . . Wie, Sie haben von Ihrer 
Braut noch keinen Kuß gekriegt?“ — B.: „Doch, einen einzigen; 
aber das war in dem Wohlthätigkeitsbazar, und da habe 
ich 20 Mark dafür bezahlen müſſen!“ Fl. Bl. 


Danzig, 2. Februar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 00) per 50 Kilo Mk. 12,00 
Bee Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo ME. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 „k. 9,40, rein Nr. 2 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
Mr. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 7,50. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Königsberg, 2. Februar. Getreide» u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 

Zufuhr: 40 ruſſiſche, 61 inländische Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) ſtiller, hochbunter 775 Gr. ea 
144 (6.12) Mk., bunter 746 Gr. (125⸗26) bis 770 Gr. (139) bez. 13 
(5.82) Mk., 759 Gr. (128) 134 (5,69) Mk., 727 Gr. (122) bis 765 Gr. 
(129) vl. 133 (5,55) Mk., 575 G. 131) 141 (6) Mt., 770 Gr. (130) 
144 (6,12) Mk., rother Roggenweizen 775 Gr. (131) 134 (5,69) 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. 
bolländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 
738 Gr. (124) mit : Mk. pro Tonne zu reguliren, unverzollt, 
714 Gr. (120) 133 (5,32) Mk., Beilad. 132,5 (5,30) Mk., ab Boden 
705 Gr. (118-19) bis 720 Gr. (121) 131,5 (5,26) Mk. — Gerſte 
(pro 70 Pfd.) große 120 (4,20) Mt., kleine 115 (4,02) Mk. — Hafer 
(pro 50 Pfd.) 105 (2.62) Mk. 108 (2,70) Mark, 109 (2,72) Mark, 
110 (2,75) Mt., 114 (2,85) Mk. bis 118,25 (2,95) Mk., weiß 121 
(3,02) Ma — Erbſen (pro 90 Pfd.) Futter⸗ 113 (5,05) Mk., 
graue 130 (5,85) Mk. 


Bromberg, 2. Februar. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mt. — Hafer 116—121 ek. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


Berlin, 2. Februar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe C1 ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia —, IIa —, IIIa 
—, abfallende — Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— 2775 8 — bis —, Neßzbrücher — vis —, polniſche 
— bis — Mart. 


Magdeburg, 2 Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Reudeme it 10,50 —10,62½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,45. Stetig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,00. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Februar. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,60, 13,70, 13,80, 13,90 
bis 14,00. — Roggen Mark 11,60, 11,80, 11,90, 12,00, 12,20 bis 
12,40. — Gerſte Mack 10,50, 10,75, 10.80, 11,00, 11,10 bis 11,25. 
— Hafer Mk. 10,80, 11.06, 11,10, 11,40, 11,50 bis 11,60. 


Aktuelle Bilder⸗Reklame. Wie ſehr ſich die Reklame auf 
dem Laufenden Bitz zeigt eine in Art der Liehigkarten bergeitellte 
Serie hübſcher Bilderkarten, die von der Firma Kathreiner's 
Malzkaſſee⸗ Fabriken ausgegeben wurde. Auf dieſen Kärtchen 
find die neueften Vorgänge in Trauspaal illuſtrirt und den Bildern, 
welche die Streitmächte der . und Buren, Land und 
Leute veranſchaulichen, kurze aufklärende Notieen beigegeben. 


Amtliche Anzeigen. 


Steinlieferung. 
6125] Die 8 von Chauſſirungsſteinen von 10 bis 
50 em Durchmeſſer für die Strecken: 
1. Jauth⸗Seeberg etwa 2700 obm 
2. Plauth⸗Tromnau, „ 1100 
3. Freyſtadt⸗Gußdringen, etwa 2500 cbm 
ſoll verdungen werden. 

Angebote, auch auf Theillieferungen, welche ſich auf die Llefer⸗ 
ung frei Bahnhof Seeberg, Plauth bezw. Freyſtadt oder frei Bauſtelle 
beziehen können, ſind innerhalb 8 Tagen hier einzureichen. Die 
Lieferung muß bis zum 1. Juni d. Is. beendet ſein. 


Roſenberg, den 1. Februar 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. von Auerswald. 


Bekanntmachung. 

6227] Am Montag, den 12. Februar, ſollen 684 an der 
Cbauſſee Culm⸗Podwiß ſtehende Pappeln im Wege der Verſteige⸗ 
rung verkauft werden. Der Verkaufstermin wird an Ort und Stelle 
abgehalten werden und um 9 Uhr Vormittags bei Station 3,2 
der Chauſſee beginnen. 

Culm, den 31. Januar 1900. 
Der Landrath. Iloene. 

6223] Die hieſige Kreis Ausſchuß ⸗Aſſiſtentenſtelle, mit 
welcher ein Gehalt von 1000 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll 
mit einem Militäranwärter ſofort neu beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber, welche im Stande find, ſich unter Anlei- 
tung die zur Bearbeitung der die Zuſtändigkeit des Kreis ⸗Aus⸗ 
bea berührenden Angelegenheiten erforderliche Befähigung, 


owie eine genügende Geſetzeskenntniß während der auf 6 Monate 
emeſſenen Probedienſtzeit anzueignen, wollen mir ihre Geſuche 
unter Beifügung des Civilverſorgungsſcheins, eines Lebenslaufes 
und etwaiger 


eugniſſe bis ſpäteſtens den 15. d. Mts. ein⸗ 
reichen. 


Carthaus Weſtpr., den 1. Februar 1900. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


62351 Die in der Zeit vom 1. April 1900 bis zum 31. März 
1901 im Betriebe der ſtädtiſchen Gasanſtalt gewonnenen 


en. 27000 Kg. Steinkohlentheer 


...., (ohne Faß) 
ie den Meiſtbietenden vergeben werden. 
nd bis zum 17. Februar er. an uns einzuſenden. 


Dt.⸗Eylau, den 2. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 
Grzywacz. 

6095] Das zur Brano Wichert'ſchen Konkursmaſſe in 
Socken gehörige Waarenlager, beſtegend aus Material- und 
Eiſenwaaren, Porzellan, Cigarren, Wein., Spiritnoſen u. A. 
ſoll in dem hierzu anberaumten Termin Montag, den 12. Fe⸗ 
bruar er., Nachm. 3 Uhr, in Locken im Ganzen meiſtbietend 
verſteigert werden. Zuichlag erfolgt durch den Gläubiger⸗Ausſchuß 
und den unterzeichneten Verwalter. 

Der Konkursverwalter. Otto v. Gross, Oſterode Oſtpr. 


Bekanntmachung. 

6240] In der Marcel Schlachthaub' ſchen Zwangsverſteige⸗ 
rungsſache von Borzykowo Nr. 41 wird der Verſteigerungs⸗ 
und Zuſchlagstermin vom 8. Februar er. infolge Zurücknahme des 
Verſteigerungsantrages aufgehoben. 


Preisangebote 


Wreſchen, den 2. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht Abth. 2. 


Bekanntmachung. 
ge Die im Jahre 1900 auf 
em Fußartillerie Schießplatz 
born entſtehenden Sprengſtücke 
aus Munition, beſtehend in un⸗ 
gef 


150 „ 


= — 
2 
© 

2 2 2 2 


10600 „ 


1900 
m Geſchaͤfts⸗ 


ung Thorn anberaumt. A 
Die Verkaufsbedingungen kön⸗ 
nen von hier gegen Entrichtung 
von 1,00 Mk. bezogen werden. 
Offerten find ſchriftlich einzu⸗ 
reichen. 
Schießplatz ⸗ Verwaltung 
Thorn. 


elmar! 
Holzverkauf d. Kgl. Forſt Lautenburg 


Bekanntmachung. 
Schönſee⸗Strasburg Wpr. 
Die Herſtellung des Oberbaues 

und der Nebenarbeiten ſoll in 
zwei Looſen vergeben werden. 

Angebotshefte und Bedingungen 
können vom Vorſtande der Bau⸗ 
abtheilung gegen Einſendung von 
50 Pf. bezogen werden. 

Die ausgefüllten Angebotshefte 
müſſen verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum 20. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr zur Eröffnung 
eingereicht werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Strasburg Wpr., 

den 31. Januar 1900. 
62191 Der Vorſtand 
der Bauabtheilung. 
Leipziger. 


Neu! Neu! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Fre 12 1 


am 12. Februar, Vormittags 10 Uhr, in Lautenburg. 
Kienheide, Trockuſß: etwa 200 Kiefern mit 150 fm. 


Klonowo, Trockniß: 


etwa 23 Eichen mit 30 fm, 


15 Nutz⸗ 


kloben I., 9 IL, 315 Kiefern mit 275 fm, 25 Nutzkloben I., 7 II. 
Eichhorſt, Schlag 245 f: 68 Eichen mit 47 fm, 2 Nutzkloben 
13 IL, 18 rm Rollen (2 ml.), 6 Nutzknüppel (3 ml.), 7 rm 


L 
Bu cben-Nollen, 37 Birken mit 15 ı 
IL, 84 Kiefern mit 44 fm. Trockniß; 2 Eichen mit 


nutzholz 


1.5 fm, 12 Birken mit 4 fm, 101 Kiefern mit 63 fm. 


fm, 14 rm Aspen ⸗Schicht⸗ 
[6239 


Rehberg, Schlag 241b: 530 Eichen mit 451 fm, 74 Nutz⸗ 
kloben I, 61 II., 53 rm Rollen (2 ml.), 112 Birken mit 55 fm, 
2 uchen mit 3 fm, 8 rm Rollen (2 ml.), 5 Aspen mit 4 fm, 

2 Kiefern mit 248 fm, 2 Nutzkloben. 


Schlag 254: 


148 Eichen mit 133 fm. 


Brennholz im Ganzen etwa 545 Kloben, 135 Knüppel, 


890 Reiſig I., 464 II. 


Oberförſterei Koſten. 
6238] Am Freitag, den 9. Februar d. 38, Vorm. 10 Uhr ab 
kommen im „Vereinsgarten“ zu Lautenburg zum Ausgebot: 


Heinrichsdorf: Totalität, 41 Kiefern mit 24 fm, 14 rm 


renn⸗ 


Kloben, 11 rm Knüppel, 60 rm 


Hau Slupp: Durchforſtung Jagen 22, Kiefern: 550 Derbholz- 


angen, 900 Reiſerſtangen, 10 rm 


eiſer. Durchforſtung Jagen 29 450 Kiefern mit 250 tm. 
a ? Der Oberförſter. 


Kantholz. 


eſchn. 10/10, is, 1/18, 18/16, 18/16, 16/8 U. B/s in Längen von 2—8 Mtr. 
Caan geſchrittene Balten, 2½ u. 2% , trockene /“ u. /“ 
t 


amm⸗ u. “ Zopfbretter. 


Eichen bohlen in Stärken von 2% 2½ 3“, 3½ “ und 47 


preiswerth abzugeben 


bat 
[6021 


L. Feibusch, Dampfſägewerk, Gollub. 


Dienſtag, d. 13. Febr. 


Vormittags von 10 Uhr ab 


Holzverkauf. 


werde ich ca. 50 bis 60 Schock! Kloben, Knüppel, Reiſer, 


trockenes Strauch 


ee a — gegen 
aarzahlun ockwe er⸗ 
kau en. a 119231 
Neu⸗Mösland, 2. Febr. 1900. 
Kunze, Kampenaufſeher. 


Prima Steintohlen 


Nuss 
empfiehlt billigſt 
Marduardt. 


Bauholz, Stangen werd vom 
1. Februar d. Js. ab im Walde 

utta bei Schießplatz Gruppe 
täglich verkauft. 4728] 


Sägeſpäne 


gebe billigſt waggon⸗ 3 

weiſe ab 15872 

Fr. Bagdahn, Mühle Lang⸗ 
gut per Bieſſellen. 


6009] Bernfteinladfarbe z. Jußb.⸗ 
Anfr. A 71 En 


f. 80 Pf. E.Dessonneck. 


Osthank für Handel u. Bewerbe &% 


Aktien-Kapital Mark 8000000. 


Reserven . . 


Mark 1200000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . 


4 0, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4 %, 


„ dreimonatlicher 0 


„ 42 0 


die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 


Abhebung voll gewährt, 
besorgt 


Effectengeschäfte aller Art, 


gewährt 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren [5105 


Check- und Giro-Verkehr, 


löst 


Coupons aller Arten provisionsfrei ein. 


6054] 


Die 
Trichinen Verſicherungs-Auſtalt 
von 
b. Boerner & Uhlmann 


- Oſtrau 
verſichert Schweine gegen 


Finnen und Trichinen 


bei ſehr geringen Prämienſätzen. 
Agentur; Fritz Kyser, 
Grandenz. 


5831] Suche einen Fiſcher oder 
Fiſchhandlung, welche mir bis 
Oſtern jede „Boche 2 Centuer 


Fiſche 
in 2 Theilen liefert, in Waſſer. 
Meldungen mit Preisangabe 
an W. Kasper, 
Schwerin Warthe. 


5779] Die Erneuerung der 
Looſe 2, Klaſſe Königlich 
Preußiſcher Lotterie muß unter 
Vorlegung der alten Looſe bei 
Vermeidung des Anrechts bis 
zum 5., Abends 6 Uhr, erfolgen. 

Der Königliche Lotterie⸗ 
Einnehmer Wodtke in 

Stras burg. 


ile sicher- 


ohne Arznei, ohne Berufs⸗ 
ſtörung die ſchwerſten Nerven», 
Aſthma⸗, Hals⸗, Kehlkopf⸗, Lun⸗ 
gen», Magen⸗, Leber⸗, Darm⸗, 
Nieren-, Blaſen⸗, Haut⸗, Gries⸗ u. 
Steinleiden, Flechten, Skrophu⸗ 
loſe, Bleichſucht, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus und Iſttias im akuten u. 
chroniſchen Stadium. Ganz 
3 glänzende Erfolge 
bei allen e 
heiten, Syphilis, veralteten 
Harnröhrenerkrankungen, Folgen 
von Jugendverirr., Polluttonen, 
Queckſilbervergiftung, Mannes⸗ 
ſchwäche und d rauenleiden durch 
mein kombinirtes Naturheilſyſtem 
und in langjährig. Praxis er⸗ 
probte und bewährte unüber⸗ 
treffliche Pflanzenkur. Viele 
Daukſchreib perſönl. u. prieſt. 
Geheilter. Andtv. briefl., abi. 
ſichere Erfolge. Bei Anfragen 20 
Pf. in Briefmark. erb. 13581 
Georg Brachhausen 
Berlin N. Elſaſſerſtrö. 
Sprſt.9.—2 U. a. Sonnt. 


Dachrohr 
iſt wieder zu haben bei [5145 
Ediger, Rehden Weſtpr. 


5766) Ein wenig gebrauchter 
Paſſer⸗ 
Deſtillir⸗Apparat 


(Patent Nagel) 
iſt, weil überflüſſig, verkäuflich. 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 


14 Kipplowries 


vorzüglich erbalten und be⸗ 
triebsfähig, / cbm Inhalt, 500 
mm Spurweite, weil Stablblech⸗ 
Muldenkipper, ſehr bequem je 
entladen, find als überzählig 
verkäuflich. 16079 
Domaine Unislaw 
Kreis Culm, Poſt, Tel., Eiſ. 


6236) Meine 


Worthington-Dampipumpe 
die ich zum Vexkauf geſtellt 
babe, leiftet per Stunde 30 bis 
35 Cubikmeter (nicht wie in 
den vorangegar genen Annoncen 
irrthümlich geſagt wurde, 30 bis 
35 Centner). 

Paul Litten, Köstin. 


— — — — ——.— ———3ʒZ — — —— — 


Zu Michaelis d. 33. wird das 


non Gonradifihe Schul⸗ und Erziehungs⸗Jnſtitut 


(Conradinum), eine mit einem Alumnat für 24 Zöglinge ver⸗ 
bundene Realſchule, von Jenkau in die neu erbauten Gebäude zu 
Langfuhr verlegt werden. Der Schulunterricht beginnt Dienſtag, 
den 16. Oktober 1900. Das Schulgeld beträgt 96 Mk., die Penſion 
für Alumnen einſchl. Schulgeld 900 Mk. jährlich; die ſechs Frei⸗ 
Reit find beſetzt. Anfragen, die Aufnahme betreffend, find an 
icht Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkau bei Danzig zu 
richten. 

Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums 
zu Danzig beabſichtigen wir bereits zu Oſtern d. Is. — Dienſtag, 
den 19. April 1900 — eine Vorſchule und die Sexta vorläufig 
in von der Stadt Danzig zur Verfügung geſtellten Räumen der 
neuen ſtädtiſchen Knabenſchule zu Langfuhr zu eröffnen. In die 
Vorſchule (Schulgeld 84 Mark jährlich) werden Kinder nach vol⸗ 
lendetem ſechſten Lebensjahre ohne Vorkenntniſſe aufgenommen, 
für die Aufnahme in Serta gelten die bekannten Beſtimmungen 
ſämmtlicher höheren Schulen. Die Leitung dieſer Filiale hat Herr 
Profeſſor Edel, Oberlehrer an der Jenkauer Realſchule, über⸗ 
nommen. Meldungen zur Aufnahme wolle man zunächſt ſchrift⸗ 
lich oder mündlich an den Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau 
richten. Sonnabend, den 3. März d. Is., werden die Herren 
Direktor Dr. Bonſtedt und Profeſſor Edel von 11 Uhr Vormittags 
an zur Entgegennahme mündlicher Anmeldungen und zur evenkl. 
Prüfung der aufzunehmenden Schüler in der neuen Knabenſchule 
zu Langfuhr anweſend ſein. 


Danzig, im gebruar 1900. 
Das Direktorium der von Couradi'ſchen Stiftung. 


Große Pferde⸗ Auktion. 


Auflöſung des lithauiſchen Geſtüts 
Adl.⸗Wiſchwill, Kreis Ragnit. 


Am Dienſtag, den 6. März, wird in 
Adl.-Wischwill 


eine Auktion abgehalten werden, in welcher 
14 Mutterſtuten, meiſtens mit Fohlen, 
(größtentheils im Oſtpr. Stutbuch eingetragen), 
6 Stück Zjährige Remonten, 
15 Stück 11a rige ohlen, 
12 Stück jährige Fohlen 
zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden. 4 
Sämmtliche Pferde haben viel edles Blut und her⸗ 
vorragendes Temperament. 
Kaufliebhaber erhalten auf Wunſch Verzeichniß mit 
Kaufbedingungen portofrei zugeſandt. 
Beſichti ung Dehn Zeit geſtattet. 
Die nächſte ahnſtation iſt Tilſit. 
Die Gutsverwaltung. 


Vorzüglicher Gelegenheitskauf 
Schifffahrtseröffnung. 


6218] Blade, hender Geitenrapdjhlepper, nahezu Fan 
ind. Pferde ſtark, 60 bis 65cm tiefgehend, preiswerth bei günſtigen 
Conditionen zu verkaufen. Anfragen unter W. 1750 an Annoncen⸗ 
expedition Krosch, Danzig, erbeten. j 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere 
Brause-Federn mit dem Fabrikstempel: 


wo. Brause&C® 
@ == Jserlohn 


Gustav Granobs, Bromberg 
Zeilen: und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


2 

Wohlfeilstes Volksnahrungsmittel 

ift wegen feines hohen Gehalts an Nährſtoffen, die dem Aufbau 

des Körvers, der Stablung der Muskeln, dem Erſatz der Ie. 

der Stärkung der Schwachen und Kranken dienen, wegen Teıner 

leichten Verdaulichkeit, wegen ſeiner verhaltnißmäßigen Billigkeit der 
Zucker. 


rr 


Man versuche No. 21, 31 33. 112, 330 Kugelspitza n. a. 


Kal. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. 


Ziehung 9. Februar. 

Looſe a / = Mk. 22, 
A /, — Mt. 44 hat 
noch abzugeben [5984 


C. Schmidt, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Langgaſſe 81. 


5732] Dominium Plenkitten 
bei Wodigehnen Oſtpreußen ver⸗ 
kauft gut erhaltene 


Meitrei⸗ Einrichtung 


Alfa⸗Separator(1200 ! ſtündl.), 
Holſteiner Butterfaß, Butter⸗ 
kneter ac. ꝛc. billigſt. 
Gefl. Anfragen an 
die Gutsverwaltung. 


KReiſe⸗ und 
Waſchkörbe 


in jauberer Ausführung, zu bil⸗ 
ligen Preiſen liefert jeden Poſten, 
Cam A e 15850 
amulski u. Co., Korbfabrik, 
Gr.⸗Schliewitz Wpr. 


Circa 30 Stück gegerbte, ſchöne 


Taucherbälge 


find billig abzugeben. Angebote 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5873 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


ff. Aſchineg , aug 
ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 
and, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
äſſern an p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier [2714 
Friedrich Witte, Musfabrif, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Geräucherte 


nur Rieſen, pro 


Pfund 80 x 

irn gh blen J fe, 

ro Pfun eine 30 Pfg., mitte 
40 Pfa., Rieſen 50 Pfg. 


Barſche * 
pro Pfund 25 bis 35 Pfg. 


off. Emil Konopatzk 
Nikolaiken Dieren gen 


Zur zweiten Klaſſe habe ich noch 


1 

1 Cooſe 
a 22,00 Mk. abzugeben. [6136 
Chr. Biſchoff, Brieſen Wpr. 


Zum Verkauf 


gegen Nachnahme 
offerirt echt ruſſiſche 


2 uchtenichäfte 
1 50, 55, 60, 65 cm 
öde 7, 8, 9, 10. Mk. 

und für je 5 cm höher 1 Mark 

mehr. Fertige auch juchteneStiefel 


Herren⸗ und Damenſchuhe auf 
Beſtellung an. 16023 


Stanisl. Krynicki, 


in Dobrzyn (Rußland) b. Gollub, 


versende 
ich fro. 
per Nach- 
nahme 
ein. Schottischen Dudelsack, 


D. R. G. M. Höchst orig. u. 
in all. Kreisen die grösste 
Heiterk. erreg. Zu Gesell- 
schaft., Maskenbällen, ulk. 
Vorträgen etc. Wiederver- 
käufern hoher Rabatt. 

R. Martienssen, Berlin- 
Friedenau, Rheinstr. 26 E. 


Hochzeits ⸗Geſchenke. 
Regulateur 


Nußbaum polirt, 
6 cm ho mit 
Schlagwerk Mk. 8, 
ca. 80 cm ho blos 
einmal in 14 Tagen 
aufzuziehen, mit ½ 
und ganze Stunden: 
a kunſt⸗ 
voll geſchnitztem Auf⸗ 
ſatz und gedrechſelten 
Säulen nur Mk. 12 

ſage zwölf Mk). 

egulateur Nuß⸗ 
baum polirt, ca. 80 

em hoch, welcher 
Nrſin 1 ſpield boch elegant, ng 
Miu elt, hö elegant, nur 
Mk. 13.50 (dee ehn ME. 50 Pig). 
Dieſe Uhren fin Seide n 
ſchones Möbelſtück. a 

Verpackungskiſte 80 Pfg. 
Kronen -Wecker 


letzte Neuheit 
wie nebenſtehende 
eichnung, 0 
155 Gehäufe au 
1 
— je Tat und 
ange we ge 
b ne, cl das 
ünktlichſte, 
e mit us 
euchtendem iffer⸗ 
blatt Mk. 1455 mit 
richtig funktioniren⸗ 
dem Kalender Mk. 4.80. Für rich⸗ 
tigen .. meiner Uhren 3 Ja 
Garantie ichtconvenirenben 8. 
Betrag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
ſchloſſen, Win Nachnahme von 


inkler, Münden, 


Tindwurmſtraße 


6243] Wer ein älteres 
Fahrrad 
zu kaufen wünſcht, melde ſich bei 
G. Kohli, Schweizer in 
Nadrau bei Rudau Oſtpr. 
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& 


Berlin SW., 2 
Königgrätzerſtr. 90. 


Zum 1. April d. J. 
x: J a der Verein neue 4 


res⸗Kurſe zur Aus⸗ 
% e von nr = 8. 
Hausfrau. 160 


Erreichung der Lehr- 
iele berechtigen zu ein. 7 
8 teifezeugniß. 
Beginn der Kurſe den 
1. jeden 8 das 1 
(Birnen umfaßt: Kochen 
19 und feine 
che), Wirthſchafts⸗ 
N Be dia Schueldern, 8 
aſchen, Plätten, Hand⸗ * 
K arbeit. Mejöinennäben. 82 
Mäßige 
Bedingungen. 
Penſion l. d. Haus⸗ x 
% 2 — n des % 
ette⸗Vereins. 
% Näheres durch die Re⸗ x 
iftratur. Proſpekte gra⸗ 
is und franko. 
Der Vorſtand. 
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nn Kartoffelpflanz⸗ 
loch⸗Maſchinen, von den Ken⸗ 
nern für die Beſten anerkannt, 
befitzen unter vielen anderen fol⸗ 
. Landſchafts⸗ 
jet Paschke-Orle bei Groß⸗ 
iniewo (Bpr.), I 
kotſch b. Hohenkirch (Wpr.) 
chon-Glogowlob. De er ), 
Bauman-Friedrichshof b. Lopien⸗ 
no, Beetzel⸗Miedzyleſie p. Jano⸗ 
witz, Lukas⸗Libno b. Mieſchſchisko 
ze. ꝛc. Nur rechtz. Beſtell. nimmt 
an Szoſtak, Lopienno, Bor. 


Einige 100 Ctr. gutes, Se 


Scheunenroggenſtroh⸗Häckſel 
11 5 € franko Graudenz in 
iufers Säcken. Meldg. poſtl. u. 
101 Schl. Roggen hauſen. 6074 


Eine Centrifuge 


(Syſt. Daſeking) gut erhalten, u. 


1 Viltoria⸗Butterfaß 


get wegen Anſchluß an Molkerei 
ill. z. Verkauf in 16173 
Lonk bei Roſchanno. 
Finger. 


6202] Circa 35 Stück 


j. Garten⸗ Eschen 


10 bis 14“ ſtark, 1 ſchw. f 
Bulle und Ochs 


und 3 hochtr. w. 
übe 
verkäuflich bei 


Peters, Rudnerweide 
per Schadewinkel, Bit. Rehhof. 


Unterricht. 
Die mittlere 


Poſtbeamten- Laufbahn 


und die Vorbereitung für le 


Mäberes dur [34 
Direktor G. Müller, Jauer i. Schl. 


Handelsſchule 


zu Jauer i. Schl. [2930 
Mehri. Kurſus: Wiſſenſch. 
Ausbild. d. f d. kaufm. Beruf u. d. 
Einj.⸗Freiw.⸗Exam. 2. Fachw. 
Kurſ. f. jg. Kaufl (Dauer | Jahr). 
Schulanfang 19. April. Proſpekte 
dur h Direktor G. Müller. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
4 Fröbelſchule, verbund. mit 

„ Haushaltungsſchule und 
Ala ernarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2- bis 6monatlich, Purrjug 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, sun junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Benfion, Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 


un orsWa 4% ei er 
nterrichts⸗ ortbild. und 
Hull, für Mädchen jed. 
t. Penſ. jähr. 800 Mk. incl. 
al. Hand- u. Kunſt⸗ 
„Un: 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 
627 vorm. Frau Laake. 
am 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
in Ausbildung in d. Kran⸗ 
— e, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Penſionsberechtt⸗ 
ung. Auch find. Penſionärinnen 

kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
unft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
= Rittmeiſter 2 


Wensch, 
arb., Turn. „Kochzu. Haus 


orſ. des Vaterländ. Fr.⸗ 
— — [ 369 


neuen Ha 
PER Aare Aue . 


zweite Etage 


eſtehend aus 4 Zimmern neb 
u — 228 ethen. Dafelb 


Kellerladen 


bermi 
eg 1 ze za Schlfer, 


Laden⸗Vermiethung. 


n einer Tehoaften Wr 0 
ſtadt Dae W 4. 15 er 
Laden mit Wohnung, 15 2 
elegen, in welchem ſeit 
Fabeen ein Mottge endes Manu⸗ 
desc onfektlons⸗ und Putz⸗ 
gefchäft etrieben wird (es find 
nur 2 am Orte), vom 1. Okt. d. 
8 preiswerth zu gr en. 

efl. Meldun eln werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4877 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Hoch-Stü Alan. 


a. In einem rubi * en Haufe 

8 Kr. tar⸗ 
A, Mr eine art. Kobmung 
2 Er imm., 


liche, Kell. u. 
ſpät. z. vermieth. 

da 1 Wurde darin ein Schubw⸗ 

Geſch. betr., eign. ſich aber au 105 

Be ‚Geich. ſow. Rent, w. d. Lan d 

evorz. Ausk. erth. Carl Wolff, 


Hoch⸗Stüblau, Kr. Pr.⸗Stargard. 
Soldin. 


Caden 


mit Wohnung iſt ſofort * 
ſpäter zu vermietben. ve 
Luiſe Gerhardt, 
Soldin N.⸗M., Markt 208. 


Flatow Wpr. 


6237) In meinem Hauſe, beſte 
1 der Stadt, iſt zum 
1. Oktober 1900 


ein Laden 

worin ſeit vielen Jahren ein Putz⸗ 

und urzwaaren⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolg geführt worden iſt, 
wegen Aufgabe desſelben nebſt 
daran ſchließender Wohnung vor⸗ 
theilhaft au vermiethen. Näheres 
bei Hern Lonis Cohn, Flatow. 


Gumbinnen. 


— ——ʃ — 
5570] Ein neu eingerichteter 


Caden 


mit zwei Schanfenjtern und 
mehreren Hinterränmen, in 
beiter Lage Gumbinnens, iſt von 
ſofort zu vermiethen. 

A. Boehme, Gumbinnen. 


Wormditt. 


Ein Laden 


5 beſter Lage der Stadt, iſt vom 
Oktober zu vermiethen. [5256 
Foftpb Neuwald, Wormditt 


Schneidemühl. 


Laden 
Centrum, lebh. Gegend, m. o. obne 
gr. Wohnung, ſof. z verm. Radde, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


Penſion f. Mädch. i. Bromberg. 
In ein. früher. ite sejigerfam. 
find. 2 Mädch. z. Miterzieh. der 
eigenen lieber Nufnab. Meld. erb. 
d. Ex p. d. Oſtd. Preſſe u. H. D. 4000 


Penſionat 
Berlin, vorz. Lage, ſtets beſetzt, 
guter Ueberſchuß, umſtändehalb. 
billig zu verk. Meld. a. Schaack. 
Berlin C., Kloſterſtr. 77. [6026 


Stettin, Pölitzerſtr. 1 
Benlioua am Stadtpark. Haus., 
Küche, geſellſch. Fortbild. Penſ. 
L. Pfalzgraf. 


monatl. 48 Mk. 


65 his 29000 art 


zu 5%, zur II. Stelle, ſogleich 
eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
teld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 
Sichere, rentable 
Kapital⸗Aulage! 
Zur beſſeren Ausbeutung und 
Vergrößerung eines ſeit 10 J. 
beſtehenden, gut eingeführten 
Induſtrie⸗ Unternehmens ( Dampf⸗ 
ſägewerk u. Bautifchlerei) werd. 


40⸗ b. 50000 Mark] 


pe en hohe Zinſen u. eine jähr- 

e Rückzahlung von 5000 Mk. 
4 — unbedingte Sicherheit geſ. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. 5959 durch den 
Geſelligen erbeten. 


200 000 Mark 


zur zweiten Stelle auf eine gr. 
Herrſchaft Weſtpr. geſucht. Land⸗ 
92 75 u. Feuertaxe 2000 000 

beliehen 720000 Mk. Land⸗ 
ſchaft Meldungen werden ur 
mit der Anfjchrift Nr. 5057 d. 
Geſelligen erbeten. 


6000 und 2500 Mk. 


auf ein ländl. Grundſtück im Kr. 
Graudenz od. auf ein Stadtgrund⸗ 
Jandſch u. 1. ei eventl. hinter d. 
Land 3, 1. Juli d. 38., ſowie 
2500 Mark Kindergeld auf ein 
Landgrundſtück jofort zu vergeb. 
pe Jahr, 8 
6200 Getreidemarkt 3. 


000 Mork 


zur II. Stelle Di ns Mk., 
um 1. Apel d B Weste 
8605 85000 

500 Mark. 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5586 durch 
den Geijelligen erbeten. 


28 000 Mart 
r erſten Stelle auf Eck gg 
Ile in ee abe br | 89 
cediren geſu iet 
5060 Y Mk. Kin. werden bri 
m. d. b An chr. Nr. 9250 d. d. Geſ. erb. 


25000 Mk. 


Boo ige erſtſt. Syn * zu ren 
Meld 13 19 b. Hufe 

Nr. 4598 d. d. Ge en ger — 2 
Vorz rs en 

elngetr. 115 m. beit 55 ee 
unmittelbar am 

e über 

3 etwa 75 Genoſſen, 


700 nr 8 Fenerte 
ſucht 45 April cr. erſtſtellige 


Hypothek von 
Marl. 


Kaffe Meldungen briefl. mit der 
Aufſchriſt Nr. 5890 durch den 
Geſelligen erbeten. 


‚gu poth.-Bapitalien 


12 ftädt. u. ländl. 
Grundſtllce offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 

G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzpl. 4. 


Theilhaber 


oder Ziegelmeiſter 
mit ca. 6000 Mk., für eine Ring⸗ 
. mit Dampfbetrib 3 
1. April wird geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 5980 durch den Geſell. erbet. 

Darlehen gegen Schuldſchein, 
Theilrückzahlg. od. Wechſel werd. 
gewährt. Freikouv. Anfrag. Gustav 
Charwat, Berlin, ——— 74. 


. Heirathen. 


Alleinſt., ſol., tücht. Landwirth, 
ev., 27 J. a., Verm g. 7500 Mk., 
ſch., ang. Erich, wünſcht paſſende 


Lebensgefährtin 
v. Lande, Land⸗ od. a. Gaſtw.⸗ 
Wittw. bis 33 J. nicht ausge⸗ 
ſchl. Meld. n. Photogr. zu 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 578 
durch den Gejelligen ah 
Verm. ausgeſchl. iskr. Ehren⸗ 
ſache. Meldg. werd. ſof. beantw. 


Staatsbeamter (Wittwer mit 


Kindern) 40 Z. alt, kathl., 1500 


Mark Einkommen, ſucht eine ” 
Lebensgefährtin 


Wittwe nicht ausgeſchloſſen. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6242 durch den Geſelligen erbet. 
Diskretion rn 


Hei 
mit Kaufm. od. def Hande ſuch. 
f. m. Tocht., 
gift 4 bis 5 Mille, 


blatt, Berlin 8 W., erbeten. 


Heirathsgeſuch. 


Briefträger, Anfangs 30er J., 


verd. Über 2000 Mk. Evgl. Dam. 
(auch kinderl. Wittwen) können 
ſ. meld. unt. Einſend. d. Photogr. 
und Angabe des Alters u. Verm. 
mit Aufſchr. Nr. 5964 bis 5. Fe⸗ 
bruar durch den Geſelligen. 
5758] Moſ. junger Mann, 
Handelsmann, ſucht 
mit ca. 4000 Mk. Vermögen oder 
in Gaſtwirthſchaft einzuheixathen. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſch. Nr. 5758 d. d. Geſ. erb. 


Helralh! EM 


Streng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internat. Ernſt Gärtner, 
Dresden, Sachſenpl. 3. Proſp. i. 
verſchl. Kouv, geg. Rückvorto. 


Heirathsparthien 
reiche, jed. Conf., vermittelt Frau 
Margarete Bornstein, Berlin, 
Weißen burgerſtr. 83. Nüdp. 16212 


Gi Herren u. Damen. 

Heirath, & Senden Sie nur Adreſſe. 
Sof erhalt. Sie distretüber 
40 reiche paſſende Partien a. Bild 
3. Auswahl. 9 14. 


Sämereien. 
Kartoffeln 


zur Saat, 
leſen, Lieferung 
Uebereinkunft, 

Seed, Imperator, 
Station Tauer, 


ipäter 
Weltwunder, 
per Ctr. frei 
offeriıt zu 


bei Tauer. 


ann 


Profeſſor Märder, 

Weltwunder, 

Daber, gelbe nee, 

rothe "nölen. 

Magnum bonum, 
fowie andere Sorten vfferirt in 
beſtverleſener Waare zur Lie 
ferung im Frühjahr, auf Wunſch 
unt. günſtig. Zablungsbe ingung. 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Aleeſamen 


in allen Farben, ſowie 
Thymothee, RNaygras 


Seradella ꝛce. 
ag billigft und an 


anko 
ÖustavDahmer, Briesen Westpr. 


mit etwas 0 kinderloſe 
Meldungen mit Photographie 


30 3. alt, moſ., Mit⸗ 
Wittw. nicht 
ausgeſchl. Meld. unt. J. H. 2730 
an die Exved. des Berliner Tage- 


Geh. 1000 Mk. ſteigt mit Neben⸗ 
im Alter von 23 bis 38 Jahren 


Heirath 


mit der Hand ver⸗ 
nach 


Mark 1,80 Domaine Sin 


Seradella 


tirt 18 Ernt 
Nöte 5 Dart ob p Baht 1 

0 erl * 
C. Wolf ol now 1 om. 
Zu. kaufen gesucht. 
4974] Nothfleeinnt zweiſchnittige 


othlleeſaat 
Euer Jaquet, Inſterburg. 
5707] Circa 1000 cbm größere 
Steine 


die ſich bearbeiten laſſen, ſucht 
zu kaufen. 
H. Dahmer, 5 
eſtpreuß en. 


Gerſte, Erbſen, Biden |: 


Peluſchken, 
Pferdebohnen 
Lupinen 1. Stradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Motiek, Voſen. 


Eichen» 
Stammenden, von 50 Centim. 
3 ſtark, kaufen Den 

Stier & Stepha 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 138. Frauffürkerſte 135. 


8 92221 Wir kaufen ſedes Quant 


rtunkartoffeln 


und erbitten uns großbemuſterte 
äußerſte Offerten. 


alffeiſen⸗Fillale, Danzig. 
Kreisſäge 
nebſt Tiſch, et “nr ut 


7 alten, k 
lsner, Straſchin p. Danzig. 


ss] 4 bis 5000 Gentner 


Fabrikkartoffeln 


kauft und bittet um Offerten 
Gustav Dahmer, Briesen Westpr. 


rn Eotlisbof bei Oſterode 


9 
90 Ctr. Weltwunder ⸗, 
200 Etr. gelbe Roſen⸗ 


200 Ger. möglichſt frühe 
Kartoffeln 


ur Saat zu kaufen. Genaue 
reisangabe. Abnahme März. 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, bromberg. 
appeln 


von ‚ap aufwärts, aſt⸗ 
rein außgeicnitten, mit min⸗ 
deſtens 40 cm } oufitücke werben 
u kaufen geſu Billigfte 
reisofferte zu ri * an 
Ludwigsmühle, Schuli 
a. Weichſel. [5955 


Schiffbau⸗Eichen 


von 9 m Länge aufwärts, mit 
mindeſtens 40 em Zopfſtärke, 
werden zu kaufen geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten zu richten an 
Lud wigs mühle, Schulitz 
a. Weichſel. [5956 


Brennerei: Kartoffeln 


kauft und erbittet Offerten [5853 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


1 bis 2 Walzeugattet 
1 Horizontalgatter 
eine ſtarke Lokomobile 


einzeln oder en bloc billig zu 
kaufen geſucht. Meldungen sub 
J. V. nr an Rudolf — 
Berlin 8 [47 


Wald 


um Abholzen wird in jeder 

er zu kaufen geſucht. 

eldungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


"Viehverkäufe,, 
(Schluß diefer brit Im 
oo. bine hochtr. Kuh und 
autes dire) 


verkau 


unge, Len- Mösldad 
bei ®r.- Falkenau. 


32 kerufette 


Stiere 


[fest verkäuflich in [6201 
L-Schmückwalde p. Oſterode. 


248] Eine junge 
hochtragende Kuh 


hat zu verkaufen 
Gaſtwirth Werner, Sellnowo. 


6132] Das früher der Eiſengandlung Ludwig Kolwitz gehörig⸗ 


Grunditück 


beſtehend aus Wohnhaus mit Laden, 2 maſſiven, groß. Speichern, 


Hofraum, großen Kellereien ꝛc., 


welcher ſich vorzüglich zu einem 


Kolonialwaaren⸗Engros⸗, Getreide⸗, Samen⸗ u. Fouragegeſchäft 
2c. eignet, beabfichtige unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
W. Fabian, Bromberg, Danzigerſtr. 50. 


9 Wein In Mewe belegenes Grundſftück mr 
Reſtaurant 


bin ich gezwungen, ante von ſofort zu verkaufen. 
Richard Schmidt, Mewe. 


16 Stiere 


Mühlengut 


4 B II. zu verkaufen oder vertau hen 
u en Auskunft ertheilt [6: 


kein Fett, verkauft Vorwerk 
autenburg Weſtpr. [6185 
Ich babe wieder wie all» 
tragende 


Sterken 


reſp. junge Kühe zu verkaufen. 

Abſtammung oſtpr. boll. Herd⸗ 

buch. Außerdem babe abzugeben: 
1. Daberſche 


Eßkartoffeln 
waggonweiſe, 
rühkartoffeln 
ofen, d Ctr. 2 Mk., 
8. a n 
Paulſens Juli, a Ctr. 2,50 Mk., 


ſehr ertragreich, franko tation 
Ortelsburg. 


13 
jährli 


25 Kälber 


mager, 1 bis 2 Jahre alt, 8½ 
bis 5½ Ctr. ſchwer, 16142 


15 Bullen, > Sterfen, 
3 asg 1 


pro Ctr. 22¼ Mk., verk 
Müller, Gutsbeſi er, 
Weſtpreußen. 


8 hochtragende, 1 ſeht 
gut geformte Kühe, 


ſowie einige Sterken, 
Weſtpr. i ne e 
R. Tuchel 


Reutengerhtämps 


6138 Eorunpfäßige u. 5 
7 3 reinblütige 
Holländer 


Zuchtbullen 


en 
verkäuflich in 
Bonin 2 Schwarzenau Weſtpr. 


ündin“ 


6 deut 1 Dogge, N. r ut 
ausſehend, 1¼ Jahre alt, hat 
für den äußeriten Preis von 100 
Mark zu ke 5806 
Samuel, Neufelde b. Oſchke. 
5842] Dom. Gottſchalk Wpr. 
hat noch abzugeben zwei ſehr 
ſchöne 99er 


udanhähne 


Perlhähne und⸗Hennen 
à 2,50 Mark. 


5866] Suche zwei mittelſtarke, 
zugfeſte, fehlerfreie 


Arbeits⸗Pferdt 


5 bis 7 Jahre alt, zu kaufen. 
Meldungen an 
Dom. Gr.⸗-Uszez bei Culm Wpr. 


30 bis 50 Stiere 


5 bis 8 Centner ſchwer, kauft 
5363] Smentau bei Czerwinsk. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Schluß dieſer Rubrik im 
* 5. Platt) 


Ein Gafthaus 


mit ſehr guten Gebäuden, Part. 
und etwas Ackerland gute Brod⸗ 
telle, wegen Betheil gung des 
nhabers an einem induſtriellen 
Uuternehmen zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6226 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
in einerymnaſial⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Wpr. in beſterLage der Stadt, 
worin ſeit 35 Jahren ein Deſtill. 
und olonialwaaren⸗Geſchã 
nebſt Ausſchank mit beſtem Erfolg 
betrieben wird, unter Günftigen 
Bedingungen zu verkaufen reip. 
52 verpachten. Dasſelbe würde 


ch eventl. auch Pie del Waaren⸗ 

auſe san te Uebernahme 

Okto d. Is, Reflektanten 
wollen 5 unter E: R. 1165 bei 
Rudolf Moſſe, Berlin 8, 
Prinzenſtraße 41, melden. 


Starck, —— = 242 Hypothek ſofort zu ver ⸗ 
Materialw. ⸗Geſchäft 


A 3 Mk., prämiirte Eltern, de Böger 2 e ele 
” * k x 


Saal mit mehreren Vereinen, i 
einer Garniſonſtadt Weſtpr., it 
krankheitsh. anderw. z. verpach 


n Be ‚eek 
Fordon. 


Holel⸗Verkauf. 


Mein ſeit 40 Jahr. i. beſt. Be 
triebe ſtehendes Hotel I. Rang. 
mit ganzer Einrichtung, beab⸗ 
Fluten ich zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſ. 
einſenden an Fr. Poſtel 
mann, Gerdauen. 6241 


Ein Grund ſtück 


in Tilſit, beſtehend aus a neu 
gebauten großen Wohnbä abe 
U. ein. alten, alles Straßenfront 

u. neueſte Einrichtung, nebſt 
Weib de ebäuden Fomilken⸗ 
verhältniſſe halber für einen ſo⸗ 
liden Preis u. ſehr günſt. An zahl. 


kaufen od. mit ein. Landwirth 
von ca. 250 9 u vertauſch. 
Alles Nähere bei Beſtter Chr 
Kurapkat in Szillen or 
ort, Oſtpreußen). [62 


Mein Bots 


in Stadt Weſtpr. von 4000 Ein⸗ 
N in welchem außer 
einigen anderen rentablen Be⸗ 
trieben and Wee 
bin ich willens, unter günſtige 
Bedingungen bel mäßiger In. 
dap zu verkaufen. as Lo- 
in dem ſich der Bier⸗Aus⸗ 
ſchank befindet, net, ſich zu 
Einrichtung eine Materials 
waarengeſchäftes. Außer dieſem 
Laden nebſt geräumiger Woh⸗ 
nung bringt das Haus 1350 M 
Miethe. Gegend verkehrsrei 
Meldungen werden briefli ns 
der Aufſchrift Nr. 6140 
den Geſelligen erbeten. 


Ein größeres lebhaftes 


Umſt. weg. billig abzutreten durch 
Ir. Dm och. Danzig. _ 


1 rentixende Gaſtwirthſchaft 
mit maſſivem Gebäude, mit Ein⸗ 
wohnerhaus, in katholiſchem 
Kirchdorf, angrenzend Ritter 
güter, 2 Kilom. v. Bahnh., jährl. 
Imf. 130 T. Bier, fGr Eigar 
Getr., Kolonialw. fl. Geſch. tat 
Einn. 40 b. 100 Mk., f. bill. Pr 
4500 Th., Anz. 1500 b. Reſt feite 
Iyp. Gerson Gehr, Tuchel Wpr, 


Geſchäftshaus [6208 

u verpachten von gleich oder 
päter. Altes, gutgeh., in beſter 
Lage liegend. eitillat. -Beichäft 
n. Reſtaurant, gr. Vereinszimm., 
Kegelbahn u. Garten. Das ganze 
aus eignet ſich vorz. als Logir⸗ 
aus, da ſich in d. oberen Seas 

10 Fremdenzimm. befind., 

auch in der Umge end keln 
Konkurrenz in dieſer Weiſe bietet. 
3 nicht ausgeſchloſſen 
lles Nähere auf Offerten sub 


Ein gut verzinsbares Haus⸗ 
rundſtüg mit Badeanſtalt i. d. 
Ütſtadt Bromberg iſt billig zu 
verkaufen. Meld. u. A. B. an d. 
Annoncen⸗Annahme für den ge 
felligen in Bromberg. 


Ein ſeit 10 Jahr. beſteh., nn 


Vorbiergeſchäft 


in elner großen Garniſonſtadt, 
gan bini qu u verkaufen. Meldg. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6244 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
Ein gut gehendes un uf 
gelegenes 250 


. 


Sieflaurant 


großem Garten und großem 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6256 d. d. Geſellig. erbeten, 


Meinen ca. 3 Morgen großen 


Obſt⸗ U. Gemüſegarten 


geeignet für Gärtner, bin ich be⸗ 
reit, von ſofort auf längere Zeit 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. 6099 
A. Kurzinsky, Hammermühle 
Lautenburg Weſtpr. 


Suche z. 1. April cr. eine gutgeh 


Gaſtwirthſchaft 


mit einigen Morg. Land in einem 
Kirchdorfe, reſp. ein flottgehend 


Reſtaurant 
— der Stadt, zu pachten eventl. 
olche einzuhelrathen. Ge 
Me dungen brie 5 mit der Au 


ſchrift Nr. 6245 d. d. Geſellg. er 


Hoflieferant Sr. 


130X165 em gross, Stern-Muster oder elegantes Blumen-Muster, das Stück 


Reinleinene Jacquard-Tischtücher 


Rainleinene Jacquard-Servieiten, 


„rr... Se eg BE 
Gerstenkorn - Handtücher mit rother oder blauer Kante, 


das Dutzend 1. 90 


Imitation Fensterleder, 58x58 cm gross, 
Staubtücher, ee 5 


Bunt karrirte Bezüge, 1 Deckbett und 2 Kissen, voll 

ständige Grösse, sauber genäht. . » 2 2 2 . die Garnitur 4, 90 
Damast- Fee 1 Deekbett und 2 Kissen, vollstandige Grösse, 
f .die Garnitur . 50 


Elsasser Renfores, mit Handl tt 
Damen- Taghemden e ee  ı 
aus Elsasser Renforcé, mit Stickerei -Ansatz 
Damen-Taghemden oder Haudianguetten, Achselschinss, das Stad 2. 


Damen-Nachthemden B a... rum mit Sim 2.25 


das Stück 


zum Knöpfen ; 


135x200 emgross, für 8 Personen, Stern-oder Blumen- Muster, dasStück 2.90 


60x60 em gross, zu den Tischtüchern passend, gesäumt, Dutzend 4. 50 


50X115 em gross, gesäumt und gebändert . . . . das Dutzend G. 75 


Gerstenkorn-Damast-Handtücher, Litien - Muster, 
58X130 cm gross, gesäumt und gebändertt . . . das Dutzend 10. 75 


—ä EHE 
Zephyr- Staubtücher in 4 Farben sortirt, 50 K 50 cm gross, 


en Herrmann Gerson, ! Berlin 


Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer lee der Kaiserin und Königin. 


ILeinen- u. Wäsche. Ausstellung 


Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen. 


Reinleinene Jacquard-Tischtücher, 1.90 Reinleinene Damast- Tischtücher ui Be bre 


Handarbeit, 1604160 em gross, für 6 Personen . 
1604210 em gross, für 8 Personen . 


= Hemdentuch, 


Damen-Taghemden 


Damen-Beinkleider 


Damen-Nachthemden, 


6213] Der reichiliustrirte Specialkatalog für die Leinen- und Wäsche- -Ausstellung wird auf Wunsch zugesandt. 
1 Ber ES: 


a ah ni Saröhalungstänle Sm mhwinhfnftier | Fr Vertil. 


mit Penſionat, ſtgall. once. auf dem Viehhoſe der Stadt Königsberg in Roſenau eine 
once, Alte ie 388 bai F Wer Muſpieh⸗Ausſtellung 


Lehrgegenſtände für die Anfang April beginnenden Unterrichts⸗ | ftatt, verbunden mit einer Ausſtellung von Zuchtböcken und zu 


ſurſe: Kochen, einfache u feine Küche, Wirthich ıftsführung, Waſchen, Zuchtebern, wie von Maſchinen, Geräthen und . 


Plätten, Hand⸗ u. Maſchinenähen, einf. u. feine Handarbeiten, Flicken 
Stopfen Wäſchenähen, Schneidern, kunſtgew. Arbeiten, gründl. Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Gefl Anmeldung für Schule u. Penſionat werden 


rechtzeitig erbeten. Näheres durch Proſpekte oder durch die Leiterin Füpreußen beschränkt: Maſchinen, 


Artikeln der Viehzucht und für das Schlächtergewerbe. 
Die Ausſtellung von Thieren iſt auf den Umfang der Provinz 


Geräthe und dergl. ſind 0 8 


Beſchränkung des Herkunftsortes zugelaſſen. 
Emma Koebke, 3629 \ 5 
Vegründerin der De er erde anb Daushaltungsſchulen. Zur Prämiirung von Maitvieb ſtehen ca. 5000 Mk. Geldpreiſe 


H ufeisen-H-Stöllen (Patent Neuss} Königsberg, Lange Reihe 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Schonung der Pferde durch stets sicheren ang. 
einzig Praktische für glatte Wege. 


Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Fabrik. 
Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze L 


Das Komitee. 


gegen minderwertLige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 
H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen worauf 
man beim Einkauf achte! Marke 


Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Franco. 
Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


h 44 * 

Neues Bürgerliches Geſetzbuch 
nebſt Einführungsgeſetz u. Inhaltsverz. Garant. vollſt. 26038. Größt. 
Maſſenartit 1 Poſtpak. enth. 25 Exol. dauerh. broch u. beſch. 22 Pf. 
95.22 Expl dauerh. geb. A 40 Pf. Schwarz&Co., Berlir C14, Annenſtr. 29. 


KN RNRNR RN: e eg 
Prima 


Frische Holländische Austern & 


per Dtzd. 2 Mk. [6224 — 
Prima Astrachaner Caviar 2 „ 


Bromberg, 


und eine Anzahl werthvoller Ehrenpreiſe zur Verfügung. 
| Programm und Anmeldeformulare find koſtenfrei vom 
Szeneralſekretariat des Oſtpreuß. landw. Centralvereius, 


3, zu beziehen. 13595 


Eudtermin' für Anmeldungen von Maſtvieh und für die 
anderen . 1. März 1900. 
: Dr. Boehme, Generalſekretär. 


Erstaunen 


und allgemeine Bewunderung erregt unſere 
durch unzählige W ausgezeichnete 


Sc hweijer 


Schwarz-Stahl-Wecker-Uhr, 


Nemont. mit hochf. Gräeise Werk, auf die Sekunde 
regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr iſt nicht 
nur bewundernswerth wegen ihrer prachtv. ſolid. 


Ausführung mit Gold⸗Double⸗Krone 
und Bügel, ſondern insbeſond durch 
ihre ungemein praktiſche Wecker⸗Vor⸗ 
richtung die es Jedermann ermöglicht, 
zu einer beftiimmten Stunde an irgend 
ein Vorhaben erinnert oder Wart 
ju werden. Der Alarm iſt derart 
aut, daß ein Verſchlafen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Unſere Wecker - Uhr 
5 daher als unverwüſtl. und prakt. 
Strapazir-Uhr unentbehrlich für die 
Herren Reiſende, Beamte, Militär ꝛc. 
Jedermann der ſelbſt im Beſitze einer 
old⸗Uhr it, legt jelbe bei Seite u. 
trägt unſere viel praltiſchere 
Taschen-Wecker-Uhr, 


Preis nur Mk. 16,50 u: 


Dieſelbe mit it beliebigen echt Gold-Double-Initiale (inte ren 
„50 p. St.mehr. Stahl⸗Damen⸗Uhren Mk. 16,— Hierzu paſſende) 
und sonstige Delikatessen der Saison. % elegante Herren» oder Damen-Gold-Double-Retten Mt. 8-6 p. Stück. 
Schwarz-Stahl-Uhr ohne Wecker mit beliebig. Gold-Doublé-Initiale 


auf d. Sprungdeckel (wie Zeichnung) Mk. 15,— franko. Verſand gegen 
J. J. Go erdel, 2 RR sen od. Nachnahne 9 nicht zufag. Zurücknahme, — 
urch die 


Commandit-Gesellschaft Etablissement d'horlogerie in Basel. 
F. Genf (Schweiz). Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


d & ac d NN 


W g Weinstuben. Fer 
eee ee ser Pannen 35. 2 Vichtig für Jeden! 


KURKRERRIARRKEARKURKER| Urs Bürgerlides 
Komplette Schneide: und Maul. Anlagen Gefehbud 


it allen Paragraphen 
nach den neueſten —5 N 
Erf „ſow 
bee, Aue anclegeſtohuh 
iegeleien nach mit Seehandel 
a lreſch. Modeiien | elegant, gebunden 7 ſeltenen 
liefern [6035 75 eiſe von pro nur eine 


v Bayar & Thiel Se eber fa Gi 
Allenſtein Oſtpr. 


N Eiſengießerei. Danzig, 
Vertret. geſucht.] Junkergaſſe, Ecke Breitgaſſe. 


Cigarren 
kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende direkt an 
Private: 11779 
100 Stck. Tierra mild für 2,75 
100 „Superiores mild „ 3, 
100 » Monteria mittelit. „ 3,50 
100 „ Mr. Allehoff mild „ 4,00 


1007 ;, „Serous mild = 42 
100 „Rajah mild 5 150 
100 „Viola mild 5,00 


100 „Sa Cubana mittel „ 5,25 


9 Faul Panzer Wwe. . Budde, 


Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. 


Modegerson. 


1 


— — 


1604250 em gross, für 10 Personen 
1604320 em gross, für 12 Personen 


einleinene Damast-Servielten 


mit Durchbruch, 65X65 em . mis Dorehbruch, 65X6B em gross, zu den Tischtüchern passend, Dutzd. 15. 


„ ann aus schwerem Dowlas, 160X225 cm gross, ohne Naht 
Bettlaken aus schwerem Hausleinen, 


160X225 cm gross, ohne N 
Daunen-Steppdecken aus bedrucktem Liberty-Sateen, 2 


doppelseitig, vorzügliche Füllung, 


aht, das Stück 2. 25 


150K 205 em gross 
Reinleinene Taschentücher 


mit handgesticktem Monogramm, für Damen und Herren, 


das Dutzend 8. 50. 


bewährte, gute Qualität, das Stück von 20 Metern 


Feinfädig 6. — Starklädig 7.50 Extrafein 10. 50 


mit Einsatz und Stickerei 
aus Elsasser Renforcé, mit breitem Stickerei-Volant 


breitem e ee 
weiss ae farbig . g 


Wer ſich d. d. Bert. bon 
et e. I. Hamb. F. e. 
Am Dienſtag, den 3. und Mittwoch, den 4. Aprit findet 1 Nebeuverdienſt erwerb. 


Zahn ⸗ Atelier 
Bud. Schultze, 


Rieſenburg Weſtpr. 
geöffnet jeden Dienſtag. 


Hochzeiten und Geſellſchaften Künſtlicher Zahnerſas ohne 
Frau Roſin, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 28. 


2 des 


ill, wende ſ. ſof. u. 8. 7265 an 
9. Eisler, Hamburg. 


Durch langjährige Erfahrung 
empfiehlt ſich als 
perfekte Kochfrau 


auf dem Gebiete Ber Zahn⸗ 


| 


n Gold, 3 Platin und 


langiäbrkge Thätig⸗ 
den größten Zahn⸗ 
Aten des Ju⸗ und Ans⸗ 
landes bin ich im Stande, 
auf dieſem Gebiete das denk⸗ 
bar Beſte zu leiſten. 


Preiſe mäßig. 


A Beinkraukhatiem! 
aller Art heilt 
e ohne 


z für 
\ Dr. med. Ed.Strahl 


N 9 Dorotheenür. 88, 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


verbunden mit grossen 


Neizende Neuheit! 
Concert-Melodien-Bläser 
Flötophon 


erregt überall, in Folge 
der gedieg. Conſtruction, 
ehr Sg Bun und 


Fabrik- und Lehrwerkstätten, 
. vielseitige Ausbildung 


Keine Vorbildung erforderlich 
. —.— — 
Ex > r 


„Besen Fand 


x e 
die ſchönſten Tänze, Mär⸗ 
ſche, Lieder 20. ſpielen. 


28 Stimmen toppelt mit 
wundervoller Baßbegleit⸗ 
ung. Viele Anerkennung. 
Preis per Stück komplet 


"gievalor, 1 Stein» 
ee Im hoch, für 3 Gänge, 
1 Transmiſſionswelle, 6 
lang, koniſche Triebe, Riemen⸗ 
ſcheiben, Treppen zc., alles nur 
Tage im Betriebe geweſ., bei 
„Migge, Löwennein, 


#.3.—, mit 10 Taſten, 
2 Bäſſen und Kukuk, letzte Neu eit, 
nur 4 3.50. (Verpackung u. an 


Beſtellungen, welche ge 
ausbezahlung od. Nachna 
tuirt werden, find zu richten an le 
Muſik⸗ Abtheilung M. Winkler, 
München Lindwurmſtr. 5. 


7 22 75 
& & & 5 
Schweizeruhren 
find die beiten und haben Welt⸗ 
zuf. Verlangt porto- u. zollfrei: 
‚10 Steine 10 Mk. 
Silo. „Remtr., Goldrand 
do. prima 140 Mk, hochfeine 15 
Silb.⸗Anker-Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 
Ant, ½ Ehronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 
old. n 24 


Ein nützliches Buch ist: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. mod. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
300000 Exempl. verkauft. 


Gasbel's Bnahandlung, 


= 233% 


— 
= 
“ 
— 


Grandenz, Sonntag! 


Go 


Das Fleiſchbeſchaugeſetz. Nachdr a verb. 

Im April v. 38. kam ein Geſetzentwurf in dem Reichstage 
zur Verhandlung, betreffend die Schlacht⸗ und Fleiſchbeſchau. 
Nach einer ausführlichen Berathung wurde der Entwurf einer 
Kommiſſion überwieſen. Verhandlungen haben ſtatigefunden, 
aber man hat nichts Genaues über dieſe erfahren und weiß 
nicht, wie die Mehrheit der Kommiſſion wie die verbündeten 
Regierungen ſich heute zu dem Entwurfe ſtellen. Ein ſolches 
Hinziehen der Arbeit iſt durchaus unerwünſcht, auch nicht üblich, 
und hier und da hört man die Vermuthung ausſprechen, daß 
bei den Regierungen Abneigung beſteht, das Geſetz zu fördern. 
Es ſcheint deshalb dringend nothwendig, das betheiligte 
Publikum, einerſeits die Konſumenten, andererſeits die Land⸗ 
wirthe, von Neuem für die Frage zu intereſſiren, 


Das Geſetz hat zwei Ziele. Einmal ſollen die Fleiſch⸗ 
Verzehrer davor geſchützt werden, daß ihnen minderwerthiges 
oder gar mit Krankheit erregenden Keimen behaftetes Fleiſch 
verkauft wird, andererſeits ſoll Vorſorge gegen die Ver- 
breltung der Viehſeuchen getroffen werden. Es iſt durchaus 
unrichtig, daß mit dem Entwurf ſogen. agrariſche Ziele verfolgt 
werden, d. h. das Fleiſch zu Gunſten der Landwirthe, auf Koſten 
der Verzehrer, zu vertheuern. Um dies ganz klar zu legen, muß 
erſt einmal auf die jetzt beſtehenden Uebelſtände hingewieſen 
werden, 

In Deutſchland werden ſämmtliche Schlachtthlere, deren 
Fleiſch in den Städten verkauft werden ſoll, vor und nach dem 
Schlachten thierärztlich unterſucht. Thiere, die krank oder 
krankheitsverdächtig find, werden in betreffenden Räumen unter 
polizeilicher Aufſicht geſchlachtet, das Fleiſch wird ſorgfältig 
unterſucht. Unbrauchbares Fleiſch wird vernichtet, brauchbares 
oder minderwerthiges auf der Freibauk billig verkauft, nur 
zweifellos geſundes dem freien Verkehr überlaſſen. Was man 
für das ganze Reich haben will, geſchieht in den Städten 
ſchon heute, und es iſt ſchon heute nicht mehr gut möglich, daß 
Bedenken erregendes Fleiſch in den Handel gebracht wird. 

Wie ſteht es nun mit dem aus dem Auslande einge- 
führten Fleiſche? Die lebenden Schlachtthiere werden an 
der Grenzſtation in Quarantäne gebracht, und erſt nachdem die 
Geſundheit feſtgeſtellt iſt, eingelaſſen und dann ebenſo behandelt, 
wie die inländiſchen Thiere. Anders ſteht es mit dem ein» 
geführten Fleiſch. Dieſes iſt auf Geſundheitszuſtand nur dann zu 
prüfen, wenn gewiſſe Organe, beſonders die Lunge und andere 
innere Theile, mit unterſucht werden. Die Prüfung iſt nur 
möglich, wenn mindeſtens ganze Hälften der Thiere mit den 
anhängenden erwähnten Organen eingeführt werden. Dies iſt 
keineswegs unausführbar, denn die Schiffe enthalten Kühlräume, 
in denen ſich Fleiſch bei einer Temperatur von ½ bis 1 Grad R. 
wochenlang friſch erhalten läßt. Eine erfolgreiche Prüfung aber 
iſt unmöglich, ſobald das Fleiſch in einzelnen Stücken, oder 
zubereitet, wie geräuchert, gepökelt, als Wurſt 2c, aus 
dem Auslande eingeführt wird. Trichinen kann man 
zwar auch in ſolchem Fleiſche finden — und ſie werden 
leider in amerikaniſchem Fleiſche oft genug gefunden — 
aber man kann nicht feſtſtellen, ob die Thiere, denen das Fleiſch 
entſtammt, frei von Krankheiten waren. Daraus folgt, daß 
alles derartige Fleiſch von der Einfuhr ausgeſchloſſen 
werden ſollte. Dieſe Maßregel iſt ſehr einſchneidend, aber 
ſie iſt nothwendig, wenn unſere Bevölkerung gegen den Genuß 
gefährlichen oder ekelhaften Fleiſches geſchützt werden ſoll. 

Es iſt widerſinnig, wenn das einheimiſche Fleiſch auf das 
Sorgfältigſte unterſucht, alles Schädliche und Verdächtige beſeitigt 
wird und das Ansländiſche ohne zuverläſſige Prüfung in das 
Land gelaſſen werden ſoll. Es wäre ſehr verderblich, wenn man 
ſich auf die amtliche Unterſuchung des Fleiſches in Amerika 
verlaſſen wollte. Wiſſen wir doch, daß von den Armee— 
lieferanten verdorbenes Fleiſch an die eigenen Truppen nach 
Cuba verſandt worden iſt. 

Das eingeführte Fleiſch ſoll in Deutſchland an den 
Grenzen unterſucht werden. In wie unzureichender Weiſe 
das geſchieht, ſoll durch die folgenden, der für durchaus zuver⸗ 
läſſig geltenden Fachſchrift „Der Fleiſchbeſchauer“ entnommenen 
Fälle nachgewieſen werden. Es find im Jahre 1898 im ameri- 
kan iſchen Fleiſche Trichinen gefunden worden: Zu Ham» 
burg in 414 Schinken, 149 Speckſeiten, zu Bromberg in amerika⸗ 
niſchem Speck, zu Hof in geräuchertem Schweinefleiſch, das in 
Hamburg unterſucht und für trichinenfrei erklärt war, zu Altona 
im Mai neunmal, zu Suhl in Büchſenfleiſch und Wurſt, zu 
Dresden in geräuchertem Fleiſch, das in Altona unterſucht und 
trichinenfrei erklärt war, zu Leipzig 10 Kiſten Wurſt trichinös 
befunden und verbrannt, zu Görlitz in 11 Stücken Pökelfleiſch, 
zu Leipzig in einer Schweinszunge, zu Ruhrort trichinös, ver⸗ 
brannt, zu Rieſa in Pökelfleiſch, zu Stettin in 525 Fällen, zu 
Rixdorf in 6 Monaten 36 Mal, zu Solingen in Speck, zu Staß⸗ 
furt in Würſten, zu Stettin von April bis Juni 1899 in 159 
Fälleu. Dank der Wachſamkeit der Lokalbehörden ſind dieſe 
Fälle aufgedeckt. Gewiß ſehr oft iſt trichinöſes Fleiſch ohne 
Unterſuchung in den Verkehr gekommen. Nun wird behauptet, 
daß die Trichinen in geräuchertem Fleiſche lebensunfähig werden 
und keinen Schaden ſtiften können. 

Der Thierarzt Boehm in Nürnberg hat durch Fütterungs- 
verſuche feſtgeſtellt, daß die dem geräucherten amerikaniſchen 
Fleiſche entſtammenden Trichinen ebenjo lebensfähig find als 
die aus friſchem deutſchen Fleiſche. In mehreren Fällen ſind 
Trichinen in unterſuchtem und für tadellos erklärten Fleiſche 
gefunden worden. Dies beruht auf Nachläſſigkeit der Beamten, 
die ſehr beflagenswerth iſt. Man hat jetzt eine neue Methode 
gefunden, die ſolche Irrthümer hoffentlich aus der Welt ſchaffen 
wird. Das durch das Mikroſkop vergrößerte Bild wird nämlich 
durch Spiegelung an eine Wand geworfen (proficirt), jo daß 
mehrere gleichzeitig das Bild beſchauen können. Dadurch werden 
die Irrthümer vorausſichtlich ſeltener werden. 

Aber abgeſehen von den Trichinen wird auch viel Fleiſch 
aus Amerika in verdorbenem Zuſtande eingeführt. So 
wurden 1898 nach der gleichen Ouelle in Saarbrücken 100 Ctr. 
Schinken beſchlagnahmt, in Stettin ſchwach geſalzenes Fleiſch 
tuberkulös befunden, in Elberfeld 350 Pfund ver 
dorbeue Wurſt verbrannt, in Breslau von Juni 1898 
bis März 1899 von 107 Centner amerikaniſchem Fleiſch wurden 80 
Centner verbrannt, 27 Centner der Freibank überwieſen (die 
Wurſt ſah tadellos aus), in Berlin in der Weinmeiſterſtraße 
100 amerikanische Schinken völlig verdorben, verbrannt, in 
Altona 270 amerikaniſche Schinken und 300 Pfund Wurſt dem 
Abdecker übergeben, in Altona 30 Centner Wurſt beſchlagnahmt, 
in Düſſeldorf 20 Kiſten mit ca. 2 000 Würſten vernichtet; in 
dieſem Falle wurde eine Beſchwerde an die Regierung gerichtet 
und dahin beantwortet, daß der Regierungspräſident ſelbſt die 
3 verfügt habe, weil die Würſte geſundheitsgefährlich 

aren. 

Das Verderben des Fleiſches kann zwei Urſachen haben, 
eulweder ſchlechte Zubereitung oder Krankheit des Schlacht ⸗ 
thiers. Erſteres wird nur in den ſeltenſten Fällen anzunehmen 
ſein, weil die Fleiſcherkunſt in Amerika auf einer hohen Stufe 
ſteht, meiftens wird das Verderben auf Ungeſundheit der Thiere 
zurückzuführen fein, 

„„Erwägt man dieſes und überſieht die große Anzahl von 
Fällen, in denen die Einfuhr ungeſunden Fleiſches nachge⸗ 
wieſen iſt, — obiges Verzeichniß iſt zweifellos noch nicht voll⸗ 
ſtändig — fo wird man ves Grauen erfaßt, daß 
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dieſe Einfuhr noch möglich iſt. Man ſollte 

daß die Reichsregierung alle erdenkbaren Mittel ergreifen ſollte, 
um dieſe verderblichen Uebelſtände für alle Zeit unmöglich zu 
machen. Hierzu erſcheint das Einfuhrverbot alles Fleiſches, 
das auf die Unſchädlichkeit nicht geprüft werden kann, alſo 
alles zubereiteten Fleiſches, das einzige, aber ganz ſicher wir ⸗ 
kende Mittel. Es iſt kaum zu begreifen, daß man zögert, dieſes 
Mittel zu ergreifen. 2 

Die Einzelnheiten des Geſetzes ausführlich zu erörtern, 
würde für den vorliegenden Zweck zu weit führen. Die einzelnen 
Streitpunkte mögen im Reichstage verhandelt werden, bei 
gutem Willen auf allen Seiten wird eine Einigung zwiſchen 
den Regierungen und den Parteien ſicher zu Stande kommen. 

Es bleibt nur noch zu erörtern, ob dieſe Maßregel für die 
Volksernährung nachtheilig ſein würde. Nach der amtlichen 
Statiſtik wurde 1898 das Fleiſch von 83890 Rindern und 781412 
Schweinen eingeführt. Wird Deutſchland dieſe Menge durch eigene 
Produktion decken können? Was die Rinder betrifft, in den erſten 
Jahren nicht; mag doch der Handel die Aufgabe übernehmen, 
das Nothwendige in Form von lebendem Vieh oder Thierhälften ein⸗ 
zuführen. Die Einfuhr der lebenden Thiere wird wegen Ein- 
ſchleppung der Seuchen gefürchtet. Aber davor ſchützt die Qua⸗ 
rantaine und der Zwang, die Thiere von dort zur ſofortigen Ab- 
ſchlachtung den Schlachthöfen zuzuführen. Die Schweinehaltung hat 
ſich in den letzten Jahren ſehr gehoben, ſie wird ſich bei einiger⸗ 
maßen ſtabilen Mittelpreiſen weiter heben und der Bedarf wird 
im Inland in kurzem gedeckt werden; bis dahin mögen die 
halben Schweine in gekühltem Zuſtande eingeführt werden. 
Zweifelhafter iſt es mit dem Fett. 1898 ſind 1165899 Doppel⸗ 
Centner Schweineſchmalz und 221797 Doppel⸗Centner Oleo⸗ 
margarine eingeführt worden. Dieſe Fettmaſſen werden ſobald 
nicht gedeckt werden. Auch durch ſie können, wenn auch nicht 
Trichinen, doch andere Krankheitskeime eingeſchleppt werden, aber 
das Schmalz wird bei der Gewinnung ausgeſchmolzen und da- 
durch ſteriliſirt, bei der Margarine könnte man die vorangegangene 
Erhitzung als Bedingung der Einfuhr ſtellen und dieſe beiden 
Fettarten freigeben. Freilich muß das Recht gewahrt bleiben, 
fie auf Reinheit zu unterſuchen, denn es kommt viel Schweine⸗ 
ſchmalz mit Talg und Pflanzenölen gemiſcht über die Grenze. 

In dieſer Weiſe kann der volle Bedarf hier beſchafft 
werden, ohne Nachtheil für die Konſumenten. Es wäre nur 
dringend erwünſcht, daß alle Landwirthe und Konſumenten, 
denen dieſe Zeilen vor die Augen kommen und die meinen 
Ausführungen zuſtimmen, Jeder in ſeinem Wahlkreiſe Stimmung 
für den Geſetzentwurf mache und ſeinem Abgeordneten bezügliche 
Bitte ausſpreche. 

Von einzelnen Seiten wird die Vermuthung ausgeſprochen, 
daß die Reichs leitung an das Geſetz nicht herangehen will, weil 
ſie fürchte, die Unzufriedenheit des Auslandes zu erregen 
und durch das Einfuhrverbot zubereiteten Fleiſches von jener 
Seite, beſonders in Amerika, feindliche Gegeumaßregeln herbetzu⸗ 
führen. Die Abwägung der Intereſſen iſt freilich ſchwer, aber 
ich glaube, wenn auf der einen Seite die Volksgeſundheit liegt, 
daß daun auf der anderen Seite ſchon recht ſchwer wiegende 
Intereſſe liegen können, ohne unſere Waagſchale in die Höhe ſchnellen 
zu laſſen. Die Geſundheit läßt ſich nicht mit Geld be⸗ 
zahlen. Es würde tiefe Verſtimmung im Volke hervorgerufen 
werden, wenn ſein nächſtes, das Geſundheitsintereſſe, minder 
hoch geſchätzt würde, als Erſchwerungen oder Schädigungen, die 
uns Amerika oder andere Staaten bereiten könnten. Die Frage iſt ſo 
wichtig, daß in allen Bevölkerungskreiſen Stellung dazu ge- 
nommen werden müßte, und wenn die große Mehrzahl des Volkes 
die eben dargelegten Wünſche ausſpricht, ſo wird der Erfolg nicht 
ausbleiben. B. Plehn⸗Gruppe. 


* Landwirthſchaftlicher Verein Jablonowo. 

In der letzten Sitzung wies der ſtellvertretende Vorſitzende 
Herr Borris⸗Waldheim in kurzen Worten auf die Entwickelung 
des 19. Jahrhunderts, die Fortſchritte auf allen Gebieten hin 
und fügte hinzu, daß die Fortſchritte allein bei der Landwirthſchaft 
weniger bemerkbar waren. Dieſe einleitenden Worte klangen in 
ein dreifaches Hurrah aus auf den Kaiſer, den Protektor der 
Landwirthſchaft. Zu Ehrenmitgliedern wurden die Herren 
Conrad und Schnackenburg in Anbetracht der langjährigen 
Verdienſte um den Verein ernannt. Sodann ſprab Herr 
Dr. Benſing über neuere Forſchungen auf dem Gebiet der 
Düngung. Er führte etwa folgendes aus: Zum Wachsthum 
bedarf die Pflanze Wärme, Licht und Feuchtigkeit; aber auch 
der Nährſtoffe wie Kalk, Kali, Phosphorſäure und Stickſtoff. 
Der Kalk iſt die Grundlage. Da wo Hermus und Wucherblumen 
wachſen, iſt Kalkarmuth im Boden. Auf einen Morgen nimmt 
man im Durchſchnitt 10 Ctr. Stückkalk zur Düngung. wie 
Kaliſalze ſind dem Boden zuzuführen; Kainit mit der Saat in 
den Boden gebracht, verkruſtet dieſen; Kainit iſt ſo recht für 
leichten Boden und Wieſen geeignet. Drei Centner Kainit und 
zwei Centner Thomasmehl giebt man pro Morgen all⸗ 
jährlich, ſpäter auch weniger. Dieſe Düngung iſt auch für 
Gerſte und Kartoffeln, bei letzterer Frucht als Kaliſalz, 
ſchon im Herbſt zu geben. Superphosphat iſt leicht löslich. 
Thomasmehl iſt für leichten Boden angebracht. Durch die 
Ernten werden dem Boden die Phosphorjäure-Stoffe entzogen. 
Der Stickſtoff wird durch Düngung, durch Chiliſalpeter und 
durch Gründüngung zugeführt. Stickſtoff verflüchtigt leicht. 
Chiliſalpeter giebt man zu einem halben, dreiviertel bis zwei 
Centnern; letztere reiche Gabe zu Zuckerrüben. — Von allen 
Düngemitteln iſt das wichtigſte der Stallmiſt, der kaum zu 
erſetzen iſt. Seine Konſervirung durch Feuchtigkeit, Feſtliegen 
und Behandlung mit Torſmull iſt wichtig. 


Verſchiedenes. 


— [Wiener Theaternarren.] Fräulein Marie Renard, 
eine ſehr begabte und beliebte Sängerin der Hofoper zu Wien, 
will ſich vom Theater zurückziehen, weil ſie einen Grafen 
Kinsky heirathen kann. Schon bei ihren verſchiedenen letzten 
Abſchiedsabenden bereiteten ihr die Theaterſchwärmer wahn⸗ 
witzige Huldigungen. Als ſie ſich nun am letzten Montag 
endgiltig im Wiener Hofoperntheater verabſchiedete — als 
„Carmen“ —, da gab es eine „Kundgeburg von beiſpielloſer 
Großartigkeit, wie fie noch niemals einer ſcheidenden Künſtlerin 
dargebracht wurde“, — ſo ſchreiben Wiener Blätter. Sie wurde 
nämlich während der ganzen Vorſtellung nicht weniger als 
135 Mal hervorgerufen; 52 Mal allein nach dem letzten Akt. 
Am folgenden Tage fand eine Fortſetzung ſtatt in der Privat» 
wohnung der Sängerin, die dorthin ihre Freunde beſtellt hatte, 
um — Lorbeerblätter aus den Kränzen, die man ihr 
geſtiftet hatte, in Empfang zu nehmen, natürlich nur aus den 
grünen, da die goldenen nicht angebrochen werden durften. 
Man zählte 600 Beſucher. Weiter kann man die Narrheit 
wohl kaum treiben! 

— (Entſchuldigt.] „. . Alſo Sie haben dem Huber beim 
Abſtieg von der „rothen Wand“ eine Ohrfeige gegeben! Können 
Sie etwas zu Ihrer Entſchuldigung anführen?“ — Angeklagter: 
„An jener Stelle, Herr Präſident, befindet ſich ein prachtvolles 
Echo!“ Fl. Bl. 


— [Schriften des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins.] 
Von dem auf dem Gebiete der Spezialgeſchichtsforſchung der 


eſellige. 


denken, 


weſtpreußiſchen Heimath ſeit vielen Jahren thätigen Ritterguts⸗ 
beſitzer Hans Maercker⸗Rohlau (Kreis Schwetz) iſt ſoeben bei 
Theodor Bertling⸗Danzig der zweite Theil eines verdienſt⸗ 
vollen Werkes erſchienen, betitelt: „Geſchichte der ländlichen 
Ortſchaften und der drei kleineren Städte des Kreiſes 
Thorn in ſeiner früheren Ausdehnung vor der Abzweigung des 
Kreiſes Brieſen im Jahre 1888“. Der Reſt dieſes Geſchichts⸗ 
werkes ſoll im Laufe des Jahres 1900 herausgegeben werden. 
Die im zweiten Theil gebotene ſpezielle Ortsgeſchichte beginnt 
mit Culmſee, dem ehemaligen Dorfe Loza, das 1233 Sitz des 
Biſchofs Heidenreich in Culmerland war und ſeit 1251 Stadt 
Culmſee genannt wurde. Das Maercker'ſche Buch iſt eine ſehr 
fleißige Arbeit, zu der eine große Anzahl Quellen benutzt 
worden ſind, z. B. das Danziger und Thorner Stadtarchiv, das 
biſchöfliche Archiv in Pelplin, die Akten der Städtetage Preußens 
und das Königsberger Staatsarchiv. 


Brieftaſten. 
(Anfragen ohne volle Ramensunterſchrift werdennicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieflaiten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Th. M. in D. Nach 8 313 des Bürgerl. Geſetzbuchs muß ein 
Vertrag, durch den ſich der eine Theil verpflichtet, das Eigenthum 
an einem Grundſück zu übertragen, gerichtlich oder notariell be 
urkundet werden. Aus einem bloß ſchriftlichen Vertrage über ein 
Grundwück entſtehen alſo keinerlei Rechte und Pflichten, mögen 
die betreffenden Vereinbarungen lauten, wie ſie wollen. Es kann 
namentlich aus dieſem nicht auf Auflaſſung des davon betroffenen 
Grundſtücks geklagt werden. Erfolgt aber aus einem ſolchen bloß 
ſchriftlichen Vertrage die Auflaſſung und Eintragung im Grund⸗ 
buch freiwillig, ſo wird er für beide Theile in ſeinem ganzen Um⸗ 
fange trotz der mangelnden Form rechtsverbindlich. 


P. Sch. Fit in dem von Ihnen gekauften Gaſthauſe that⸗ 
ſächlich Hausſchwamm, was durch Sachverſtändige ermittelt werden 
muß, jo können Sie von Ihrem Verkäufer Ermäßigung des Kauf⸗ 
preiſes oder Rückzahlung des zu viel gezahlten in Höhe des gleich⸗ 
falls durch Sachverſtändige feſtzuſtellenden Minderwerthes ver⸗ 
langen. 


M. M. Reichen Sie Ihren früheren Ehevertrag entweder 
perſönlich zu Protokoll des Gerichtsſchreibers oder mit einer 
ſchriftlich beglaubigten Urkunde bei dem Amtsgericht Ihres Wohn⸗ 
ortes mit dem Antrage ein, das eheliche Güterrechtsverhältniß in 
das Güterrechtsregiſter einzutragen. Es entſtehen durch eine 
ſolche Eintragung in dieſem Kalenderjahr keine Gerichtskoſten, 
9 ſind nur die Auslagen für die öffentliche Bekanntmachung 
zu erſtatten. 


A. 3. 100. Betreibt die Zuckerfabrik kein beſonderes gewerb⸗ 
liches Kohlengeſchäft, ſondern läßt fie nur in dieſem Jahre und 
bei dem herrſchenden Kohlenmangel Kohlen auch an Nichtaktionäre 
ab, ſo liegt darin kein Gewerbebetrieb mit Kohlen, der einer An⸗ 
meldung bedürfte, auch dann nicht, wenn der Preis etwas böher 
geſtellt iſt, als der Einkaufspreis, da, wenn die Fabrit ſtatt der 
abgegebenen Kohlen für ſich andere kaufen müßte, ſie ſich ſolche 
nur für den jetzigen höheren Preis beſchaffen könnte. 

D. H. Für die Verleihung des Adels find in Preußen 
600 Mark, des Freiherrntitels 1200 Mark, des Herzogtitels 
5000 Mark Stempelgebühren zu bezahlen. 

3. B. Nach Maßgabe der angezeigten Vertragsbeſtimmun 
iſt das Pachtgrundſtück, weun am 13. Dezember v. J. gekündig 
iſt, bis zum 30. Juni d. J. zu räumen. Die vertragsmäßige 
Eutſchädigung für die Räumung kann erſt verlangt werden, wenn 
jene erfolgt iſt. 

K. K. Sind die Waaren zum Verbrauch in der Wirthſchaft 
entnommen und dort verbraucht, jo kann auch die mit ihrem Ehe» 
mann in Gütertrennung lebende Ehefrau mit ihrem eigenen Ver⸗ 
mögen in Anſpruch genommen werden. Send dagegen die Waaren 
allein von dem Ehemanne zum Betriebe des von ihm geleiteten 
und ihm gehörigen Geſchäfts entnommen, ohne daß die Ehefrau 
bei der Bestellung ſelyſt thätig geweſen wäre, dann haftet fie 
dafür nicht mit ihrem Vermögen. 

Szk., alt. Aboun. Das Bürgerliche Geſetzbuch hat auf die 
für eine bejtimmte Zeit ausdrücklich abgeſchloſſenen Miethsver⸗ 
träge keinen Einfluß. Die vereinbarte Zeitdauer dieſer muß ein⸗ 
gehalten werden. Nur wenn ein Miethsvertrag nach altem Recht 
ſtillſchweigend verlängert iſt, gilt er nach dem Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuch als auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen und kann zum Ab⸗ 
lauf eines Kalendervierteljahres gekündigt werden, wenn die 
Kündigung in den erſten drei Tagen des erſten Monats dieſes 
bewirkt wird. 

W. Gr. Die gegebene Mitgift kann, wenn bei ihrer Hingabe 
nichts anderes verabredet iſt, nachträglich weder auf die Zinſen 
von der für die Tochter eingetragenen verzinsbaren Hypothek 
noch auf dieſe ſelbſt in Anrechnung gebracht werden. — Der Ehe⸗ 
maun kann die Zinſen von der Hypothek ſeiner Ehefrau ſelbſtändig 
einklagen, wenn nach dem Ehevertrag das Vermögen der Frau 
nur die Rechte des Eingebrachten hat. Iſt es dagegen darin als 
Vorbehaltsgut bezeichnet, ſo kann die Einklagung nur mit Ge⸗ 
nehmigung der Ehefrau und auf Grund ihrer Vollmacht ge 
ſchehen. 

H. G. i. Gr. Gr. Nach 8 616 des B. G. ⸗ B. wird der zur 
Dienſtleiſtung Verpflichtete des Anſpruchs auf die Lohnvergütung 
dadurch nicht verluſtig, daß er für eine verhältnißmäßig nicht 
erhebliche Zeit durch einen in ſeiner Perſan liegenden Grund 
ohne ſein Verſchulden, alſo z. B. durch Kraukheit, an der Dienſt⸗ 
leiſtung verhindert wird. Er muß ſich jedoch den Betrag an⸗ 
rechnen laſſen, der ihm für die Zeit der Verhinderung aus einer 
auf Grund geſetzlicher Verpflichtung beitehenden Kranken⸗ oder 
Unfallverſicherung zukommt, nicht aber die Koſten einer etwaigen 
Stellvertretung. 


F e RR. 


Fur den nachfolgenden Toeil it die Redaktion dem Publikum gegenudber 
nicht verantwortlich 


Für Kinder 


ist der Genuss des aufregenden Bohnenkaffees besonders 
schädlich! Ein übe. aus gesunder und wohlschmeckender 
Ersatz dafür ist Kathreiner's Malzkaffee, der bereits in 
Hunderttausenden von Familien tägliche Verwendung 
findet! [1536 


Wenn das von Ihnen bisher gebrauchte Mundwaſſer zu 
Ende iſt, empfehlen wir Ihnen, an Stelle desſelben einen 
Verſuch mit Kosmim-Mund- und Zabhnwaſſer zu machen. 
Sie werden dann finden, daß Sie dieſes in ganz beſonderem 
Maaße befriedigt, denn Kosmin desinficirt die Mundhöhle, 

conſervirt die Zähne und 
kräftigt das Zahnfleiſch, bei 
außergewöhnlich erfriſchen⸗ 
dem Wohlgeſchmack. 


F acon Mk. 1,50, lange Zeit 


ausreichend, iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Par⸗ 
fümerien, ſowie in den Apo⸗ 
theken käuflich. 13469 

Zu haben bei: Franz Feh- 
lauer, Droger. zur Viktoria, 
Graudenz, Alteſtr. 5, Fritz 
Kyser, Drogenhandlg., Emil 
Schirmacher, Drog., Paul 
Schirmacher Nachf., Drog. 
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N Nr 0 
Stellen-Gesuüche 
5952] Ein tüchtiger 8 
Bureauarbeiter 
86 jähr. Mann, Militäranwärter, 
der Familien⸗Verhältnſſſe wegen 
ſeine Stellung verloren hat, aber 
— Zeugniſſe beſitzt, bittet um 
tellung. Gefl. Meldung. erb. 
unt. M. T. yſtl. Marienwerder. 


HAandelsstafd 
Gewandter, tüchtiger 


® 
* 
Expedient 
moſ., aus der Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Branche, mit Buch⸗ 
führung vertraut, der poln schen 
Sprache mächtig, im großen Ge⸗ 
ſchäft thätig, mit Ia Zeugniſſen 
verſehen, wünſcht ſich v. 1. April 
zu verändern. Gefl. Meldungen 
werden briefli mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5796 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Handlungs⸗Gehilfe 
m. Gymnaſialbildung, Mi⸗ 
litärdienſtpfl. beend., 25 J. 
alt, ev, gel. Material. u. 
Delikateßhdlr, u. i. St., 
ſ., geſt. a. gute Zeugn. über 
bish. Thät., Beſch. i. Komt., 
wo ihm Gelegenh. gegeben 
iſt, ſich in den einſchl. ſchr. 
Arbeit., Korreſp. u. Buchf. 
zu vervolkommn. Meld. u. 
RB. Q. 5221 an Rudolf 
Mosse, Königsberg 19887 2 
dr 


erbeten, 


Gewerbe d industrie 
5965 „Tüchtiger, ſelbſtändig. 
Tilſiter⸗Käſer 
wünſcht auf 1. März Stellung. 
8 Jahre beim Fach. Meld. erh. 
B. R. Molkerei Kalwe bei Alt⸗ 

mark Weſtpreußen. 

5822] Ein Müller, verh., 
kinderl., 30 J. a., i. a. Zw. d. Müllerei 
vertr., j.,neft. a. g. Zeugn., v. ſogl. 


od. ſp. Stellg. i. e gr. Mühle o. a. 
Lohnm. Gefl. Meld. erb. R. Wohl⸗ 


gemuth. Elbina, Holl.⸗Chauſſee 13. 
Enn 


6072] Ein nüchterner, ſtrebſam. 


* 7 
Zieglermeiſter 
ucht Stellung zum 1. oder 15. 
ärz 1900. Bin mit Hand» und 
Dumpfbetrieb vertraut, ſtehe in 


den beiten Jahren. Auf Wunſch |. 


kann Kaution geſtellt werden 
Gute Referenzen zur Seite. Näh. 
Auskunft ertheilt S. Pomm, 


Kaufmann, und C. Kutz, Ziege⸗ 

leibeſitzer in Stallupönen. 

J. G. Wachowski, Zieglermſtr. 

En 
61350] Ein uwerh. S * 

ſ. Stellung z. 1. 4. Sattler 

auf Dom. od. i. Fabrik als Hof⸗ 


5788] Suche Stellung als verh. 
Inſpektor 
auf groß. Gute. Bin evangel. 
Konfeſſion, der polniſchen Sprache 
mächtig, ohne Familie, Soldat 
geweſen. Mein Chef, Herr Ritter⸗ 
guts beſitz. u. SauptmannBierold 
auf Kl.⸗Konarszyn, wird über 
meine Perſon bereitwilligit Aus⸗ 
kunft geben. 
Drews, Inſpektor, 

KI.⸗Konarszyn p. Zechlau Wpr. 

Erfahrener Landwerth Sachſe, 
verheirathet, akademiſch gebildet, 
mit intenjivit. Betriebe, Zucker⸗ 
rübenbau, Brennerei voll vertr., 
Mitte der 30er Jahre, ſucht 


Adminiſtration 
oder dauernde Stellung als 


Oberinſpektor. 
Heruntergekommener m. ſchwieri⸗ 
en mater ellen Verhältniſſ. ver⸗ 
nüpfter Beſitz bevorzugt, wo 
Arbeitskraft und Leiſtungen zur 
Geltung und anerkannt würde. 
kautions- und Repräſentations⸗ 
ähig. Meldungen werden brief⸗ 
ich mit der Aufſchrift Nr. 5240 
durch den Gejeiligen erbeten. 


— —— 


Molkerei Fachmann 


ſucht zum 1. April cr. Stellung. 
Selbiger > Jahre alt, vers 
ia 9 ein Kind, kautions⸗ 
ähig, Frau gelernte Meierin, 
mitthätig. Suchender bekleidet 
den Poſten als Molkerei⸗ u. Hof⸗ 
verwalter in großer Domäne jeit 
längerer Zeit Gefl Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 5553 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Gut empfohlener, erfahrener, 
erer, unverheiratheter 


Wirthicafter 


Een zu Oſtern Stellung, ev. 
ertrauenspoſten o. Vertretun 
in nicht großer Wirthſchaft, ve 
geringem Gehalt. 15978 
G. Schmidt, Seehof bei 
Schwerin in Mecklenburg. 


Maunliche personen 


| 
5644] 


tag Abend vorliegen. 


5974] Stellung als 

1 Juſpektor 
direkt unt. Prinzip. ſucht junger 
Mann m. Berecht. z. einj. Dienſt 


u. zweij. prakt. Thätigk. in der] Aufſchrift Nr. 4966 durch den 
aber Fam.⸗[Geſelligen erbeten. 


Landw. bei kl. Geb. 
Anſchluß. Gefl. Meld. an Dom. 
Rüdigsheim, Kreis Thorn. 


Großgrundbeſitzer 


welche in jeder Weiſe gut em. vollſtändig h 8 
pfohlene, 5 und tüchtige werbungen erbitte mit Gehalts⸗ 


Adminiſtratoren oder Ober⸗ 
inſpektoren nachgewieſen erhalten 
wollen, werden erſucht, ſich ver⸗ 
tranensvoll an den Deutſchen 
Inſpektoren-Verein zu Händen 
des Herrn Oberſtleuknant von 
Riedel, Berlin NW., Thurm⸗ 
ſtraße 51, zu wenden. Vermitt⸗ 
lung koſtenlos. 14911 


Brennereigehilfſe. 
S. f. m. ig. Mann, 19 J. alt, 
mit all. Neuer. vollſt. vertr., tücht. 
u. zuverläſſ., weg. Betriebs verr. 
anderw. Gehilfenſt. 15594 
Sychows ki, Brennerei⸗-Verw., 
Lippau b. Stottau Oſtpr. 
Offene Stellen 
Von ſogleich oder ſpäter 
wird ein ſeminariſt. geb., ev. 
Hauslehrer 
geſucht. Meldungen erbet. unter 
Nr. 1000 poſtlag. Liebemühl 
Oſtpreußen. 
6193] Einen evangeliſchen 
Hauslehrer 
ſ. 3. 1. April reſp. Oſtern d. 38. 
Lutz, Jor danken per Schroop 
Weſtoreußen. 
SeHandelsstand.. 
Berliner Maſchinenfabrik 
ſucht für ihre Spez alität: 


Transmiſſionen 


flüchtige Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Offerten 
unter J. R. 2572 on Rudolf 
Moſſe, Berli S. W. 


7 


Leichter und lohnender 
Nebenverdienſt. 
Von einer Kunſtanſtalt 
f. photograph Vergröße⸗ 
rungen werden in den 
Provinzialſtädten tüchtige 
Vertreter (Buch⸗ und 


Kunſthändler, Papierhänd⸗ 
ler 2c.) geſucht. Leiſtungen 
vielfach vreisgekrönt, kon⸗ 
kurrenzlos, billig und vor⸗ 
züglich. Meld. sub R U. 
5225 an Rudoif Mosse, 5 


Königsberg i. Pr. [6027 8 


5929 ür eine größere 
Mühle wird ein mit d. Branche 
* 


eiſender 
zum 1. April geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an G. M. 
12 Rudolf Mosse, Thorn. 
Die Filiale einer der bedeu⸗ 
tendſten landwirthſchaftlich. Ma⸗ 
ſchinenfabriten ſucht 


tüchtige Reiſende 


egen Gehalt und Proviſion für 
gzummern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
Gefl. Meldungen mit Ungabe der 
bisherigen Thätigkeit und Refe⸗ 


nnoncen- Expedition 


Agenten 
egen hohe Provision gesucht. Franko-Meldung. befördert 


von Haasenstein 
A.-G., Königsberg i. Pr. b. E. P. 924. 


X Vogler, 
16071 


ü ͤ ͤ—— —— . —— 
6111] Eine erite deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

ſucht per ſofort für größeren Bezirk einen tyatfräftigen, gewiſſen⸗ 

haften, möglichſt branchekundigen Herrn als W 


Inſpektor 


gegen Fixum, Speſen und Fahrvergütung. 

off Detven, — er 2 Nel 2 werden gebeten 
erten unter Beifügung eines Lebenslaufes unter Q. 3012 an 

G. L. Daube & Co. Hamburg einzureichen. 0 


renzen werden brieflich mit der 


4826) Suche zum Antritt am wird ein tüchtiger 


1. April er. einen tüchtigen 


Komtoriſten 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Be⸗ 
Bedingungen zu 


a engagiren 
Firma. 


anſprüchen. Retourmarken ver⸗ 
beten. 


M. Plonsk, Koſten i. Poſen. 


5909] Suche zu ſofortigem 
Antritt einen tüchtigen 


mit Erfolg bereiſt haben. 


Von einer der größten landw. Maſchinenfabriken (Akt.⸗Geſ.) 


Reiſender 


gegen feſtes Gehalt, Speſen u 3 unter ſehr günſtigen 
igen geſucht. 
Es können nur ſolche Herren berückſi 
mit der Branche genau vertraut ſind und Weſtpr. mehrere Jahre 
Erfo 5 Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5207 durch den Geſelligen erbeten. 


Reiſefuhrwerk ſtellt die 
tigt werden, die 


jungen Mann. 


Nur gelernte Eiſenhändler 
werden berädjichtiet. 

„Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ u. Fayhrradhandluüng, 

Graudenz. 

Suche per 1. März cr. für m. 
Manufakturwaaren⸗Ge chäft ein. 
flotten, tüchtigen Verkänfer, 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Meld. mit Geba.tsanıpr. an 
Sland Friedländer, Röſſel 

59:0] Oſtpreußen. 


Verkäufer⸗Geſuch. 


5184] Für mein Manufattur⸗ 


. LLC LG LH ZELL LTE 


Herren⸗Konfektion. 


5346] Für mein Spezial⸗Geſchäft ſuche einen jüngeren, 


flotten Verkäufer 


per 1. März. Polniſche Sprache erwünſcht, 
Bedingung. Angenehme Stellung. Meldungen dei nicht 


Z ZA 22 > 
N) 


N 

3 
* freier Station mit Photographie und Zeugniſſen erbeten. 7 
2 


Emil Salomon, Nemſcheid, Rheinland. N 


doch nicht 


DD GE 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugn. erb. 
J. Schwartz! Nachfl., 
Stuhm Weſtpr. 


Einen Vertäufer 

einen Volontär 

einen Lehrling 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ 


u aaren⸗ und Konfekrionsgeſchäft 
per 1. März, ſpäteſtens 1. April. 


ſucht zum 1. April cr. einen 


für Lithauen und Maſuren. 


Königsberg i. Pr. 


6192] Eine außerhalb des Ringes ſtehende 
Sprit- und Liquenr-Fabrit I. Ranges 


EReiſenden 


Nur allererſte Kräfte, die nachweiſen können, daß fte für 
die gleiche oder für eine nahe verwandte Brauche d 
treffenden Gegenden mit gutem Erfolge längere Zeit 
veſucht haben, können Berückſichtigung finden. 

Offerten unter C. J. 789 an Haase nstein & Vogler A.-G., 


ie be⸗ 


58371 Für mein Manufattur- 
waarengeſchäft ſuche einen tüch⸗ 


tigen 8 
Lageriſten 
ein Volontär und 


einen Lehrling 
bei freier Station per ſofort 
oder 15. Februar reſp. 1. März. 
W. Segall, Schwetz. 
56251 Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft per 15. Fe 
bruar eventl. 1. März einen 
jüngeren Gehilfen 
flotten Expedienten. 
Emil Priebe, Dirſchau. 


5623] Suche für mein Hotel 


Polniſch ſprechende werden be⸗ 
vorzugt. Meldungen ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugn ßabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
Suche für mein Mode⸗ und 
Manufakturw.⸗Geſchäft per ſofort 
oder 15. d. Mts. einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
MeldungenſindGehaltsanſprüche, 
Zeugniſſe und wenn möglich Pyo⸗ 
tograpbie beizufügen. [6165 
Siegfried Sielmann. 
Schöneck Wpr. 


S 
Für m. Putz⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſch. ſuche per 1. 3. eine 
durchaus tücht. Verkäufer. 
poın. ſpr. bevz. Meld. m. Pho⸗ 
togr, Gehaltsanſp. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. S Kornblum, Thorn. 
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und Reſtauration einen evangel., 
ſoliden 


jungen Mann. 


Bis 10 MH. Nebenverdienst 
tägl. leicht u. anst. f. Personen 
jeden Sta: des, auch Frauen 
Fatentverwerthungs - Geselisch. 
Wolistein. (Rückmarke beif.) 


Vertreter 
für Käſegroßhandlung geſucht. 
Florando Eichbaum, 
Prenzlau. [6108 
3018] Suche für mein Me⸗ 
dizinal⸗Drogen⸗Geſchäft zum 1. 
März oder 1. April einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 5 
Gehilfen 
unter Beifügung von Zeugniſſen 
und Gehvltsanſprüchen. 
F. Gorals ti, vormals Apo⸗ 
theker, Angerburg Opr. 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl.⸗ 
Geh. v. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 


einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
60110 Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſcäit ſuche 
ich ver 1. März bei freier Station 
und Wohnung einen 


tüchtigen Verkäufer 
(moſaiſch der polnisch. Sprache 
mächtig. Zenanifje nebſt Gehalts⸗ 
aniprüchen und Photographie er- 
wünſcht. 
David Herzfeld, Buk. 
6166] Ein ſelbſtändiger 
Korreſpondent 
findet bei 80 Mark monatlichem 
Anfangs- Gehalt per 1. März 
1900 Stellung bei 
Neindh. Borris, 
Marienwerder. 
Jüngere, ſchneidige Herren 
bevorzugt. 
6164] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufakturwaarengeſchäft per 15. 
Februar oder 1. März 


3 Verkäufer 
1 Dekorateur 
2 Lehrlinge oher 


Volontäre. 
Die Verkäufer müſſen der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche, 
ev. auch n. beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Brieſen Weſtpr. 
6163] Suche für einen tüchtig. 
Gehilfen 
zum 15, Februar Stellung. 
Molkereiverwalter Remus, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 


Rudolf Meiſter, Pudewitz. 


6046] Ein tüchtiger, jüngerer 
Vertäufer 
für ſofort geſucht. Zeugniſſe u. 
Gebalisanjprüche erwünſcht. 
Paul Heyſemann, 
Kolonialw., Mehl u. Deitillation, 
Flatow Wpr. 
6162] Ein tüchtiger 
Lageriſt 
der Glas- und Porzellanbranche 
wird per jo ort geſucht. Reflek⸗ 
tanten müſſen qu Branchen 
wirklich gut verſtehen u. jahre⸗ 
lange Erfahrungen hierin beſitz. 
Ph. 8 n Nachf., 


Zum 1. März ſuche mehr. 
Berkäufer, poln. ſprechend, 
für m. Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 
Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 


5603] Fur mein Kolonial-, 
Material- und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. März einen 
jüngeren, arbeitſamen 


Gehilfen 
kath. Konf. und der etwas polniſch 
prechen kann. 


horn. F. Schulz, Tolkemit Weſtpr. 
6183] Für mein Getreide- u. RXNNMNIAN NAA 


Produkten⸗Geſchäft ſuche einen 
militärfreien, tüchtigen 


jungen Mann 6013] Wir ſuchen per 1. 


März cr. für die Ab⸗ % 


ld i ihab- tbeilun Kleiderſtoffe 
e Saane N emen tchtigen, älteren 
Moritz Glaß, Tilſit. Verkäufer % 


Fur meine Stabeiſen⸗, Eijen- 
Kurzwaaren und Bauma⸗ 
terialien⸗Handlung ſuche ich 
zum 1. März bezw. 1, April cr. 
einen tüchtigen, branchekundigen 

6 5 


% der der volniſchen Spr. 8 

vollſtändig mächtig iſt, 7 

bei hohem Gehalt. 

N Georg Gutifeld & Co, 3 
Thorn. 


und gewandten 152 ⁴ 8 % 
Verkäufer | MERMINWMAR 
ar "G161) Jum sofortigen Untriit 


wird ein wirklich tüchtiger 
Buchhalter 

geſucht. Derjelve muß ganz 
ſelbſtändig die doppelte Buch⸗ 
führung auf's Genaueſte zu 
führen verſtehen. Meldungen an 

Ph. Eltan Nachfolger, 
ä 7). 
6055] Ein tüchtiger Verkäufer, 
Cyriſt, ſowſe eine ılichtige Ver⸗ 
känferin finden per 1. 3. 900 
dauernde Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manuf kturwaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft. Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbittet Rudolf Fritz, Röſſel 
Oſtpreußen. 
5868] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren- u. Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
einen tüchtigen, kräftigen 

jungen Mann 

für das Lager, der auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 
Kenntniß der Stabeijen-Brande 
Bedingung. Den Meldung. ſind 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. Rückporto 
verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 


J. Roſenthal 
i. F.: C. A. Hochſchultz Nachfl., 
Neuſtadt Weſtpr. 

6092] Für mein Materiat“⸗, 
Eiſenwaaren⸗, Schank⸗ und ses 
treide⸗Geſchäft ſuche ich v. gleich 
oder I. März cr. einen der poln. 

Sprache mächtigen 


jüng. Kommis 


und einen Lehrling. 
Ru d. Gauer, Ortelsburg. 
61161 Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tüchtigen, gut 
empfoblenen 


jungen Mann 
als Deſtillateur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünscht. 
Zeugniſſe, Gehalisanſprüche, 
Photographie bitte einzuſenden. 
Johannes Bachinski 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 


Gew. Verkäufer 
der auch guter Dekorateur und 
der poln. Sprache mächtig, für 
Manufaktur und Konfektion per 
15. 3. oder 1. 4. bei hoh. Gehalt 


nejucht, 
Hugo Gottſchalk, Stolp. 
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59361 Für mein Kolonialw. 
u. Deſtill.⸗Geſchäft ſuche p ſof 
einen jüngeren Kommis, Zeug⸗ 
nißabſchriften bitte beizufügen 
M. H. Meyer Nachfl. Thorn 

Kopernikusſtraße. 

5881] Suche per 1. März 

einen tüchtigen, ſelbſtändig. 
Verkäufer 
für die Konfektions⸗Abtheilung. 

Photographie, Zeugnißabſchr 
und Gehaltsanſprüche ſind der 
Offerte beizufügen. 


5861] Für mein Konfektions⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per März einen ſelbſtändigen 


Verkäufer 


eine tcht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Zeugniſſe und Gehalts- 
Anſprüche erbeten. 

S. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


5841] Für mein Details und 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich per 
5 April er. einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß ſowobl flotter 
Expedient, im Detailgeſchäft als 
auch für die Reiſe geeignet jein. 
Den Bewerbungen find eugniß⸗ 
abſchriften beizufügen u. Gehalts⸗ 
anſprüche mitzutheilen. 
Adolf Pick, Tabakfabrik, 
Liſſa i. Poſen. 


NN RN RNA 


5870] In mein. Manus 

faktur⸗ und Modewaar.⸗ 

Geſchäft findet zum 1. 
x März er. ein gewandter 7 


Verkäufer 


* der der polniſchen 
Sprache mächtig und 
22 im Dekoriren der 22 


Schaufenſter wirklich 
bewandert iſt, dauernde 
7 Stellung. Den Mel⸗ * 
% dungen find Photogra⸗ x 
phie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
2. baltsauſprüche beizu⸗ N 
fügen. 
N Lirſchderß Nachf., 3 
Culm. 


* 
RNA NN 


5107] Für die Herren⸗Kon⸗ 
fektion ſuche per 1. März cr. 
mehrere tüchtige 


Verkäufer 

chriſtl. Konfeſſion und der poln. 
Sprache mächtig. 

Bernhard Apelbaum, 
Anklom Pomm, Markt 16. 


6187] Suche für meine Herren⸗ 
und Knaben ⸗ Konfektion noch 
zwei tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 
Verkäufer 

per 15. Februar oder 1. März. 
Gehaltsauſprüche bei freier Sta⸗ 
tion und Photographie an 

S. Schleimer, Gelſenkirchen. 
Ich ſuche einen tüchtigen 


Gehilfen 

der poln. Sprache vollk. mächtig, 

p. ſofort. Bewerber müſſen Zeugn.⸗ 

Abſchr., Gehaltsanſprüche und 

mögl. Photographie einſenden. 

S. Simon, Thorn, 
Kolonial⸗Waaren. [5691 


5584] Für mein Mehlgeſchäft 
ſuche 10 von ſofort oder ſpäter 
zwei jüngere 

Verkäufer 
aus der Kolonjalwaarenbrauche. 
Meldungen m. Gehallsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften erbeten, 


Keuntniß d i 
Pin Bi polnischen Sprache 


F. Krenz, Allenſtein. 
5812] Suche fur mein Mann⸗ 
faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 


einen Verkäufer 
eine Verkäuferin 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
. 
S Wagner, Löbau Wpr. 


Jüngerer Kommis 
flotter Vertäufer, poln. ſprechend, 
moſaiſch bevorzugt, per gleich 
eventl. 1. März cr. geſucht. Be⸗ 
werbungen mit geugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station erbittet 15947 
M. Leffkowitz, Marggrabowa, 
Ligueurfabr u, Kolonialw.⸗Geſch. 

Daſelbſt können auch 


zwei Lehrlinge 


eintreten. 


Per or. od. ſp. ſuche e. perf. 
Dekorateur, d. a. gut. Ver⸗ 
täuf, iſt. Meld. m. Gehalts⸗ 
auſpr. u. Zengn.⸗Abſchr. an 


9 Kaufh. M. S. Leiſe r, Thorn. 

Einen jüng. Kommis 
der eben ſeine Lehrzeit in einem 
Kolonial- und Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft beendet hat, etwas pol⸗ 
niſch ſpricht, ſucht zum 15. Fe⸗ 
bruar cr. 15544 

Herm. Hoefert, Ortelsburg, 


Erſter Gehilfe 


umſichtiger Disponent, mit Kor⸗ 
reſpondenz und einfacher Buch⸗ 
führung vertraut, findet zum 
1. April in meinem Kolonial- 
waaren⸗, Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ und Kohlen- 
Geschäft en gross u. en detail 
Stellung. [6183 
Nur gut empfohlene junge 
Leute wollen Bewerbungsgeſuche 
mit Zeugniß ⸗ Abſchriften und 
Photographie einreichen. 


Georg Krause 


vorm: F. W. Koepke, 
Stolnmünde. 

Suche per 15. Februar eventl. 
1. März für die Kleiderſtoff⸗A⸗ 
theilung meines Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Modewaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäfts einen erſten, tücht., flotten 

Verkäufer 
der polnisch ſpricht, Schaufenſter 
dekoriren kaun und ſich für kleine 
Reiſen eignet. [6114 
D. Lonky, Oſterode Ou pr. 

Zum Antritt per 1. April 
ſuche ich für ein größeres Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft einen flott. 


Expedienten. 
Meldungen mit Referenzen und 
Gehaltsauſyrüchen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6098 durch 
den Geſe ligen erbeten. 


6134] Per 1. März findet 
ein älterer, tüchtiger 
Verkäufer 
der ber. in größ. Geſch. 
der Renz. entſprech. mit 
Erfolg konditionirt hat, 
augen. Stellung. Den 
Meldung. bitte Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
Seo Brückmann, 
Bromberg, 
Verkaufshaus größten 


Stils für Manufaktur⸗ 
und Modewaaren. 


Für mein Mauufakturwaa en» 
und Damen ⸗Koufektionsgeſchäft 
ſuche per 1. März einen tüchtig, 


Dekorateur 


(moſ.), der zugleich 
Verkäufer 
iſt, und eine 


tüchtige £ 
Verkäuferin 


(moj.), die mit dem Abändern 
von Konfektion vertraut iſt. 
Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei freier Station 
erbeten. 
Simon Schmoller, 
Schneidemühl. 

Zum jofortigen Antritt ſuche 

ich einen jungen 


Komtoriſten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Referenzen werden drieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6097 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6158] Für mein Stab- u. N 
eiſenw.⸗Geſchäft ſuche per 1. 
ev. 1, 3. cr. einen jüngeren, poln. 
ſprechenden 


j. Mann 


tüchtigen Verkäufer. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei fr. Station erbeten. 
Mareus Benfjer, Samter. 
6157] Für mein Deſtulattons⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
eventl. früher einen älteren, 
ſelbſtändigen 
Expedienten 
der polniichen Sprache mächtig; 
verjönliche Vorſtellung nöthig. 
Franz Sieg, Dirſchau. 


7 


16186 


K 


Fr. 


8 * 
1—2 Sehrtinge 
f. m. Kolonialwaaren u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft m. en Sm. 
bildung ver gleich od. 
geſucht. Eduard a 


Ein Lehrling 
findet ſofort in meinem Delifa- 
teſſen⸗, Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations - Geſchäft, Bau⸗ 
materialien⸗ und oblen - ‚ga er 
Stellung 814 

R. Labigke, Löbau Selon 


Per 1. April ſuche ich für mein 
Drogen: und Parfümerie⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


Sobn achtbarer ch 5398 
H. N 


5574] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. März 


1 Volontär ſowie 
1 Lehrling 


polniſcher Sprache mächtig. 
Heymann, 
Gilgenburg Oſtpreußen. 


Ein. Kellnerlehrling 


unter günſtigen Bedingungen 
ſucht zum 15. Februar 

A. von Wolski, Bahnhofs⸗ 
wirth in wirth in Larnikau! Poſen. Weſtpreugen . Poſen. 


Thorn. 


6169) Mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht ein ev. 
Mädchen Stellung, auch Als 
Kaſſirerin. Gefl. Meldungen 
ſ. b. zum 10, II. unter A 
voſtlagernd Löbau erbeten. 

Infolge Geſchäftsverpachtung 
ſuche für eine tüchtige Verkän⸗ 
jerin Stellung, Zuletzt 16 Monate 
im Mehlgeſchäft thätig, in den 
Büchern bewandert. Selbige über⸗ 
nimmt auch jelbftändige Leitung 
einer Filiale. Eintritt 1. März 
evtl. 15. Febr. Zeugn. z. Verfüg. 
Meld. u. A. P. W. 20 poſtl. B Jromberg. 


Kaſſirerin 


m. ſämmtlichen Komptoirarbeiten 
und Buchführung vertraut, in 
ungekündigter Stellung, wünſcht 
ſich zum 1. April er. zu verändern. 
Meld werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5550 d. d. Geſelligen erbeten. 

Suche f. eine fleißige, beſcheid. 

Meierin 

die zum März ihre Lehrzeit be⸗ 
endet, unt. beſcheid. Anſyr. Stellg. 
Zur ſelben Zeit ſuche ein junges, 


kräftiges Mädchen 
die das Meierelfach im Vollbetrieb 
erlernen möchte. Meldg. erbittet 
baldigit Genoſſenſchafts⸗Meierei 
Mk, 

5991] . Liedtte, Verwalter. 

5990] in junges Mädchen, in 
Schneiderei u. feiner Handarbeit 
bewandert, d. deutſchenlu. polnisch. 
Sprache mächtig, ſucht v. 15. 2. 
oder 1. 3. gefunbheltsbalber eine 
Stelle als 
Stütze der Hausfrau 
am liebſten auf dem Lande. 
Hauptbedingung: Familienanſchl. 
H. Schwarz, Michlau 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Eine ältere, gebildete 
Dame 


aus guter Familie, in all. $ 
der Haushaltung erfahr., wünscht 


weig. 


gegen kl. Vergütig. Aufenthalt 
auf dem Lande od. auch in einer 
Stadt (mit Bahuſtation),. Bevor⸗ 
zugt ruhige Häuslichkeit bei einer 
einzelnen Dame oder einem ein⸗ 
zelnen Herrn. Meldungen briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 6071 durch 
d n — n erbeten. 


Ein TR ev. 


Mädchen 


22 J. alt, welches Keuntn. im 
Koch., Schneid. u. einf. Hand- 
arbeit hat, ſucht zum 1. März 
od. April paſſende, 5 
Stell. Meld. w. briefl. m. d 

Anuſſchr. Nr. 5967 d. d. Geſ. erb. 


Ein junges, anſtändiges 


chen 
münſcht die Wirthſchaft zu er⸗ 
lernen. Mld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5986 durch den Geſellig. erb. 


Gepr., evgl., muſik. Lehrerin, 
mit lan jähr. gut. Zeugn., ſucht 
zum 1. April Stellung als 


Erzieherin. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5233 durch den Geſell. erbt. 


Ein junges Mädchen 
ſucht unter Leitung der Hausfrau 
auf dem Lande, am liebſten auf 
einer Oberförſterei, eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthichaft |: 
vom 1. April. Gefl. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 5018 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geb, nicht ganz j. Mädchen 
ſucht Stellung im Haushalt unt. 
Leitung der Hausfrau. [6196 

meldungen an H. Peſchel, 
Tilſit Oſtpr. 


Suche für ein tüchtiges, junges 
Mädchen mit einigen Erfahrung. 
in der Wirthſchaft zum 1 März 
oder ſpäter Stellung zur Ver⸗ 
vollfommnung, mögl. im Kreis 
Graudenz oder Brieſen. Beding. 
Fami lienanſchluß. Meld. werden 
br iefl. mit der Aufſchrift Nr. 6199 

den Geſelligen erbeten. 


o Minen hack mise Bass Leksens veenil 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar-⸗, 
Delikateſſen-, Wein-, Eigarren⸗ 
und Deſtillattons⸗ Geſchäft unter 
günſtig. Bedingung. Aufnahme. 

L. Alberty, Culm a. W. 


Uhrmacherlehrling. 
6148] Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luſt hat, Uhrmacher zu 
werden, findet ſofort oder ſpäter 
Aufnahme. 
zouis Joſeph, 

Uhren, Gold⸗ 75 optiſche Waaren, 
horn. 


Sohn 

achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Bäckerei zu erlernen, kann 
ſich melden. 6174 
J. Klinowski, Bäckermeiſter, 
Stuhm. 


Wünſche 2 bis 3 kräftige 


ehrlinge 
bei freier Koſt und Kleidung, 
. ae, [5793 
Richard Jablokoff, 
Schuhmachermeiſter, S 
Aaäger⸗Allee Nr. 


Ein Volontär 
kann ſofort in meinem, Sonn⸗ 
abends geſchloſſenen Tuch⸗, 
aten fartur ares ein⸗ 
treten. 15532 

M. L. Glaß, Vands burg 
1 


Suche zum 1. Abril 


5600] 

oder 1. Mai eine evangeliſche 
Kindergärtnerin 

2. I. Klaſſe, welche bereits untere 


richtet hat, oder eine geprüfte, 
anſpruchsloſe Erzieherin. 
Beugnifje, Gehaltsauſpr., Pho⸗ 
togravbie erbit et 
Frau Robitzki, Lippau 
p. Skottau Oſtpr. 

6119] Suche zu Oſtern d. Is. 
eine geprüfte, eval., muſikaliſche 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 10 und 

11 Jahren. 

G. Wadehn, Gutsbeſitzer, 
Gr.⸗Mausdorf bei Neuteich 
— Weſtpreußen 
4834] Zum 1. April in einfache 
. für Knaben von 

9, Mädchen von 7 Jahren eine 
eb. gepr., muſikal. 
Erzieherin 
geſucht. 
von Lieres, Kramskmühle 
bei Stolzenfelde, Kr. Schlochau 
Weſtpreußen. 

5592] Suche ſofort od. Oſtern 
eine gepr., erfahr., muſikal., evgl 
Erzieherin 
für drei Mädchen von 7½ b. 11½ 
Jahren. Meld. mit Zeugniſſen, 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erbt. 
Bielfeldt, Kollojomp 
bei Nikolalken Wpr. 

€. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, die gleichzeitig der 
Hausfrau behilflich ſein muß, 
wird von ſofort oder auch ſpät. 
u zwei kl. Kindern, 1 bis 21/4 
Jobe, aufs Land geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6115 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5885! Geſucht zum 1. Apri 
eine tüchtige, evangeliſche 


Kindergärtnerin 


zweiter Klaſſe, für 3 Mädch en 
von 8, 3 und 2 Jahren. 


Frau cker Meendſen, 


Bohlken⸗Morgenau 
bei Gneſen. 
Erzieherin 
ev., muſik., Jas zu ſofort 9 
1. März für 2 Kinder, 7 und 8 


Sabre: Zeugnißabjchrift_ und 
Photographie erbeten. [6102 
Preetzmann, 


Nee Wanſen per Gilgen⸗ 
burg Oſtpreußen. 

5672] Suche für die Putz⸗Ab⸗ 

theilung eine 


tüchtige Direktriee 


eine Putzarbeiterin 

welche der polniſchen Sprache 

mächtig ſind. Gefl. Meldungen 

mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 

graphie erbittet 

A. Bachmann jr., Brieſen 
Weſtyreußen. 


Eine Buchhalterin 


tüchtig und zuverläſſig, mit der 
ae vertraut, 152 b N 
ein 


Set 2 Wasch Anſtalt. 


5879] Per ſofort oder 15. Fe⸗ 
bruar ſuche eine 


Verkäuferin 


und ein Lehr fräulein. 
Den Meldg. find Gehaltsanſpr. 
und möglichſt Photographie bei⸗ 
zufügen. 

James Samuel, Güſt row i. M. 
Spe zialh. f. Schuhwaarenf. Genres. 


Eine junge Verkäuferin 
wird für ein kleines Geſchäft bei 
freier Station und angenehmem 
Famil.⸗Anſchl. per 1. März geſucht. 
Meldung. m. Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
unter A. Z. 234 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Neuen Weſtpreußi⸗ 
ſchen Mittheilungen in Maxien⸗ 
werder zu richten. [5693 


Lehrmädchen 


für Buchdruckerei⸗Komtoir und 
Papiergeſchäft geſucht von x 
Franz Harich's Buchdruckerei, 
61271 Biſchofs burg. 


Suche per I. März für mein 
Putzgeſchäft eine tüchtige 
Direktriee 
die geſchmackvoll und chie garnirt. 
Fr. Station und Familienanſchl' 
gewährt. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abichr., Photogr. wie Angabe der 
Gehaltsanſprüche erb. 16094 
Ida Bogun, Dt.-Eylau, 
Markt 13. 


Putzdirektrice 
verlangt bei freier Station, Fa⸗ 
milienanſchl. Dauernde Stellung. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugnißabſchr. erbeten. 

Bernh. Baum, Schlochau. 


1 Putzdirekirie 


findet dauernde Stellung, ſowie 


12% . 
ur mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ u. 
Schuhwagren⸗Geſch. ſuche p. ſogl. 
Emil Winter, Mewe Wpr. 


60381 Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 


die chie garniren kann, möglichſt 

poln. ſpr., ſucht b. Fam.⸗Anſchl. 

S. v. Willig, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 

5604] Ich ſuche für mein 
Kurz⸗, Weiß, Woll⸗, Schuh⸗ 
wagren⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft ein 5 

Lehrmädchen 
zum 3 Autritt. 

du ard Schmul, Mewe. 
5751 Eine tüchtige 


Verkäuferin 


der polnischen Sprache mächtig, Ad 


und eine tüchtige 


Direktrice 
ſuchen von ſofort oder 1. März 
für unſer Putz-, Kurz⸗ und 


Weißwaarengeſchäft. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen au 
Geſchwiſter Reſchke, 
Neumark Wpr. 


N 


5722] Tüchtige 


2 Kıbdirel rice % 


ſuche für angenehme, * 
e dauernde Stellungen in 

der Provinz bei hohem 

Gehalt. Meldungen mit 22 
7 Zeugutßabſchrift erbitt. 

J. Silbersteinqun., 
"Königsberg 1. Pr. 


RK NRNARN INR 


5459] Geſucht zum ſoforſigen 
Antritt ein ordentliches 


evangel. Mädchen 


nicht unter 16 Jahren, zur 
Erlernung der Meierei. 
Central- Molkerei 

Schönen Weſtpreußen. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 


5639] Für die Porzellan⸗ und 
een eee ſuche per 
ſofort eventl. 1. März 2 tücht., 
ſelbſtändige, ältere 


Verkäuferinnen 
mit Ia-Zeugniſſen. Nur branche⸗ 
kundige Damen wollen ſich meld. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station erbeten. 

Berliner Waarenhaus, 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 


Putz⸗Direktriee. 
Vom 15. Februar reſp. 1. März 
er. ſuche für meine Putzabtheilg. 
eine äußerſt gewandte, ſelbſtänd. 
Direktrice, welche einfachen und 
mittleren Genre chie und flott 
garnirt und eine Arbeitſtube 
eiten kann. Stellung dauernd 
bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Photographie nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsangabe 
bei freier Station an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 
Inſterburg. [5919 
6191] Suche für mein Mate⸗ 
rialw.⸗ u. Schaukgeſchäft per 
ſofort oder 15. Februar ein an⸗ 
ſtändiges, tüchtiges 


Mädchen 


gleichzeitig zur Stütze der 
Hausfrau. Geſchäftskenntniſſe 


nicht erforderlich. 
2. — Enes Oſtyr. 


Jung. Mädchen 
(mnf.), für mein Küchen⸗ 
geräthe⸗, Glas⸗ u. Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft b. freier 
Station und Gehalt geſ. 
L. Radzieſewski jr., 
Wreſchen. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. März für m. Kurz⸗, 


Weißwaaren⸗ 
Meldung. 
1614 


Galanterie⸗ und 
geſchäft. Station frei. 


erbittet 
J. B. Meyer, Mewe. 


Verkäuferin 
für Kurzwaaren 4 — oder 1. 
April geſucht. Meldungen mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 
Guſtav Ja cohſohn, Bahn 
i Pommern. 
3802] Branchekundige, beſtens 
empfohlene 85 
Verkäuferin 
mit Kenntniß d. Polniſchen, ſucht 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗ und Kon⸗ 
fitüren⸗Fabrfk. 
Bewerbungen ohne Photogr. 
und Zeugnißabſchrift finden keine 
Berückſichtigung. 


11 aus guter Familie, zur Erlernung 


Zur ſelbuſtändigen Leitung 
meiner Filiale ſuche zum jofort. 
Antritt bei hohem Gehalt eine 

erſte Verkäuferin 
die für Kurze, Weiß⸗ und Woll⸗ 
B. W. Kaczoretk, Crone a. B. waaren zu disponiren hat 

6190] Suche per I. März cr. | Stellung dauernd und ſehr au⸗ 
drei tüchtige 8 ungen Di Bild, 
ur 2 2 eu * 
Verkäuferinnen ugnißabſchriften und an 


flanſprüchen erbittet 1610 
aus der Kurz⸗, Woll⸗ u. Weiß⸗ Julius Beer, N 
waaren-⸗Branche, ſowie eine 


1 a 5 2 Für mein Schuh⸗ und GStiejel- 
zweite iugarbeiterin | Geicäft ſuche ver 15. März eine 
die gle zeitig im Verkauf thätig 


ſein muß. Polniſche Sprache tücht. Verkäuferin 
€ 0 ( die mit beſſ. Kundſchaft umzu⸗ 
Bedingung. Meldungen mit he 5 
Phatographie und Gehaltsan⸗ geben perſteht, 5 auch ver⸗ 


fekt deforiren kann. Meld. find. 
ſprüchen, ſowie Zeugnißapſchrift.] Photo 8 Ab⸗ 
an Berliner Waarenhaus Böctoar., Yhebaltsanipr. u, en 


„Ser 1 ſchrift. d. Zeugn, beizufüg. [6037 
J. Hirſchberg, Culmſee. Joſeph rau, Schneldemühl. 
6194] Zwei einfache, aber ehr⸗ 


Tücht. Putzdirektriee 
der voln. Sprache mächtig, per 
ſofort geſucht. Zeugniſſe nebſt 
Photographie und Gehaltsau⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 


iche, anſtändige Lernende 

junge Mädchen evangeliſch, für Verkauf, Lager 
welche in allen häuslich. Arbeiten | und Komtor eines größeren 
bewandert find und auch gleich⸗[Papier⸗, Glas⸗, Porzellau⸗, Ga⸗ 


zeitig im Verkauf von Zucker⸗ 
waaren und Waffeln thätig ſein 
müſſen, finden bei monatl. 15 Mk. 
Gehalt und freier Station gute, 
dauernde Stell. vom 15. März 
reſp. 1. April. Z. m. 

Paul Grunwald, Berlin N., 

Badſtraße 49. 


lanterie- ac. Waarengeſchäfts in 
Kreisſtadt geſucht. Familienan⸗ 
ſchluß und freie Station, 
Taſchengeld. Selbſtgeſchriebene 
Bewerbungen mit Lebenslauf 
meshen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4705 durch den Ge⸗ 
jellinen erbeten. 


Verkäuferin. Al ine er 
5716] Für mein Putz⸗Ge⸗ Putzarbeiterin 
ſchäft ſuche tüchtige geſchmackvoll, ganz ſelbſtändig 


arbeitend, auch im Verkaufsge⸗ 
ſchäſt bewandert, ſucht bei gutem 
Gehalt und dauernder Stellung 
Julius. Alban, 
Röſſel Oſtpreußen. 
5839] Ju Mirotken bel Alt⸗ 
jahn findet ſofort eine tüchtige 


gewandte Dame 
die längere Jahre im Putz⸗ 
fach thätig iſt. 
doiph Schott. Danzig. 
5888| Suche eine tüchtige 


Verkäuferin 


für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Wirthin 
Maren, Geſchäft ſelbſtändige Stellung. Gehalt 
R. Lindemann, Stettin, [monatlich 30 akk. 
Falkenwalderſtr. Nr. 13. Pe 
6045] Zum baldigen Antritt] 5785] Suche ca. 20 bis 25 
ſuche eine anti lee anden 

Auteri und einige Burſchen bei ho 

Verkäuferin. Tagelohn und Atkord. Antritt 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. 

Paul Heyſemann, 
Kolonial waar. Mehl⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft, Flatow Wyr. 

61541 Tüchtige 
Verkäuferinnen 
aus der Putz⸗, Weiß, Woll⸗ 
und Kurzſwaaren⸗Brauche geſ. 
Meld. m. Bild, Gehaltsanſpr. u. 

Zeugn. b. fr. Station erbeten. 


F. Ackermann, Kolberg. 
Putzdirettrice 


flotte Garnirerin, bei gutem 
wehalt und dauernder Stel⸗ 
lung geſucht. Meldg. mit Bild, 
Zeugn. u. ee bei 
fr. Station an 


f. Ackermann, Kolberg. 
Finnen 


6048] Junges 


Mädchen % 


perfekt in der Schnei⸗ 
derei und im Abändern 
von Damen⸗Konfektion, 
ſuche per 1. März für 
die Konfektions » Ab» 
theilung. 

Meldungen ſind Pho⸗ 
tographie und Gehalts⸗ 


im März oder Anfang April. 
Bruno Schiefelbein, Untern., 
zur bei ee Weſtpr. 


Stütze 
geſucht, die mit Küche u. Wirth⸗ 
ſchaftsführung vertraut u. etwas 
Schneidern kann. Familienan⸗ 
ſchluß wird gewährt. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 15830 
Frau Gutzmann, Dampfziegelei, 

Krunke, Kolmar i. P. 


Meierin⸗Geſuch. 

6100] Zum 15. d. Mts. finden 
zwei junge Meierinnen, die 
keine Arbeit ſcheuen, bei 20 Mk. 
monatlich Gehalt Stellung. 
Herm. Klopp, Pierwoſchin, 
Station Kielau Weſtpreußen. 
5720] Meierin f. Bereit. fein. 
Tafelbutter zum 1. April 14 77 
Meldungen unter W. M. 839 d 
d. Inſer.⸗Annahme des Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5 

Aeltere, mit guten Zeugniſſen 
verſehene 


Kinderfrau 
wird zu zwei Kindern bei gutem 
Lohn und Behandlung ſofort od. 
ſpäter geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5583 
durch den Geſelligen erbeten. 


N anſprüche beizufügen. KURT 1. April tüchtige 
D. Becker, 

5 Tuch, Modewaaren, 85 chin 
Konfektion, geſucht, die auch mit Federvieh 


Rieſenburg Weſtpr. 


* Nei 


Bel Frau von Hindenburg, 
Schloß Langenau Weſtpreußen, 
findet Oſtern Stellg. ein älteres, 
erfahrenes Mädchen 
mit beſten Zeugniſſen, welches die 
Hauswäſche zu beſorgen hat, 
als Waſchen, Blätten ( nicht Ober⸗ 
hemden), Aus beſſern nieht 
Schneiderei). 1563 


Beſcheld weiß und gute Zeug 


niſſe hat. 
Dom. Bahren buſch 

in Pommern. 
6081] Suche zum 1. 
Stütze ein gebildetes 


junges Mädchen 
firm in der guten Küche, Gehalt 
nach Uebereinkunft. Marie 
Neuſchild, Neu⸗ 
Grabia. 


April als 


Domäne 


Kindermädchen 


zu ſofort geſucht [6103 
Rittergut Wanſen 

ver Gilgenburg Oſtvreußen. 

Ein gewandtes n. umfichttig. 


junges Mädchen 


aus beſſ. Familie, evangel. Konf., 
mit uter Handſchrift, welches 
befähigt iſt, ſchrif liche Arbeiten 
zu beſorgen, wird für eine Buch⸗ 
u. Papierhandlung mit Druckerei⸗ 
Komtoir für dauernd geſucht. 
Gefl. Meldungen briefl. mit der 
Seen Nr. 6126 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zuverläſſiges, janberes 
Mädchen 
oder alleinſtehende Frau, die 
kochen kann, für kleinen EN 
bei einzeln. Herrn geſucht. Meld. 
werden brfl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6042 durch den Geſell. erb 


Stütze oder 
Wirthſchaftsfräulein 


geſucht für nicht großen Haus⸗ 
balt. Damen mit guten Refer., 
die gut kochen, etwas Schneiderel 
verſtehen und ein 10 jähriges 
Kind bei den Schularbeiten de⸗ 
aufſichtigen können, wollen ſich 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6043 
durch den Geſelligen melden. 


Junge Dame 
wirthſchaftlich, mit Kälber⸗ und 
Schweinegufzucht vertraut, a. kl. 
Gut in Kirchort gew. Ausführ⸗ 
liche Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6053 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Als Stiitze 


wird ein tüchtiges, junges Mäd⸗ 
chen geſucht, die ſchon Vorkennt⸗ 
niſſe in der Wirthſchaft hat und 
das Plätten übernimmt. Gehalt 
nach Uebereinkunſt. Meldungen 
unter 100 poſtlagernd Stra⸗ 
daunen, Kr. Lyck Oſtpreußen. 

Suche ſofort ein praktiſches, 
geſetztes, evangeliſches 


Mädchen 


das ſelbſtſtändig gut kochen kann, 
die Küchenarbeit mit über nimmt, 
ebenſo den Kühne ſtall. Gute 
Behandlung wird zugeſichert. 
Meldungen mit & eug ußab⸗ 
schriften an Frau von Hüllen, 
Adl. Gr. Uszez b. Culm nr. 
6143] Ein aunft ınoturs 
junges Midchen 
kann ſofort oder 15. Februar d. 
Is. in meinem Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. eintreten, 
J. Hirſch, Schueidemühl, 
Brombergerſtraße 84. 
6147) Zur Stuͤtze im Haushalt 
und Geſchäft ſuche beſſeres 
jüdiſches Mädchen 
Familienauſchl. Zeugn., Gehalts- 
anſprüche, Photographie au 
Emil Simonſohn, Zirke. 


6122] Ein mit allen Zweigen 
einer ländlichen Wirthſchaft ver⸗ 
1 zuverläſſiges, evangel., 
älteres 


Wirthſchaftsfräulein 


oder Frau 
wird von ſogleich geſucht. 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. ſind zu richten an 
Frau Forſtmeiſter Thode, 
Hagen bei Jezewo Weſtpr. 
Ein zuverläſſiges, evangel. 


Stubeumädchen 


oder auch Nätherin zu ſofort 
oder J. April geſucht. Glanz⸗ 
plätten wäre erwünſcht. 6144 


Frau von Boltenſt ern, 
Battlewo bei Kornatowo. 


Eine anſpruchsloſe 


ältere Dame 
wird zur Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufjchr.it Nr. 
6173 durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Fräulein 
moſ. Konfeſſion, geſetzten Alters, 
f. eine alleinſtehende, alte Dame 

als Stütze geſucht. 
gRelöunnen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 5415 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5174| Suche zum 1. März 
oder 1. April für meinen kleinen 
Haushalt eine ältere, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrene, möglichſt ſelbſtändige 


Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräul 


Zeugniſſe und Gehaltsforde⸗ 
rung einzuſenden an 


in Firma & 
Niederlage in Graudenz: 


Vock⸗Bierg 


ſowie helle und dunkle 
. 
Cagerbiere 
in vorzügl. Dnalität 
empfiehlt 


die e von Richard Bauer 
Gebr. Sprenger, Brieſen Weſtpr. 
Pohlmaunſtr. 9, vis- 75 vis der Poſt. 
Ausſchank im Schloßbrän, Markt 6. 


15874 


Fran Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau Weſtyreußen. 
5626] Dom, Gr.⸗Kamionken 
15 Sorquitten Oſtpr. ſucht zum 

Avril gebildetes, junges 


Mädchen 


and⸗ und Hauswirthſchaft. 
Engſter Familienanſchluß Be⸗ 
dingung. 
5668] Zum 1. April 


Wirthin oder Stütze 


geſucht, die erfahren in der bür⸗ 
gerlichen Küche und 1 
ſchaft iſt. Gehaltsanſprüche u 

Zeugnißadſchriften einzuſenden 


an Dom. Zbennin bei Konitz. 

6176] 0 mond Kolonial- fähigkeit, grösster 
waarengejchäft, verbunden mi 
Reſtauration, ſuche ich von ſofort Katalo 


gern zu Diensten. — Brief 


oder ſpäter ein tüchtiges, evang. 


Rädchen aisderkänferin, 


Photographie nebſt Gehalts⸗ 
. erbittet 


Koggenstrasse 22—23, 
— 
Carl Bigälker Kolmar i. P. 5 


Dauerhaftigkeit, mit allen 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
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No. 29. 


4 Februar 1900. 


Die beſten Aepfel. 


Von Eva Treu. 


Als der Rath aus dem Gerichtsgebäude auf die 
Straße trat, fiel ſein Blick auf das dem Gerichts⸗ 
gebäude gegenüberliegende Schaufenſter eines Herren⸗ 
bekleidungsgeſchäfts, in dem zufällig Winterüberzieher aus⸗ 
geſtellt waren, und kurz entſchloſſen trat der Rath ein. 
Als er das Geſchäft nach einer halben Stunde wieder ver⸗ 
ließ, begleitete ihn der Beſitzer mit vielen Bücklingen hin⸗ 
aus. Es war ihm glücklich gelungen, dem unpraktiſchen 
Herrn Rath einen theuren Ladenhüter aufzuſchwatzen, für 
den ſich lauge kein Käufer hatte finden wollen. 

Der Rath ging aber mit einem aus Genugthuung und 
leiſem Unbehagen gemiſchten Gefühl von dannen. Er 
pflegte ſonſt nie fertige Sachen zu kaufen, ſondern alles bei 
einem ſoliden Handwerker nach Maaß und ſehr reiflicher 
Ueberlegung anfertigen zu laſſen, und obgleich ihm der 
Ueberzieher vor dem Spiegel als beſonders kleidſam er⸗ 
ſchienen war, beſchlich ihn nun doch nachträglich ein mehr 
als leichter Zweifel, ob Schnitt und Farbe nicht gar zu 
jugendlich gewählt ſein möchten. 

Und was würde wohl Emilie jagen? Jedoch der Handel 


Nachdr. verb. 


2. Fortſ.] 


war nun einmal gemacht und der Rath ſuchte ſich mit dem 


Gedanken zu tröſten, daß die Farbe wahrſcheinlich bald 
etwas nachdunkeln würde. 

Am Nachmittage deſſelben Tages trat er beim Barbier 
ein, um ſich den Bart ſtutzen zu laſſen, was ihm vor der 
Reiſe dringend nöthig ſchien. Der Barbier, Herr Florian, 
hatte ſich erſt vor Kurzem neu etablirt, nachdem er bis 
dahin Gehilfe in einer größeren Stadt geweſen war. Er 
hatte einen ſtark zum Fortſchritt neigenden Geiſt und eine 
leidenſchaftliche Verachtung gegen alles Altmodiſche, trug 
auch ſelbſt eine wahrhaft geniale Lockenfriſur zur Schau 
und hatte bereits mehrere Herren mit Erfolg zur nächt⸗ 
lichen Anlegung der Schnurrbartbinde bekehrt. 

„Und wie kurz wünſchen der Herr Rath denn den Bart 
geſtutzt zu haben?“ fragte Herr Florian, die Bartſcheere 
mit eleganter Handbewegung ſchwingend. 

Der Rath gab mit der Hand die Länge an, die ſein 
hellbrauner, bereits etwas grau ſchimmernder Bart er⸗ 
halten ſollte. 

„Wenn ich mir nun einen ganz ergebenen Rath er 
lauben dürfte“, meinte der Barbier in janft überredendem 
Ton, „ſo würde ich dem Herrn Rath vorſchlagen, die Form 
überhaupt etwas zu ändern. So trägt jetzt niemand mehr 
in London, Berlin und Paris den Bart. Die Tracht iſt 
— verzeihen Sie — verjährt, und ſie macht älter ausſehend 
als nöthig. Wenn Sie mir geſtatten wollten, da eine ganz 
kleine Aenderung vorzunehmen — ein Minimum thut in 
ſolchen Fällen Wunder, — ſo würde Sie das um zehn 
Jahre verjüngen“. 5 

„Na, na!“ ſagte der Rath, gutmüthig lachend, „zehn 
Jahre?“ a 

„Zehn Jahre!“ beharrte Herr Florian mit beſcheidener 
Beſtimmtheit, „eher mehr. Ein Mann in Ihren Jahren, 
Herr Rath, ſollte — verzeihen Sie — etwas mehr Werth 
auf ſeine ſtattliche und anziehende Erſcheinung legen. Der 
Derr Rath ſind ja doch ſozuſagen noch ein junger Mann. 
Aber ich weiß wohl, mein Vorgänger beſaß weder Geſchmack 
noch Fortſchrittsgeiſt; da ging alles im alten Schlendrian. 
Ich darf alſo die kleine Aenderung vornehmen, nicht wahr?“ 

„Na, meinetwegen, machen Sie es aber gnädig“, meinte 
der Rath, der ſich unter gewöhnlichen Umſtänden energiſch 
gegen jede Neuerung geſträubt haben würde, heute aber 
gerade in der Laune war, eine kleine Verjüngung und Ver⸗ 
ſchönerung annehmbar zu finden, wenn er auch allerdings 
an die zehn Jahre nicht unbedingt glaubte, worauf ſich 
denn Herr Florian mit genialem Eifer an die Arbeit machte. 

Endlich war er fertig. „Ah — ſuperb!“ rief er mit 
leuchtenden Augen, indem er zart mit den Fingern ſchnippte. 
Daun machte er eine einladende Handbewegung auf den 
Spiegel hin. Der Rath guckte hinein. Kaum erkannte er 
ſich ſelbſt, ſo hatte ihn die neue Friſur verändert, denn 
auch am Haar hatte ſich Herr Florian einige kleine vor⸗ 
ſichtige Neuerungen erlaubt. Er trat nahe an das Glas, 
trat wieder zurück — er wußte ſelbſt nicht recht, ob er 
fi) ſo gefiel. 

„Recht nett“, ſagte er endlich zögernd, „man gewöhnt 
ſich wohl an die Aenderung, nur“ — und er ſtrich ſich mit 
der Hand über den Bart — „nur dünkt mich, die graue 
Miſchung tritt auf dieſe Weiſe mehr hervor als früher. 
— Ich habe gar nicht gewußt, daß ich ſchon ſo grau bin, 
und mir ſcheint, ich ſehe dadurch nun eher älter aus 
als früher.“ 

Herr Florian lächelte nachſichtig. „Das hat ſeine ganz 
natürliche Begründung darin, daß die weißen Haare junger 
Nachwuchs und alſo kürzer waren als die übrigen“, ſagte 
er belehrend, „jetzt, da alles gleichmäßig lang verſchnitten 
iſt, kommen ſie mehr zur Geltung. Indeſſen — verzeihen 
Sie — in ſolchen Fällen pflegt man die Natur durch kleine, 
ganz harmloſe Mittel zu korrigiren. Wenn Sie mir ge⸗ 
ſtatten wollen — nur ein Hauch!“ 

„Färben?“ Der Rath lachte auf. „Sie ſind wohl 
** bei Troſt? Nein, mein Lieber, das laſſen Sie nur 
gefälligſt bleiben!“ 

„Färben!“ wiederholte Herr Florian in ſauft gekränktem 
Tone, „das wäre wohl zu kraß ausgedrückt. Ich denke 
nur an eine kleine Auffriſchung — ſagen wir Wiederbelebung 
der Farbe. Nur ein Hauch — ich ſage es ja, ein Hauch. 
Das ſind erlaubte kleine Nachhilfen, deren ſich heutzutage 
jeder Herr von Geschmack bedient, wo es vorzeitigerweiſe 
nöthig wird. Natürlich muß dergleichen mit großem Ge⸗ 
ſchick gemacht werden, dann aber wird es auch ſo fein, ſo 
täuſchend, die Farbe wird nach dem neueſten Verfahren 
ich möchte ſagen ſchöner, als ſie urſprünglich von der Natur 
verliehen war, und Sie ſelbſt, Herr Rath, würden kaum 
im Stande ſein, die kleine, unſchuldige Täuſchung zu ent⸗ 
decken, wenn Sie nicht darum wüßten.“ 

Jedoch mußte er noch ziemlich lange reden, bis der 
Rath endlich halb widerwillig ſagte: 
mir denn dafür bürgen, daß die Geſchichte nicht bemerkbar 
iſt, verſuchen Sie Ihr Heil einmal“. Und alſo bereitete 
Herr Florian mit kunſt ertiger Hand einen zarten Hauch 


„Nun, wenn Sie 


von Wiederbelebung der Farbe über des Herrn Raths Haar 
und Bartwuchs. 

Endlich blickte das Opfer zum zweiten Male in den 
Spiegel. Alles war fertig. „Donnerwetter!“ ſagte er und 
fuhr zurück, „das nennen Sie einen zarten Hauch?“ Er 
prangte jetzt in dunkelbraunem, ſaſt ſchwarzem Haarſchmuck, 
ſo wie er es nie vorher im Leben beſeſſen hatte. Die 
weißen Haare allerdings waren ſpurlos verſchwunden. 

Der kleine Barbier zuckte mit den Schultern und 
zog die Augenbrauen in die Höhe. „Meinem Dafür⸗ 
halten nach iſt es — verzeihen Sie — ſuperb!“ ſagte 
er ſanft. „Zehn Jahre verjüngt, — was ſage ich? fünf⸗ 


zehn!“ 


Der Rath brummte etwas von „fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung“, war aber vernünftig genug, einzuſehen, daß hier 
nichts mehr zu machen war. Die Veränderung ſtand ihm 
ja auch allerdings vorzüglich, er ſelbſt war überraſcht, 
wie verjüngt er ausſah, und vielleicht verblich die Farbe 
bald etwas. Hoffentlich begegnete ihm wenigſtens eben 
jetzt niemand, der ihn kannte, auf der Straße. Für den 
Augenblick kam er ſich trotz der Verſchönerung jammervoll 
lächerlich vor und wünſchte zunächſt abzuwarten, welchen 
Eindruck er auf Emilie machte, ehe er ſich fremden Augen 
zeigte. 

Frau Emilie aber achtete zunächſt gar nicht auf ſeine 
äußere Erſcheinung, als er nach Hauſe kam. Aufgeregt 
kam ſie ihm ſchon bis an die Hausthür entgegen. 

„Traugott, Mann, nun ſage mir in aller Welt, was 
für eine Geſchichte iſt das mit dem Ueberzieher, den Du 
gekauft haben ſollſt? Vor einer Stunde wird hier ein 
Winterüberzieher, ein ſchreckliches Ding, abgegeben; ich wollte 
ihn zurückweiſen, aber es hieß, Du hätteſt ihn perſönlich 
ausgeſucht und bezahlt. Was iſt das? Du haſt doch ſicher 
nicht um dieſe Zeit im Jahre, dem Frühling ſo nah, einen 
neuen Winterüberzieher gekauft? Wir hatten doch ab⸗ 
gemacht —“ 

„Mein liebes Kind,“ ſagte der Rath mit jener ruhigen 
Güte, die ihr immer imponirte, „da urtheilſt Du nun 
wieder einmal durchaus voreilig. Dieſe ganze Aufregung 
iſt, wie ſo oft, völlig überflüſſig. Du wirſt ſelbſt zugeben, 
daß der alte Rock abſcheulich war, und da ich nun dieſen 
im Ausverkauf für den halben Preis erſtehen konnte,“ — 
er nannte eine Summe, welche den wirklichen Preis nicht zur 
Hälfte erreichte — „jo wäre es thöricht geweſen, ſich einen 
vortheilhaften Handel entgehen zu laſſen.“ 

„Ach, im Ausverkauf!“ die kleine Frau athmete er⸗ 
leichtert auf, „ja, das iſt etwas anderes. Und ſo billig, 
der ſchöne Rock? Aber Mann, Maun, unpraktiſch bleibt 
der Handel trotzdem. Die helle, auffallende Farbe, die für 
Dein Alter gar nicht paßt —“ 

„Nun, nun,“ ſagte der Rath ein bißchen ungnädig. 

„Beſter Mann, entſchuldige, ſie paßt wirklich nicht, ſie 
ſieht ſo gewaltig jung aus. Da das Ding aber ſo billig 
iſt, will ich weiter nichts davon ſagen, obgleich — aber 
Mann, Traugott, wie ſiehſt Du denn aus?“ unterbrach ſie 
ſich, denn ſie waren inzwiſchen in das Zimmer getreten, 
wo die Lampe ſchon brannte. „Was haſt Du mit Dir 
angefangen?“ 

„Wieſo?“ fragte der Rath unſchuldig, und dann, als 
ſie ſchwieg: „Gefalle ich Dir nicht mit dem veränderten 
Bartſchnitt?“ 

Sie betrachtete ihn prüfend. „Ja,“ ſagte ſie dann 
zögernd, „es ſteht Dir gut, — aber — mein Gott, wie 
kommſt Du dazu, jetzt auf einmal?“ 

„Auf die einfachſte Weiſe von der Welt. Der Bart 
mußte geſtutzt werden, dabei ſtellte ſich heraus, daß die 
Haare krank wären und ich vielleicht in vier Wochen kahl 
ſein würde, wenn ich ſie nicht zurückſchneiden ließe. „Na, 
kahl wollteſt Du mich doch wohl auch nicht haben, nicht 
wahr? Es war mir natürlich unangenehm. Es giebt mir 
er Anschein eines Modenarren und jteht mir nicht ein⸗ 
mal —“ 

„Doch, doch,“ ſagte ſie eifrig, „aber — es liegt viel⸗ 
leicht nur an der Beleuchtung, — aber ſo wie jetzt das 
Licht auf Dich fällt, ſieht es aus, als hätteſt Du ſchwarzes 
Haar und —“ 

Der Rath räuſperte ſich. Er war ſeiner Emilie gegen⸗ 
über des Lügens ſo ungewohnt, daß es ihm keineswegs ſo 
glatt von der Zunge wollte, wie er wohl gewünſcht hätte. 
„Die etwas dunklere Färbung, liebes Kind,“ belehrte er 
dann, „iſt nur vorübergehend und rührt von einer Tinktur 
her, mit der Florian die Haut eingerieben hat, um den 
Haarboden zu ſtärken. Er verſpricht ſich Wunder davon, 
ich habe ihm aber gleich geſagt, daß ich wenig Vertrauen 
in ſeine Künſte ſetze.“ 

Ob Frau Emilie an dieſe Erklärung glaubte? Jeden⸗ 
falls war fie klug genug, die Sache auf ſich beruhen zu 
laſſen. Der Rath meinte aber doch, ſie ein Lächeln unter⸗ 
drücken zu ſehen. Dummer Narr, der Florian! 

Viel ſchwerer war es, den Sturm zu beſchwichtigen, als 
die Kinder kamen und ihren verwandelten Papa erblickten, 
die verwunderten und fragenden Bemerkungen wollten kein 
Ende nehmen, bis endlich der Rath in höchſt gereiztem 
Ton bei ſtrengſter Strafe verbot, das Wort Bart über⸗ 
haupt noch auszuſprechen. Das half. 

Hätte er auch den vielen Bekannten, die ihm am Mittwoch 
auf der Straße begegneten und ausnahmslos ihr Erſtaunen 
über das Wunder des nachgedunkelten Kopfſchmuckes äußerten, 
gleichermaßen den Mund verbieten können, es wäre ihm 
recht lieb geweſen. Da das nicht ging, wiederholte er 
immer wieder das Märchen von dem kranken Haar und 
der heilenden Tinktur, bis er ſelbſt daran glaubte. Seine 
Stimmung wurde aber dadurch nicht eben eee 


Verſchiedenes. 


— Die deutſchen Grofftädte der Erde, d. h. diejenigen 
Orte, die über 100000 Deutſche unter ihren Einwohnern 
zählen, ſind nach den neueſten Zählungen und Berechnungen mit 
über 200000 Deutſchen: Berlin (1650000 Deutſche), Wien 
(1146000), Hamburg (626000), New⸗York (583000), Amſterdam 
(513000), Bräüſſel (458000), München (411000), Chicago (407000), 
Leipzig (400000), Breslau (376000), Dresden (333000), Köln 
(319000), Rotterdam (309000), Antwerpen (242 0000, Frankfurt a. M. 
(227000), Magdeburg 212000), Hannover (208000). Von allen 


53 „deutſchen Großſtädten“ (die alſo mehr als 100000 
deutſche Einwohner haben) liegen 30 im Deutſchen Reich, 3 in 
Oeſterreich⸗Ungarn (außer Wien noch Ofeupeſt und Graz), 7 in 
den niederdeutſchen Niederlanden (Haag, Gent und Utrecht), 2 in 
der Schweiz (Zürich und Baſel), 2 in Rußland (Lodz und Riga) 
und 9 endlich jenſeits des Weltmeeres in den Vereinigten 
Staaten (Philadelphia, St. Louis, Milwaukee, Cincinnati, 
Buffalo, Cleveland und Baltimore), 

— (Zu wörtlich genommen.] Arzt: „So, da haben Sie 
das Rezept! Laſſen Sie das Medikament in der Apotheke 
machen und nehmen Sie Abends vor dem Schlafengehen einen 
Eßlöffel Medizin mit vier Eßlöffeln Waſſer!“ — Michel: „Dös 
geht aba ſchwer, Herr Dokter — mir hob'n z' Haus nur drei 
Eßlöffel!“ Fl. Bl. 


— Der Aufſchwung unſeres Landwirthſchaftsbetriebes 
durch Verbilligung der Produktiouskoſten. Mack, Rittmeiſter 
a. D. und Rittergutsbeſitzer zu Althof⸗Raguit. — Eine intereſſante 
kleine Schrift (von 56 Seiten) liegt vor uns, in welcher der 
Verfaſſer nachzuweiſen ſucht, daß manche landwirthſchaftliche 
Einrichtungen, wie beſonders Fruchtfolgen, darunter leiden, daß 
ſie keine ſichere Rente, ſondern theilweiſe Verluſte bringen. Eine 
große Zahl von Beiſpielen iſt beigebracht, die freilich an dem 
Uebelſtande kranken, dem alle Berechnungen der Produktions- 
koſten unterliegen, daß nämlich für gewiſſe Koſten, z. B. für 
das Pflügen, Eggen, Düngerfahren ꝛc., gewiſſe Sätze pro Jahr 
angenommen ſind, deren Richtigkeit keineswegs unbeſtritten iſt. 
Dieſe Angaben ſind für ein und dieſelbe Wirthſchaft brauchbar, 
wenn auch ſelbſt in einer Wirthſchaft bei verſchiedener Witterung die 
Koſten dieſer Arbeiten verſchieden ſind. Es kommt ja aber 
mehr auf relative, als auf abſolute Zahlen an, und man wird 
die Rechnung mit Nutzen durchſehen. Der Verfaſſer kommt zu 
dem Schluſſe, daß hauptſächlich die Betriebskoſten heruntergeſetzt 
werden müſſen, und ſieht als das beſte, zu dieſem Ziel führende 
Mittel den Erſatz der Menſchenkraft durch Maſchinen, beſonders 
durch die Elektrizität. Es wird lebhaft gemahnt, jede Ge⸗ 
legenheit zur Vermehrung von elektriſchen Anlagen und zu deren 
Verwendung in der Landwirthſchaft kräftigſt zu benutzen. -h- 


Räthſel⸗Ecke. 
Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verd 


20) Zahlenräthſel. 
Als köſtlicher Schmuck ſind 1—8 begehrt, 
7567 68 iſt ſchlicht, doch mehr noch werth, 
8 2 6 6 7 werden geſchlagen und geknackt, 
Und in 45 617 8 wird vielerlei verpackt. 


21) Zifferblatträthſel. 
Statt der Ziffern des Zifferblattes find die Buchſtaben AA 
B, D, EEE, K, LL, NN derart zu ſetzen, daß die Zeiger bei ihrer 
Umdrehung Wörter von folgender Bedeutung berühren: 
1—3 Mittel der Geſundheits pflege 
12 1—6 deutſcher Bundesſtaat. 
3—7 Mahnwort an Schüler und — 
Dr 7 0 
— dachkomme. 
10 2 6—10 Werkzeug. 
9 0 3 10 Maß. 
8 9—12 Fluß in Aſien. 
4 11-1 Nebenfluß der Donau. 
12—2 altgriechiſche Stadt mit Orakel 
des Apollon. 
© 12—3 Name mauriſcher Herrſcher in 
Sevilla. 

22) Ergänzungsräthſel. 
r 5000610; SCRUSESNE 
LE „ i ra 
„Statt der Punkte ſind Buchſtaben zu ſetzen, jo daß 11 Haupt⸗ 
wörter entſtehen, die, richtig geordnet, folgende Bedeutung haben: 
1. Beherrſcher der modernen Welt. 2. hohes Gut. 3. Eingang. 
4. Maß für Ereigniſſe. 5. „ haraktereigenſchaft. 6. Zuſtand. 
7. Hausthier. 8. Verwandte. 9. Werkzeug. 10. Kampf. 11. Fang⸗ 
geräth. In dieſer Reihenfolge ergeben die eingefügten Buchſtaben 

im Zuſammenhang einen Sinnſpruch. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 23. 
Rebus Nr. 14: Blockirte Hafenſtadt. 
Akroſtichon Nr. 15: 
a. Seſſel, Gran, Alba, Wanne, Wange, Beil, Kelle, Nagel, Bier. 
b. Neſſel, Iran, Elba, Tanne, Zange, Seil, Celle, Hagel, Eier, 


Diamanträthſel Nr. 16: 


& 
dm 


sZ2nkbrup' 
un 
U 


Silbenräthſel Nr. 17: Duelle. 
Magiſches Quadrat Nr. 18: 
E R L. E 
REIS 
DIE N 2 
E S A U 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bes” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 


Anerreichte Kräftigungs mittel! 


Name und Wohnort des Beſiters Zuftändiges | Subha- Wende | Grund“ (Sean Vervenftärkend! Blut- — fleiſchbildend! 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗] ſtüds rein-⸗Nußzgs 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag werth. Dr. Niemann's 15301 


es. gesch. (Haemogl, steril. arom.) Unerreichte 


Nea.-Bez. Marienwerder. irkungb.Bleichsucht,Rachitis,Frauenieid. 


Haematol 


Beſitzer Franz Boralinski, Sagemühl Dt.⸗Krone 86,2888] 88,53] 105 — Besser als Eisen u, Pepton. — Feinster Ge- 
Beſitzer Auguſt Hannemann Ehl., Freudenfter Dt.⸗Krone 37,5730 67,11 30 rompte Wirkung. Fl. 2 I. 5 £ 
Auguſt Wegner Ehl., Sagemühl Dt.⸗Krone 2,4210 2,79 36 x 3 kunst an 3 
Weber Gruner Ehl., Flatow Flatow 0,0790 1,381 — 
Kaufmann P. Schulz. Krojante 5 Flatow 175 = 1224 aema 0 * Id Il [ I U f N Ie 
Beſitzer Joh. Kowalski und 8 Kinder, Stewnitz Flatow 24,4085 118,77] 105 5 J 
Ade ua od e 8 885110 708 25 1412 = 1 EB h 
uſtav Pufahl' Ehl., Gr.⸗Leiſtenau raudenz „5 „25 2400 i "ati A 
Goldarbeiter Franz Rominski u. Mtg. (A), Konitz Konitz 0,1070] — 300 Nährstoff Billigste und rationellste Ernä Tune! , 
Beſitzer Nogajsti’ Ehl. Noſſet Zautenburg „ 99,1960 269,61 1065 500 gr. 2 Mk. 75 Pf., 250 gr. 1 Mk. 50 Pf 
Bäckermeiſter V. Guski, ag Lautenburg — = 261 
Gaſtwirtb Martin v. Brzezinski, AdL-Briefen | Schlochau 11.1758] 1314| — hergestellt aus Blookerſchem Cacao. 
Ibielebein Ehl, Thorn Reuftadt Thorn 0,1752] — | 6358 aema Ol- = H 
Nee ee Kuiatt” EpL, Moder 1 hn 39.5752 20909 206 Unübertroffen nahrhaft 
Fr. Robert Krüger, Nichor empelburg 5,3752 209, 65 
Landwirth X alter Fried ach, Be st Tiegenh 37,3710 120 0 e 
andwirth Walter Friedrich, Broeske iegenho ar 1446,09 acao 1/, 1 R 5 
Arbeiter Mupuft anne 67 Neukirch Tiegendof 0.1580] — 24 K 5.70 4.850 1260 
eg.⸗Bez. Königsberg. mR , 5 2 
Maurer Bernhard Jegodowski, Allenſtein Allenſtein . 0074| — 816 mn Hunderte Anerkennungen von Aerzten u. A. 
a ade 5 8 8 2 „12210 5887 — Portofreier Versandt schon von 1 Pfund, 3 1 eng: 
eſitzer Fr. W. Sieber dl.⸗Schönbaum Friedlan pr. 39 56,61 45 2 * eriin S0. . 
Kaufmann Abr. Löwenberg' Ehl., Wappendorf Ortelsburg 10. „ 32,7470 196,74 | 90,00 Haematol- Gesellschaft, Koepenicker-Strasse 22, 
Käthnerwittwe Mar. Kulik, Gr⸗Rauſchken Paſſenheim 20. März 3,1192] 29,71 60 
Beſitzer Ad. Napromski' Ehl., Kämmen Saalfeld * 66,3070 668,251 285 
Reg.⸗Zez. Gumbinnen. 
Frau Charlotte Groß, Buddern Angerburg 8. März 0,0710) — 105 
6 der 8 iS dean Fr Fadens e den e 8 5 rn 8 36 ˖ h — 
eſitzer Liebegut' Ehl., Pablindszen oldap Er 7,380 25, 24 dh 1 1 
Jurgis Paddags Berziſchken Heydekrug ER 2,0810 5,73 72 or 8 ec Inasc nen 
eſitzer Rudolf Kuemmel' Ehl., Kl.⸗Warkau Inſterburg 6. „ 24,1180 298,29 36 5 8 
äthner Fr. Scheleyp, Schedlisken Loetzen 24. Febr.] 0,1410] — 12 
Landwirth Auguſt Makoſſa, Makoſcheyen Lyck 1 75,5820 257,37] 120 
Käthner Sam. Warda, Oprodtken Lyck 2. März] 0,2821 0,09 12 
leiſchermeiſter Rud. Faltin’ Ehl., Marggrabowa] Maragrabowa | 16. Febr.] 1.4270 9,55 132 
utsbeſitzer Guſtav Rohde, Schwentainen Margarabowa | 21. „ 6,9520] 27,60 — g k t üg⸗ 
Ackerwit we Math. Rogowsti Ehl. Gutten Marggrabowa | 21. März] 12.8521] 60,66] 36 e ee e eee 
Fa 3. Oel Aualiowäti, Borbepten ee 14 = 2 56,06] 456 lichster Konstruktion 
aufmann Ed. Gerlach, Mierunsken arggrabowa = 3,1240] 15,511 2175 i & 
aitwirtb Auguit Reszaf, Nachl-Konk,, Duden | Pillkallen | 1. „10.330 9,63] 243 i und mit den nenesten 
Beſitzer Heinrich Gallenat, Gr.⸗Rudminnen Pillkallen 3 6,1180 55,65 60 Pas er. * erbesserungen 
Wirth Fr. Hirth, Gr⸗Augutſchen Pillkallen J 22. Febr.] 6,3156] 7,61 45 = 2 * empf. zu billigst. Preisen 
7 Br Ehl, en i % Pillkallen 8. März] 9,8180 31,32 36 I 
elegraph.-Aufi. Jul. Scheidler, Pedaggen un h & D h W 
Bin. (A), Prager wenn 270 75 » T. Baehne ohn, Landsberg a. W., 
Auguſt Dauer’ Ehl., Taſchleten Stallupönen 5,7130] 19,23 24 a F p F F . 
Vier Geſchwiſter Horſtigall, Tilfit Tilfit 0,1860] — | 1137 Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede. [3445 
Grundbeſitzer Chriſt. Kankereit, Tilſit Tilſit 0,0525 — == 
Beſitzer Fr. Motbejus’ Ehl. Schillgallen b. Tilſit Tilſit 3,3832] 44,45 56 
Reg.⸗Bez. Poſen. 
> 307. Borowiak, Oſſowo u. Mtg., Stankowo Koſten 0,0280] — 15 
Schwarz, verheir., u. Drainage ⸗Aufſeher K. Krotoſchin 0,0137“ — 270 
Biedermann, Krotoſchin 
Schloſſermeiſter Richard Drange' Ehl., Krotoſchin Krotoſchin 0,6643 | 29,73 1290 
era Th. Stefanski, Tarnowkow Obornik 0.56701 24 4,26 
rbeiter Stanislaus Gwizdziol! Ehl., Glasdorf Oſtrowo 9,2140 0,13 36 
Lehrer O. Ehrlich' Ehl. und Fräul. Bal bach, Poſen 0,5610] 12,42] 256 
Berlin u. Mtg. (A), Poſen, Vorſt. Zawade 
Jaber O. Eörlin bt und Fein Kin- Bulburh Poſen 0,14544 — 7600 in 
ehrer O. Ehrlich' Ehl. und Fräulein Balbach, 7 17 erlin N. | 
„Berlin u. Mtg (A), lowno Boien 2. März. 95110 126] 780 Sıhering’s Grüne Apotheke, Chaulfer- Otvale 104 | 
Ritterguts beſ. E. Otto Ehl., Adl. Gut Radzyny Samter 19. „ 397.354] 2146,11] 765 . 7 — Er See ne | 
Adam Baran' Ehl., Wygoda plugaws ka Schildberg 16. „ 0,0601 0,06] 18 1 A epi Affen. | 
Wirthsſ. Joſ. Strzelezyk' Ehl., Myslniew Schildberg 30. „ 44,0650 117,72] 135 In Graudenz erhältlich Schwanen ⸗ Apotheke, Löwen⸗ Apotheke, Adler⸗ Apotheke. 
FTiſchlermſtr. Mich Zielinzfi u. Mtg. (A), Grabow] Schildberg 23. „ 0,3630] 2,97] — In Schwetz a. W: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker org Lierau. 
Sr Gronoſtaj' Ehl., Zabno Hauland Schrimm Eee 31 9104| 73,50 45 In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alk⸗Kiſchau: Apotheker Uzygan. | 
zaſtwirth Franz Rozmiarek' Ehl., Swiontniki Schrimm 14. „ 0,7430 2,521 150 
Korbmacher Heinrich Furth’ Ehl., Tirſchtiegel Tirſchtiegel | 10, „ 9,4730] 4.981 — a : = 
R Mar. Napierala, Borui Wollſtein 627% 0,2902 0,30 18 ER „ a Er F EFT | 
ommern. 22 N a 0 
nitmann Fr. Zach' Ehl., Ravenſtein Jacobshagen | 19. Febr. 0,0130 12 > 73 
Fee Auguſt Ferd. Braun, Ball Jacobshagen 26. „ 2,4180| 218 386 Generalvertrieb für W estpreussen: 
ER a . . 5 a re 5 558 RR ee ee 
iſchlermeiſter Ed. Schumacher, Wangerin abe Febr. 34 1,27 — — — 
Altſitzer K. Sprenger, Altwarp Neuwarp 6. März] 0,11 — 60 D Aa u k 
San immermann W. N r 43 5 ne er 5,13 IIZI er Ant racit er ®, 
auunternehmer Robert Krämer, Grabow a. O. Stettin „ „085 2 — 1 
Böttchermeiſter E. Müller, Loecknitz Stettin 7. Abril] 2. 151 32,87 1396 Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 
m Math. Moldt, Sa ard . Bergen a. R. 3. März] 0,0204] — 181 
rützmüller Joh. Wichmann, Alt⸗Zarrendorf Grimmen 27. Febr 1,6440 6,57 24 
auaufſeher Ed. Hemke, Zinnowitz Wolgaſt 8. März 1585 


Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


Cadé- Oefen 


Konkurſe in Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Amtsgericht 250 Schuldner 5 Konkurs⸗Verwalter. b sind die vollkommensten Oefen 


der Gegenwart. 


Graudenz Schauffler, H., Kfm. Schleiff, K., Kfm. 1/3 10 5 „ 
l Lozlowskl, Max, Kfm. 3 al 1/8 Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Thorn ihnen, Des Kfm., Culmerſtt., in Fa. 2 5 Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie 708 Nom 5 8 | 
rz. Küßner _ ea nuer, Gust. Stadtr. 17/2. Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch? 
> 7 „S tr., 25 i t.7 u „ „ f . 5 . 2 an Bin 2 . . 
Thorn Glogau, S eee Gol ſin 8 sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
T5 5 9 — a in 64 Lon Grewe, Rob., Kfm. 24/2. Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
orn Feldt 5 18, 2 2 2 
Feldmann = „Fehlguer, Guſt., Etabtr.|14/2. keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Konib Bor. gar, 8 MEER, 5 ate RM Bon Brennens, unübertroffen da, | 
rſchau Noyeck, K., Schuhmacherm engel, R. A. 3 Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch 1 
Dirſchau . | Schroedter, Hugo, Kfm. ähne, R.⸗A. 30/2. 5 E 51 i 
br. Slargard N See Apollonia, Handelsfr., geb. = 5 > dass das Brennmaterial, 3 bil · i 
Suchewicz au, D., Kfm. 23 /. g 8 5 : 5 9 
Neuſtadt Wpr. Burczyk, Jobs., Cigarrenhändler Nowoczyn, R.⸗A. 1242, liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Elbing Braun, Iſidor, Schuhwaarenhdͤlr. . [Wiedwald, Ludw., Kfm. 1/3. Dauerbrandöfen verlangen, a 
Darkehmen Salecker, K. Krugbeſ., Oszeningken „Roſemund, jun, K., Kfm.] 3/2. Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
Allenſtein Künzel, J. Uhrmacher Krüger, R.⸗ A 21/2. den Kami 
Naſtenburg Kowallek, Helur., Korbwaarenhdlr. Dembowski, P. 22/2, en Kamin, 5 
e 2. Dam 95 8 5 75 ar t., Bin BE Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
ilſi 12. ajorath, Julius, Kfm. [Grumowski, Leop., Kfm. ’ , 7 - 1 
Tilſit 2.] Dobrin, ſen., Hugo, Kfm. Des kau, Emil, Kfm. 15/2. und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
Tilſit 2 Leop., Kfm., Inhaber d. Fa. Cohn 1 e einfachston Räume, wie für den elegantesten Salon. 
ennig Gronwald, Kurt, Holzm. 15 / 5 ö j = 
Tilſtt Millauer, Max, Kfm. Anduszin, J, Fa EIER Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll. 
Merten — . Kfm., Locken h „groB, Dito, Reubier 29% kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
artenſtein 8 ier, Louis, Kfm. . [Rantorowicz, Rich.,R.⸗A. 23/2. Austrocknung von Neubauten. & | 
Bromber 12.] Klar, Abraham, Handelsm., Zolondowo |27/2. Koſſe, Bürgermſtr. a. D. 12/3. E > . 8 
. — Puzner, David, Kfm., Brückenſtr. 11 ee K., Kfm., 15/3. Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
een eg * anne ist Hausbeſ. menid ER 5 Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
nowrazlaw . ejewski, a m. u. rogui alon, A. 4 2 2 NER 1 2 
— — 15/1. | Kallmann, Salo, Kfm., i. Wa. Berliner N b dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 25 
9 ; 0/12 Pt 5 hör M . 53 Gebrauch befinden. 5 
oſen 3 . Kretſchmer, Aug. Galantexiewaarenhdlr. anheimer, Ludw. fm. 13/2. i \ 
Wollſtein 3/1. | Drygas, Fritz, Cigarrenhändler Graſſe, Theod., Kfm. 28/2. 5 OCadé-Oefen sind zu haben | 
Jutroſchin |12/1. Vietze, Bertha, Handelsfr., geb. Tſcharntke Girke, Bürgermeiſter. 10/3. in Danzig bei. Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 25 
Bene 13/1. e en n e Scheddin, R⸗A. 26/2. Johannes Husen, Häkerthor 34/35, ; 
eng Io De Bellas 3 Bartz, Otto, Kfm, | 913. Rudolph Mis chke, Langga::e 5, 75 | 
ane r. Se & Kim. gaurin, w.  [22/2, in Bromberg bei: Neumann & Knitter, = | 
Bärwalde | 8/1. | Knopp, Louis, Handelsm., gen. Lefebre Braun, R.⸗A. 72. in Elbi bei: Gebr. Ilgner 8 
Stettin 113/71, | Yadon, Samuel, H., Kfm, n. eingetrag. in ng el: Gebr. IIgner, > 
Fa. H. Badon Fritze, H., Kfm. 15/3. in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 
er Krauss Iisandan = in Konitz bei: August Riedel, ® 
1ANINOS, von 350 ix. an. | I gr ede jede Pocthanalung in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Franko 4 wöch. Probesend. | des Med.-Rath Pr. Müller 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
N. Horwitz, Berlin, Nęeanderst. 16 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Pabrik 

J. Kantorowiez, 
Berlin C.- Rosenthalerstr. 10. 


über das 


Seal 2 und 


— sen 


Freizusendung für 1-4 {Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig, 


101 


ki. chen i. 8. Nr. 33. E 
kat u. direkter Verſandt von Mu ⸗ 
9 und Saiten. 


Leberecht Fischer, Markneu- 
igen. Fabri⸗ 


racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Kohlenhändler zu beziehen. 


Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


. 


Marseille Paris London Toulon Brüssel lLalpzig Bordezur Neapel 


S8 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Ori 21 


Hoffmann 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne 3 5 

robe (Katal., Zeugn. fr 5 
1 Kabel Ag. — ER) mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt), 


Berlin, Leipzi erstr.50 Rheumatismus, Gioht, Fettsucht, Zucker- 


radical und sicher wirkend gegen: 


ausende von Radfahrern 
men zur Überzeugung, 
dass unsere - 


prsiklassicn 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


gulichen Lachs 
a Pfd. 80 bis 90 Pf., 
friſchen Zander 


A Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


60521 Ed. Mü 


Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


fertigt [2420 


Joh. Janke, Bromberg. 


| größte Spezialjabrit 
| vou Bojen und Wei preußen. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzhearheitungs-Naselinen 


Gr uraeer und u 


| 9 22 8 
Orlwein agezalier |: 
= b 1 . 
. auen als 
Ausnahmepreis eee een 
1 Flaſche (6¼ Lit.) alter, Vollgatter. { 15 
froh antes tas 54% f uam zu seit 1859 8 
roth] inkl. a 6) * 22 = 
Mark 1,— C. L. P. Fleck Söhne |’ 
12 Fl. inkl. Kiſte und Em⸗ Berlin -Reiniekendorf. = 4. 
ee art 13,— ab General- Vertretung für [6614 8 
30 Fl. inkl. Kifte und Em⸗ Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 2 
ballage Mark 32.— Ungenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 81 


frachtfrei unter Nachnahme. 
Dee Ausnahmepreis gilt 
nur, ſolange unſer Vorrath; 
in die. Wein reicht. Große 
Abſchlüſſe und der ermäß. 


Für nur Mk. 6.— 11853 
Emanualige 


liefere eine hochfeine, 


dieſen es ermöglichen uns kkordzither 
eſen Preis. ; ee 
Proben umſonſt gegen W 
Einſendung des Portos M Konzert- 
(10 Pfg.) 5 ib 
. Tembsch & Co.] 5 
«Hl g „10 Taſten, 2 h rig , , 40 Taſten, 3chörig 6 Mk., 
Wein ⸗Importhaus 10 Taſten, Achörig 8 Mk. Preisliſte über ſämmtliche 
in der Brüpergemeine B e er A 8 Sa., Nr. 34 
u. unt. Garantie. Gotthard voerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 
&nadenfrei : 


in Schleſien. 


2 fi 2 

| Meinel-Barifritz 
Flingenthal 
5 (Sachſ.) Nr. 202 
Jverſendetgegen 
achnealle Ort. 
Muſ.⸗Inſtru⸗ 
mente, ins beſ. 
ſelbſtſpiel. 
; Muſikwerke, 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. ſow e 
hochelegante 7548 


\ N ‚| 
Konzert⸗Ziehharmonikas 
in nur Prima Qualität. 
. 


— 


Eigene electrische Beleuchtung der 


10 * 4 * * 0 * * 7. 0 Y a 2 1 
n ‚Ir ; I. 
2237 „ 6 Magdeb | 


ir 20, BOB, 
Schule und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
ak Muſikinſtrum. gratis u. 
anko. Reelle Bedienung. 


* 


"ar len, AS. Bestehend: sets. Sec besen, 


& 


— 


— \ 
Vertreter in &raudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. 3 


99899839822 939996368308 
Hermann Laass & 0. 


Maſchineufabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 


empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und 
Geldpreiſen prämiirten 13518 


Germania ⸗Drillmaſchinen 


9“ und 12“ breit, in jeder Reihenanzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schüpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


Sand-Drillmafhinen für alle Sämereien. 


Preisgekrönte 
Uuiverſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
Hack⸗Maſchine. 


Einſtimmig glänzende 

und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Anfor⸗ 
derungen entſpricht. 
beim Behacken von 


— 
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| UI 
| 3 Grahambrol 


— 


; In Graudenz bei A. Flach, 
Riesenburg bei Fr. Press. 


von Rudolf Gere 


Hof hef,ss 


; Schleſiſches Yrinenhans 


nil Feist & Kassel, 


Breslau IX je88 
empfiehlt als Spezialität ihre 


Rieſengebirgsleinen 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc.ꝛc. Bei 
R e e n een 

30 ane. eleg. hochmod. Tiſchdecke 
gratis Muſter u. Preis] f. fro. 


3 


Eine gebrauchte 


Ceutrifuge 


neueſten Syſtems, ca. 100 Liter 
ſtündliche Leiſtung, noch ſehr gut 
erhalten, iſt äußerſt billig zu 


N — 75 en. „ 3 Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 
rie m er Au t Nr. 
| 5508 dur den dee e e UGGGESOGLLEEOOHO8® 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Anstellung, Leipzig. 


* 
3 Mr., Monopol⸗Cheviot 
* in aparxten neuen Melangen zum wirkli 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mark frauko. 
Sämmtliche autre vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 


vor⸗ 
4706 


ganteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
tennungen. Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 
Julius Körner & Co., Pegau i. Sa. Nr. 37. 


Nusa kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 fähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
1 nach auswärts frane 

obe. Georg Hoffmann 
Berlin, Lefpazgerstr. 60, 


Citronensaftkur 


krankheit, Gallenstelne, Leber-, Magen-; Nierenlelden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, A 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ 
A 5767] Seifen-Dandlungen. 


Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 
E22. in Düsseldorf. | 


Bas 19. Jahrhundert! 


Bekaunte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 
Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
hiſtoriſchen Illuſtrationen), 1 Kalender 
1900, 1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
ſchichten, 1 Graf von Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts⸗ 
anwalt, Klageformulare, 1 Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht mit 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſte und 
ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Lieder- und Coupletſänger (polizei⸗ 
widriger Blödſiun ꝛc.) und vieles Andere. 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bände (unbeſchreiblicher 
himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei fo großen Aunoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
liefern können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts⸗ 
poſtkarten, Aprilſcherze, Ulk⸗ und Gratulatioustarten 2c., 
ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umſonſt dazu. Und dieſe 
roße Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ 
fand gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große Poſtpacket⸗ 
ſendung.) 5 [4020 
100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Anerkennung: Mit der Sendung Ihrer Bücher zu dieſem ſpott“ 


billigen Preiſe bin ſchſehr zufrieden. Herten, Weſtf. WIlh. Sadowski 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin ©. 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 


Kirchner & Co., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 


Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 


Säge -MHaschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 


70000 Maschinen geliefert und 63 ar 
* 3 0 


und 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


verarbeitet. 16623 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Geſtohlen SE 


find d. Sach. nicht, nur inf. Uebern. groß. Lägerb.i.imStande, folg. 
Gegenstände 


Bücher ze. 2c. für den enorm biuigen Preis von 3 Mk. zu Haase 
3 Bde. Romane, ca. 650 ©. ſtark. 1 Band Weltgeſchichte 
v. Prof Fr. Körner, ca. 270 S. ſtark. 1 Band Dekameron, 
ausgew. Erzählung. 1 Band Naturheilverf. n. Bilz m. Illuſtr 
and Rechtsanwalt im Hauſe. 1 Band Illuſtrirte 
Chronik von Berlin mit 40 Abbildungen nach Original⸗ 
Aufnahmen. 1 Band 6. u. 7. Buch Moſes. 1 Band Ge- 
dichte, 240 Seiten ſtark. 1 Band 
Taſchenliederbuch, ca. 100 Seiten ſtark, 
hübſch gebunden. 1 Band Die Lunſt, 
jungen Damen zu gefallen. 1 Band 
Durch moderne Leben, Novelle von 
H. C. Schwartz. 1 Kalender 1900, 
1 Band Deutſch⸗Oſtafrita 180 Seiten 
ſtark, hochlnrereſſant. Außer dieſen 
hier aufgeführten Büchern gebe 
noch 25 hochintereſſ. u. lehrr. 
Bücher, welche ich hier nicht alle 
aufführen kann, da es an Raum 
mang., u. 20 hochf. Gratulations⸗ 
und Anſichtspoſtkarten. 
Jeder Käufer dieſer 60 Gegen⸗ 
Bu erhält noch ein hübſches 
u 


um ſonſt. g 
Dieſe 60 Gegenſtände verſendet für nur 3 Mk. (Packet⸗ 
ſendung), Porto 50 Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr) 1951 
die Berliner Berlagdbuhhandlung von 
Reinhold Klinger, B:rlin NO., Weinſtraße 23. 


ommETs Ned pm SNITISPINIÄRTIGTZ 


| 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 
gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ſſ. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
= mit 2 echten, filbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
— I in iſt — 0 er (repafßrt) 
9 \ genaueſte regulirt. eiſte a 
F ke ent 5 f Arat 
erſand geg. Nachn. ele Daukſchreiben. au 
Reich itluſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uoren Bun 8 gratis und franco. 
W. Davidowitz, ken S.: Nosenthalerstr. 66. 
Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


1 geſtattet oder Geld zurück. 
Bar Bi 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenbam, 
Nußbaum od. ſchwa re, ſeſen 
unter 10 jähr. Ga unte za 
Driginalpreiſen in besuemer 
Zablweiſe, nach auswärts france, 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipiigerstr. 50. 


Dr. med. Lausers 
Idealmagenliqueur 


„Nomen“ 


9 = die 2 Pr ar 
iſt änßerſt appetit⸗ 
auregend, befördert 
umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirt erwär⸗ 
mend und erfriſchend 

auf den Geſammt⸗ 
organismus. 3223 


Preis per Flaſche! Ml. 


Berjandt nur genen MM 

Nachnahme und nicht 

unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 

8 gelasit. Zu beziehen 
urch das Verſandhaus;? 

on 


Th, 6. Lauser, 


Regensburg. 
„Stomos‘ ſollte in 
keiner Familie wegen 
ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften fehlen. 


2 


2: 
pa 


. 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
gewehre f. Schelbeuſchieß. Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19, 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen ſing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
es Haar an aus zufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ipecialiiten Herrn F. Kiko in Her- 
ſord anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopſſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das Fehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der äbnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Auskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 
Amtlich beglaubigt: 

11. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
onrantirt gutes 
5 Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Niſiko. 
Reich illuſtrirte Preistiſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldiwanren 
gratis und franko. 12419 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin, 
Neue Königſtraße LG. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer, 


| Reform- u. Gesundheits- 
Kinderwagen. 


Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 
1. Ostd. Kinderwagen-Versanähaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Illustr, Preislisten gratis und franko. 


0 Hoffmann - 


MOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, Liefer! 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
ea nach auswärts franeg 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


——— —U—2u— — q A 
Vortheilhafte und billigste 
Bezugsquelle I 
zeht Silberne 
= erreu-⸗Remont.⸗ 


Uhr m. Goldrand 
u. Sekund., ſchrift. 


Milchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges, 


Garantie! Schärfſte Eutrahmung 
2 an. einfachſte Konſtruktion, 
Fgeſtattet! Junſtr. leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Schlef. 
Vertreter geſucht. 13453 


\ Preisbuch über 

. alle Arten Uhren 
gratis und portofrei. [1815 
Gebr. Loesch, Uhr⸗Verſ., 
Leipzig 8. 


Schnurrbart! 


erlangt man 
ſchuell u. ſicher 
durch mein 


Fixolin 


geſ. geſchützt 
wie folgende 
Anerkennung 
£ beweiſt. Zu 
BEER See bezlehen in 
Doſen zu Mk. 1.50 u. Mk. 2.50, (Porto 
20 Pfg. bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Voreinſendung oder Nachnahme 
von Faul Koch. kogm. chem. Labo⸗ 
ratorium Gelſenkirchen 1051 W. Preis⸗ 
Üſten über Neuheiten gratis u. franko. 
Freiwillige Anerkennung. 
chtringhauſen, 8. 10. 99 
Fixolin vorzüglich gewirkt. Senden 
Sie mir umgehend noch 1 Doſe. H. R. 


Rr N 
Keiuster Brotzursırich 
besonders gern von unseren Lieblingen ge- 
gessen, nährt und kräftige, stillt Hunger 
und Durst, stählt die Muskeln, stärkt die 


Sobwachen und Ist zuträglich den Kranken 


Decaſion! Wir erlaffen 

ohne Gewinn eine echte Uhr m. Kette 
&og.dplaque - Remontoir - Uhr Mk. 18.—. 

mit Doppelmantel (Sprungdeckel). — Wir geben dieſe Uhr als 
Reklame für unſere Fabrik zum Koſtenpreis und iſt dies eine 
ſeltene Gelegenheit für Alle, die eine wie goldene und vom 
echten Golde ſelbſt vom Fachmann ſchwer zu unterſcheidende 
Uhr ſammt Panzerkette um den unglaublich billigen Preis von 


Widerruf faſt 


16 Mark inkl. porto- und zollfreie Zuſendung 
kaufen wollen. 14036 

Die gleiche Uhr in ſeinſtem Ankerwerk mit Kette 
Mk. 20,—, Die Werke dieſer Uhren ſind vorzüglich und ga⸗ E 
rantiren wir für den pünktlichen Gang einer jeden bei uns 
ekauften Uhr drei Jahre. — Die ſtarken Gehäuſe der Uhren, 
owie die Ketten ſind nach dem neueſten Verfahren mit dem 
feinſten, echten Golde plattirt, ſo daß dieſelben nie die Gold⸗ 
farbe verlieren können, wofür garantirt wird. Der beſtehende 
Grundſatz unſerer Fabrik iſt, den verehrl. Kunden nur das 
möglichſt Beſte zu liefern, und wolle man ſich daher nicht 
durch ſcheinbar billigere, aber mit Hinſicht auf den reellen 
Werth doch zu theure Anpreiſungen blenden laſſen. Der 
gute Weltruf unſerer Firma bürgt für die ſolideſte Ausführung 
der einlaufenden Aufträge. 

Tauſende von Dankſchreihen und Nachbeſtellungen, von 
welchen wir bereits einen kleinen Theil veröffentlicht haben. 

D Nichtkonvenirendes auf unſere Koſten zurück und 
Geld retour. Verſandt gegen vorherige Zuſendung des Be⸗ 
trages oder gegen Nachnahme. ; 

Preisliſte gratis. n 

Wiederverkäufer erhalten mit Rückſicht auf die niedrig 

gehaltenen Preiſe keinen Rabatt. 


Poly ph on Uhrenfabrik Nelken- Pam, Zürich 


Selbsispielende EEE Nach der Schweiz Vriefvorto 20 Pf., Karte 10 Bi. H. 340 Z. 


ee ET N Rosistahgiesserei von L. Zobel, Bromberg, 


Büchsen von 10 u. 50, 55 ume 
60 Pf. pro Pfund franko per Nachnahme 
käuflich, Wiederverkäufer gesucht, Bei 
Nichteonvenienz kostenlose Rünknahme, 
Alleiniger Erzeuger: 

4 __Bobert Dunkel, Danzig. 


7 


zum Preise von 


20 MK. aufwärts ® liefert als Specialität 
liefern gegen: \msasossuemearnı Hartguss “ Rosistähe 


von feuerbeständigem 
Material. [2713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 


rorce Rohlenrarspnarniss, 


VERTEILTE LTE SEINEN TE] 
Aug.Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Klectrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
HKraft-Anlagen. 


Monatsraten 


— 2 


Unvergleichlich & 
? füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” . 


echt chinesische 
Monopol- * Jaunen 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr,, 
aiserstr. 27. 


gesetzl. gesch. 
das Pid. M. 2.85 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus. 
reich. VieleAnerkenn.Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


dustav Lustig, "Berlin 


8., Prinzenstr. 48. 


Special-Preisl., Nachzyeisl, 
E57 steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


— naar zuunaet 0 m t en 45 öh 
Englische Drehrollen 3 ve a en 0 T en 
(Wäschemangeln) J enden Wreldverzeichnſſße franze“ een bi und 


Silligſt. Theilzahlung. 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


Sägegatter 


in zahlreicher Constructionen 


und 
Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


für Bau- n. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken ete, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


Engelswerk 


C.W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private, 


'erten etc. kostenfrei. 


Walzengatter. 


ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt's konzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
Likören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 
ſendung von nur 4 Mk ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 
Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinitem Likör. 


Max Arndt, Berlin C., Scheit. 3la 


| Jedermann 19331 
| 


EP FELL 
„Krätzig's 


die in unserer Fabri 


k täglich entstehen, geben, um damit zu räumen, spottbillig ab 
Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assmy 


Tuchfabrik 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 


an Privatleute versendet. 


nommen wird, weisen an jedem grösseren Platze nach. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ent- 
1762 


(Tobit 0 


Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse, 
D 19 Mal pıämiirt, ER 
Vertreter in allen grösseren Städten. 
— Mechanische Verschlüsse 
Flaschen - Flacons - Gläser - Kannen - Gummi 
DEE” Transparent-Druck. “SER 


Spezialitäten; 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Dureh solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. 1820 


=———— Taschenfiaschen. ——— 
Billigste Preise — Sorgfältigste Bedienung. 
FFF 


. Mime, Berlin J. F. A. A 


Eee Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
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bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für dis gute Qualität. 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonutag) 


Ein kleiner Verräther. Nachdr. verb. 
Von P. Kaldewey. r 

Auf dem Winterprogramm der Hirſchberger Kaſino⸗ 
geſellſchaft ſpielte die alljährliche Hörnerſchlittenfahrt von 
der Schneekoppe ins Thal die Hauptrolle. Wer einmal 
dieſen zauberhaften Reiz, auf den kleinen, leichtbeſchwingten 
Schlitten flugähnlich über die ſpiegelnde Schneefläche zu 
ſauſen, empfunden hatte, der wird Neger feine Gelegenheit 
zur Wiederholung dieſes eigenartigen! ergnügens unbenutzt 
vorübergehen laſſen. = 

Die große Baude der Schneekoppe war dicht angefüllt 
von all den plaudernden, lachenden Menſchen, die nur des 
Augenblicks harrten, wo die Führer das Zeichen zur Ab⸗ 
fahrt der kleinen Schlitten geben würden. 

„Alſo nicht wahr, mein gnädiges Fräulein, ich habe 
den Vorzug, an Ihrer Seite den Flug durch die Lüfte zu 
machen,“ wandte ſich ſcherzend ein hochgewachſener, ſchlanker 
Offizier, deſſen dunkler Geſichtsfarbe das lichte Grün ſeiner 
Mütze und des Mantelkragens trefflich kleidete, zu einer 
lieblichen Blondine, die im Kreiſe ihrer Freundinnen luſtig 
plauderte. 

„Gern, Herr von Senden. Aber wie ich Ihnen ſchon 
ſagte, habe ich eine ſchreckliche Angſt vor unſerer tühnen 
Fahrt. Ich bin, glaube ich, die Einzige, die dieſes Ver⸗ 
gnügen zum erſten Male mitmacht. Deshalb werden Sie 
auch hoffentlich den Neuling nicht auslachen, wenn er ſich 
ein wenig fürchtet,“ vollendete Erna von Wallwitz ſchüchtern. 

„Auch an meiner Seite?“ Ein fragender Blick traf 
das hocherröthende junge Mädchen. „Um ganz ſicher zu 
gehen, Verzeihung, zu fahren,“ verbeſſerte Leutnant von 
Senden lächelnd, „habe ich gebeten, uns als letztes Paar 
zu beſtimmen. Hoffentlich ſind Sie damit einverſtanden? 
Darf ich Ihnen meinen Arm reichen?“ 

Eine geraume Zeit verging, ehe die ganze Geſellſchaft 
in die einzelnen Schlitten vertheilt war, um unter Leitung 
eines bewährten Führers, der vorn ſeinen Sitz hatte, die 
luſtige Fahrt anzutreten. Das am Fuße der Koppe ge⸗ 
legene Gaſthaus war als Ziel beſtimmt. Dort erwarteten 
die älteren Herrſchaften, denen unterdes die Kapelle des 
Jägerbataillons die Zeit kürzte, die Jugend, um nachher 
ee Kaffee und Tanz den Tag würdig zu be⸗ 

ießen. 

8 Bon lautem Jubel begleitet, fuhren die erſten Schlitten 
ab. Einer folgte dem andern, und ſchließlich waren nur 
noch Onno von Senden und Fräulein von Wallwitz übrig. 

„Da das Beſte immer zuletzt kommt, iſt nun die Reihe 
an uns! Bitte, ſteigen Sie ein, gnädiges Fräulein, ge⸗ 
75 dem Spruche Ihres Hauſes! Furchtlos und ohne 
Zagen.“ 

In wenigen Augenblicken ſetzte ſich der kleine Schlitten, 
deſſen junger, halbwüchſiger Führer vollauf mit dem Lenken 
beſchäftigt war, in Bewegung. Pfeilſchnell ſauſte er da⸗ 
hin auf der glatten, durch die vielen vorausfahrenden 
Schlitten ſchon völlig geebneten Bahn. } 

Erna jauchzte laut auf vor Vergnügen. So ſchön, ſo 
über die Maßen ſchön hatte ſie ſich dieſe Fahrt nicht ge⸗ 
dacht. Und noch dazu an ſeiner Seite! O, die guten 
Hirſchberger Klatſchbaſen würden ja wohl wieder neues 
Waſſer auf ihre Mühle bekommen, wenn ſie ſahen und 
hörten, daß Ouno — ſo nannte ſie ihn immer in Gedanken 
— ſchon wieder ihr Kavalier war. Er trieb es allerdings 
ein wenig auffällig; zum dritten Male in einer Woche ihr 
Partner. Aber wer konnte ihm etwas abſchlagen, wenn 
er einen mit ſeinen blauen Augen ſo bittend anblickte. 

„Wie gefällt es Ihnen, Fräulein Erna? Fürchten Sie 
ſich immer noch?“ Ein leiſer, verſtohlener Druck traf ihre 
Hand, die ſie ihm vergeblich zu entziehen ſuchte. 

„O, im Gegentheil! So himmliſch ſchön habe ich es 
mir doch nicht vorgeſtellt. Wie lange fahren wir noch?“ 

„Meiner Berechnung nach noch etwa zehn Minuten. 
Dann ſind wir wieder inmitten einer hohlen, oberflächlichen 
Menge, die nichts Beſſeres zu thun hat, als über den lieben 
Nächſten zu klatſchen und aufzupaſſen, ob ſein Herz nicht 
etwa Wege wandelt, die ihr gerade nicht angenehm ſind“, 
entgegnete Onno bitter. 

Erſtaunt blickt Erna den jungen Mann an. So hatte 
ſie ihn noch nie geſehen; eben ſo vergnügt, und nun dieſer 
ER Umſchwung? „Was ift Ihnen, Herr von Senden?“ 
ragte ſie betreten. 

„Ich hadere mit dem Schickſal, und vor Allem, verzeihen 
Sie es mir, mit Ihrer Mutter, die nicht zugeben will, daß 
zwei Herzen für immer ſich vereinigen, nur weil auf der 
einen Seite der ſchnöde Mammon etwas weniger groß iſt 
als auf der anderen. Und doch kann ich nicht ohne Dich 
leben, Erna! Du mußt mein werden, allen Gewalten 
zum Trotz!“ 

Mit einer ſtürmiſchen Bewegung riß der Offizier das 
en Mädchen an ſich und bedeckte mit feinen Küſſen 
12 3 * Autlitz. „Erna, weißt Du, wie ich Dich 

ebe 

„Ja, ich glaube es zu wiſſen, und gerade ſo liebe ich 
Vic) wieder!“ 

Noch einmal tauſchten die Ueberglücklichen Kuß um 
Kuß, dann hatte die Seligkeit ein Ende, denn ſoeben wurde 
das Gaſthaus ſichtbar, von deſſen Terraſſe den Ankömm⸗ 
lingen ſchon lebhaft entgegengewinkt wurde. Als die Letzten 
betraten Erna von Wallwitz und Onno von Senden den 
Saal, wo man ſich gerade anſchickte, an den langen Kaffee⸗ 
tafeln Platz zu nehmen. 

Ernas Mutter, eine ſtattliche Dame mit nur leicht er⸗ 
grautem Haar, kam ihrem Töchterlein freudig entgegen, 
um ſich nach dem Verlaufe der Fahrt zu erkundigen. Doch 
mitten in ihrer Rede ſtockte fie und musterte ihr Kind mit 
durchdringenden Blicken. Eine feine Falte zwiſchen den 
Augenbrauen verrieth Erna ein heraufziehendes Gewitter. 

Was mochte denn wohl an ihr zu ſehen ſein? Die 
junge Dame muſterte ſich von allen Seiten, und — o Schreck! 
au der reichverzierten blauen Jacke, die ſchon durch ihre 
1 Farbe auffallend genug wirkte, hing in einer der Ver⸗ 
chnürungen — ein blanker Offizierknopf. 

Sicher hatte die Mutter Alles errathen! Und der 
bonungsloſe Onno kam eben mit ſeiner höflichſten Ver⸗ 
in heran, um die gnädige Frau zu begrüßen. Noch 
ſehlt einmal ſeinen Mantel hatte er abgelegt, und dort 
ehlte der blitzende Knopf. der böſe Verräther! 


Der Geſellige. 


„Herr Leutnant“, begann Frau von Wallwitz kühl, 
nachdem ſie ſeine tiefe Verbeugung nur leicht erwidert hatte, 
zich würde Ihnen dringend rathen, um einen anderen 
Burſchen zu bitten.“ 

Betroffen blickte Onno fie an. „Ich verſtehe nicht, 
meine gnädigſte Frau!“ 

„Nun, ſo ganz ordentlich ſcheint er mir nicht zu ſein. 
Denn vielleicht wiſſen Sie ſelber noch nicht einmal, daß er 
Sie mit einem fehlenden Mantelknopf hat fortgehen laſſen.“ 

Ein bittender Blick ihres Töchterleins traf die alte 
Dame, doch unerbittlich fuhr ſie fort: „Oder ſollte er 
Ihnen auf der Fahrt abgeriſſen ſein? Dann iſt es vielleicht 
derſelbe, den ich ſoeben meiner Tochter von ihrem Jackett 
genommen habe.“ 

Der junge Offizier erröthete bis unter die dunkelen 
Haare und ein Schatten von Verlegenheit huſchte über 
ſeine ſchönen Züge, doch nur für einen Augenblick, dann 
richtete er ſich entſchloſſen auf: „Jawohl, meine gnädige 
Frau, es iſt derjelbel Ich verlor ihn, als ich Ihrer Lochter 
endlich die Liebe geſtand, die ſchon lange mein Herz be⸗ 
wegte. Dieſer kleine Verräther ſagt Ihnen vorſchnell, was 
noch unſer Geheimniß bleiben ſollte. Jetzt, wo es durch 
den kleinen Knopf zu Ihrer Kenntniß gelangt iſt, möchte 
ich Sie gleich hier um Ihr Kleinod bitten. Vertrauen Sie 
es mir an, ich will es hüten und hegen mein Leben lang.“ 
Athemlos hielt er in ſeiner Rede inne, um die Wirkung 
ſeiner Worte zu erſpähen. 

Eben wollte die Majorin ihre Lippen zu einem ableh⸗ 
nenden Beſcheide öffnen, als die Kapelle am anderen Ende 
des Saales das ergreifende Lied Laſſens: „Ich kann Dir's 
nimmer ſagen, wie ich jo lieb Dich hab'!“ intonirte, Dieſe 
Töne riefen vor ihrer Seele den Augenblick zurück, wo vor 
langen Jahren der Mann ihrer Liebe um ſie warb, und 
ſie glaubte noch einmal all die Seligkeit zu verſpüren, die 
ſie damals empfand. Und ſollte ſie hier hart ſein, wo es 
ſich um das Glück ihres einzigen Kindes handelte? 

Eine Thräne der Rührung ſtahl ſich in ihre Augen. 
Nein, hatte ſie auch andere Pläne mit ihm vorgehabt, jenes 
Lied mit ſeinem ſchmeichleriſchen Klange war ihr eine 
Mahnung geweſen, dem Herzen ſein Recht zu laſſen. 

Mit einer ſchnellen Bewegung ergriff ſie die Hand des 
jungen Offiziers: 

„Mein lieber Herr von Senden, hier haben Sie mein 
Kind, machen Sie es glücklich! Und wenn Sie wiſſen 
wollen, wem Sie dieſe Wandlung verdanken — Niemandem 
anders als der Zaubermacht jenes Liedes, das mich an die 
ſeligſte Stunde meines Lebens erinnerte.“ 


Glyeerin und Dynamit. 
Von Kurt von Walfeld. [Nachdr. verb. 


Täglich wird im Winter von tauſenden Menſchen Glycerin 
zum Einreiben rauher Hände gebraucht. Wohl nur ſehr 
Wenige ahnen, daß aus dem unſchuldigen Stoff das furchtbare 
Dynamit gemacht wird. Aus einem aufangs garnicht 
beachteten Nebenprodukt der Pflaſterfabrikation iſt die heutige 
bedeutende Dynamit⸗ und Sprengſtoff⸗Induſtrie erwachſen. 

Im Jahre 1779 entdeckte der Apotheker Scheele bei der 
Darſtellung des Bleipflaſters das Glycerin, welches 
damals die Namen Scheelſches Süß, Oelſüß oder Oelzucker 
führte. Lange Jahre wußte man mit dem neuentdeckten Körper 
nichts anzufangen, der ſpäter eine ſo ausgedehnte Verwendung 
in der Medizin wie in der Technik finden ſollte, daß heute der 
Geſammtverbrauch auf jährlich 50 bis 60 Millionen Kilo 
geſchätzt wird. 

Im Jahre 1847 wurde das Glycerin durch den Italiener 
Sobrero mit Salpeterſäure behandelt, nicht etwa um einen 
Sprengſtoff zu machen, ſondern aus irgend einem anderen 
Grunde. Da Sobrero unreine Säure verwandt hatte, erfolgte 
plötzlich eine gewaltige Exploſion. Sobrero kam mit dem Leben 
davon und hatte, unbewußt, den unheimlichen Sprengſtoff 
Glycerin⸗Trinitrat. 

Nach weiteren Verſuchen erhielt Sobrero das Nitroglycerin 
durch Auflöſen oder Miſchen des Glycerins in einer Miſchung 
von Salpeter- und Schwefelſäure, wobei ſich das Nitroglycerin 
als farbloſes Oel abſchied. Dadurch bewogen, ſtellte Alfred 
Nobel, der zufällige Erfinder des Dynamit, das Nitroglycerin 
für techniſche Zwecke fabrikmäßig dar. Er ließ es ſogar auf 
ſeinen Namen patentiren, obwohl er es gar nicht erfunden hatte, 
und verkaufte es als „Nobelſches Sprengöl“. Dieſes Oel hat 
der Technik große Dienſte geleiſtet, aber die Darſtellung, der 
Transport und die Anwendung desſelben waren und blieben 
immer gefährlich, zumal es ſehr ſchwer hielt, ein 
chemiſch reines Präparat darzuſtellen, und ein unreines 
immer die große Neigung zeigte, zur unrechten Zeit 
zu explodiren. Es iſt eine ganz beſondere Eigenſchaft des 
Nitroglycerins und anderer moderner Sprengſtoffe, wie Melinit, 
Billit, Romit und Gellhobit, nur bei Erſchütterungen von ganz 
beſtimmter Art zu explodiren. Dann aber genügt auch die 
leiſeſte Urſache zur fürchterlichſten Wirkung. So kann man das 
Nitroglycerin mit einem brennenden Streichholz, ja ſelbſt mit 
einer glühenden Cigarre anzünden, und es verbrennt langſam 
ohne Knall, ohne jegliche Gefahr. Es kommt ſogar vor, wenn 
die Schicht des Sprengöls ſehr verdünnt if, daß beim Anzünden 
derſelben nur ein Theil verbrennt. Spritzt man Sprengöl auf 
eine glühende Eiſenplatte, ſo verbrennt es ebenfalls ohne jede 
Exploſion. Iſt die Platte aber nicht glühend, alſo nicht warm 
genug, zeigt fie etwa 200 bis 250 Grad C., jo explodirt jeder 
auf dieſe Platte gebrachte Tropfen mit ſehr lautem Knall. 

Bei der Bereitung blieb das Spreugöl den Arbeitern ſtets 
gefährlich, und als eines Tages Nobels Fabrik mit 
vielen Arbeitern zu Stockholm in die Luft flog, da ſann 
Nobel auf eine Abänderung. Aber er ſann vergeblich, 
bis der Zufall half. Das Spreugöl wurde nämlich in Blech» 
kannen transportirt, welche in den Fuhrwerken auf Stroh, 
ſpäter in Kieſelguhr (Infuſorienerde) gebettet wurden. _ 

Da erhielt eines Tages ſolch eine Kanne durch Zufall einen 
mächtigen Riß, das ganze Oel floß in die Jufuſorienerde, welche 
es gierig aufſog, jo daß fie bis 75 Proz. ihres eigenen Gewichtes 
aufnahm. Nobel ftellte nun Verſuche an, die nachwieſen, daß 
die Kraft des Sprengſtoffes durch die Vertheilung im Sande 
durchaus nicht gebrochen war, dagegen die Sicherheit 
bedeutend zugenommen hatte; die Miſchung von Sprengöl 
und Jufuſorienerde konnte ohne Gefahr gehandhabt und 
transportirt werden. Dieſe Miſchung iſt das bekannte, 
fürchterliche — Dynamit. Der Zufall hatte es entdeckt. Die 
Infuſorlenerde ſtieg ſehr im Werthe. Die Lüneburger Heide 
wurde plötzlich werthvoll, denn ſie hat die beſte Infuſorienerde. 
Dieſer Umſtand bewog Alfred Nobel, auch in Deutſchland 
eine Dynamit⸗Fabrik zu gründen, und zwar in 5 

Sprengöl mit Sefntoklenerde gemiſcht, giebt eine plaſtiſche 
Maſſe, die man ſogar in Patronen von Pergamenkpepler 
füllen kann, ohne daß ein Tropfen des Oels herausſickert. 
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Dieſe Patronen entſprechen in der Regel dem Durc er 5 
Bohrlöcher, für welche ſie in Aube ndung he ar —9 
vereinfachen ſehr die Vorarbeit bei einer Sprengung. Sie bieten 
eine große Sicherheit bei der Handhabung und ſind weniger 
gef = Pulverpatronen. 2 
Eine Dynamit» Patrone, angezündet, wird 
brennen, wie das reine Sprengöl, 7 iſt es in gemiſſen Sine 
unempfindlich gegen Schlag und Stoß. Dieſes bewies die Firma 
Nobel in aufregender Weiſe bei Gelegenheit der letzten Natur⸗ 
forſcher⸗Verſammlung in Hamburg. In der Fabrik zu Lauen⸗ 
burg wurde nämlich vor einer geladenen Verſammlung der ge⸗ 
lehrten Herren ein Fäßchen mit 2¼ kg Dynamit aus einer 
Höhe von ſechs Metern herab auf das Steinpflaſter geworfen 
ohne daß eine Exploſion ſtattfand. Obwohl der Leiter der Fabrik 
den geladenen Herren vorher die beruhigendſten Aufklärungen 
gemacht hatte, erbleichten doch manche, als das Fäßchen auf dem 
Boden aufſchlug. Bei dem nächſten Experiment waren die Zu⸗ 
ſchauer ſchon ruhiger. Das Fäßchen mit Dynamit wurde mit 
einer brennenden Cigarre angezündet. Es entſtand nur eine 
ſchwach ſprühende Flamme und der Sprengſtoff verbrannte fo 
r 25 Ne Herr, welcher das Dynamit an⸗ 
gezündet hatte, ungefährdet neben dem brenne d 
ſtehen blieb. > re 
Die Exploſion der 


Dynamit⸗ Patronen wird am 


Wird eine elektriſche Entzündung vorgezogen, jo müſſen 
die Drähte eines Induktionsapparates an die Knallquellſilber⸗ 
füllung geleitet werden. Durch zu tiefes Einſtecken des Zünd⸗ 
hütchens in die Patrone kann es geſchehen, daß das Dynamit 
von dem Feuer der Zündſchnur entzündet wird, bevor das Knall⸗ 
queckſilber explodirt; in dieſem Falle geht die Patrone nicht 
los. Es gehört eben „Schlag und Flamme zu gleicher Zeit“ da⸗ 
zu, um die Exploſion herbeizuführen. 

Das Dynamit übertrifft in feinen Wirkungen das Schieß⸗ 
pulver um das Zehn⸗ bis Zwölffache. Die Geſchwindigkeit, mit 
welcher ſich die Exploſion der Nitroſprengſtoffe fortpflanzt, wird 
auf„vier bis fünf Kilometer in einer Sekunde“ berechnet. 
Die Wirkung iſt dieſer Schnelligkeit entſprechend furchtbar. 
Während Schießpulver im Freien einfach verpufft, wird eine 
Dynamit⸗Patrone, welche man, etwa frei auf einem Steine 
liegend, entladet auch nach unten hin durchſchlagen und den 
8 0 

5 efrorene Dynamit⸗Patronen explodiren garnicht ode 
höchſtens bei Anwendung ganzer beſonders en Die 
Patronen werden daher in der Regel dadurch erſt aufgethaut, 
indem ein Arbeiter fie in feine Hoſentaſchen ſteckt. 


Verſchiede nes. 


5 [Ein Millionen⸗Bankrott.] In dem über den öſter⸗ 

reichiſchen Prinzen Franz Windiſchgrätz eröffneten Konkurs» 
verfahren hat ſich ein Fehlbetrag von über zwei Millionen 
Kronen (ca. 1600000 ME.) herausgeſtellt. Die Aktiva ber 
laufen ſich auf nur 245000 Gulden (ca. 400000 Mk.). Haupt- 
gläubiger iſt Graf Heinrich Taaffe, der Sohn des verſtorbenen 
Miniſterpräſidenten, mit einer Forderung von faſt einer Million 
Gulden. 
L 22000 Frks. für Korſetts hat die Firma Joſſelin 
in Paris gegen den Prinzen Philipp von Coburg in Wien 
eingeklagt. Die wegen Verſchwendung entmündigte Prinzeſſin 
Luiſe hat von der Pariſer Firma jene Korſetts in den letzten 
zwei Jahren bezogen. Der Prinz beſtritt ſeine Zahlungspflicht 
für den außergewöhnlichen Aufwand und erklärte, die Prinzeſſin 
habe ſtets Baargeld zum Bezahlen ihrer Rechnungen gehabt. 
Ein Gutachten von Sachverſtändigen jedoch ſprach ſich zu Gunſten 
der Firma aus. 

— Die größte Schneiderwerkſtatt der Welt iſt das 
„Royal Army-Clothing-Depot“ in Pimlico, einer weſtlichen Vor⸗ 
ſtadt Londons, welches jetzt mit der Ausrüſtung der nach Süd⸗ 
afrika gehenden engliſchen Truppen beſchäftigt iſt. In jenem 
Militärmonturinſtitut finden nicht weniger als 2000 Arbeiter, 
1700 Frauen und 300 Männer und Knaben Beſchäftigung. Die 
in zwei Reihen ſtehenden dreiſtöckigen Gebäude nehmen eine 
Front von 600 Fuß ein. Der Hauptarbeitsſaal iſt 260 Fuß 
lang, 40 Fuß breit und 70 Fuß hoch. In ihm ſtehen in zwei 
Reihen 58 Nähmaſchinen, für die je eine Maſchiniſtin und acht 
Handarbeiteri nnen beſchäftigt find, und außerdem noch 188 
andere Maſchinen für harte Stoffe. Der Betrieb erfolgt mit 
Dampf. Im Durchſchnitt werden in der Woche 11000 Röcke 
in 200 verſchiedenen Sorten hergeſtellt. Der Verdienſt der 
Arbeiterinnen wird bei geregeltem Betrieb auf 1000 bis 1200 Mk. 
angegeben. 

— [Scherzfrage.] „Warum iſt in London der Himmel 
ſo grau?“ — „Weil die Engländer das Blaue herunterge⸗ 
logen haben.“ 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegendoer 


nicht verantwortlich. 
verlange Muster 


Dor Seide Emu: wd, ide, 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 


Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Specialität: hTalllkleider. Von 65 Pl. bis 10 Mk. das Met! 


Bestellen Sie zum Ver- 
2 ens 0 E gleiche die reichhaltige 
Collection der Mechan. 


Beidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cie 

0 Leipzigerstr. 43 
Prinzessin 8 ERLI N Ecke 

Aribert v. Anhalt. Markgrafenstr. 


Deutschl. grösst. Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete- 
Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Hofliefer. I. M. d. 
> Königin Mutter 
der Niederlande, 
9 Hofliefer. I. H. d. 


5814] Der von der ſtädtiſchen Abfuhranſtalt in der Zeit vom 
1. April bis einſchl. 30. September 1900 abzufahrende Fäcal⸗ 
Dünger ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Angebote hierauf ſind bis 0 


Mittwoch, d. 14. Februar 1900, Vorm. 11 Uhr 


perſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Fäcaldünger.“ 
im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, ſabzugeben, woſelbſt 
auch die Bedingungen während der Dienſtſtunden einzuſehen ſind. 


Grandenz, den 31. Januar 1900. 
Der Stadtbaurath. 


Bekanntmachung. 


5698] Die Chauſſeegeldhebeſtelle Kal. Roßgarth, Kreis 
Brieſen, ſoll vom 1. April 1900 ab auf einen Zeitraum von einem 
Jahre anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf Freitag, d. 16. Februar 
1900, Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Zur Erlangung dieſer Hebeſtelle iſt die Hinterlegung einer 

aution in Höhe des fünften Theiles der jährlichen Pacht er» 
orderlich und behält ſich der Kreis⸗Ausſchuß das Recht vor, einem 
Bachtluftigen unter den drei meiſtbietenden Perſonen den Zuſchlag 
u ertheilen. Bis zur endgültigen Entſcheidung ſind die drei 
eiſtbietenden an ihre abgegebenen Gebote gebunden. 

Der zeitige Inhaber der gedachten Hebeſtelle zahlt eine jähr⸗ 
liche Pacht von 1005 Mack 

Die allgemeinen und ſonſtigen Bedingungen, unter welchen 
die Hebeſtelle vergeben werden ſoll, ſind entweder während der 
Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen oder die 
Abſchrift gegen Nachnahme von 1 Mk. bei mir zu beantragen. 


Brieſen, den 23. Januar 1900. 


Der Boriigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Petersen. 


Bekanntmachung. 


5699] Die Chauſſeegeldhebeſtelle Wallitſch diesſeitigen Kreiſes 
ſoll am 1. April 1900 ab auf einen Zeitraum von einem Jahre 
anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf Freitag, den 16. Februar, 
Vormittags 12 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu 
Pacht lustige hiermit eingeladen werden. 

Zur Erlangung dieſer Hebeſtelle iſt die Hinterlegung einer 
Kaution in Höhe des fünften Theiles der jährlichen Pacht erforder⸗ 
lich und behält ſich der Kreis⸗Ausſchuß das Recht vor, einem 
Pachtluſtigen unter den drei meiſtbietenden Perſonen den Zuſchlag 
u ertbeilen. Bis zur endgültigen Entſcheidung find die drei 

teiſtbietenden an ihre abgegebenen Gebote gebunden. 

Der zeitige Inhaber der gedachten Hebeſtelle zahlt eine jähr⸗ 
liche Pacht von 4000 Mark. 

Die allgemeinen und ſonſtigen Bedingungen, unter welchen 
die Hebeſtellen vergeben werden ſoll, ſind entweder während der 
Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen, oder die 
Abſchrift gegen Nachnahme von 1 Mk. bei mir zu beantragen. 


Vrieſen, den 23. Januar 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Petersen. 


* 

Zwangsverſteigerung. 

5907] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Lippiek Band 51, Blatt 45 auf den Namen der Hermann 
und Pauline geb. Nachtigall⸗Lange'ſchen Eheleute in Lippiek ein⸗ 
getragene, im Gemeindebezirk Lippiek belegene Grundſtück 
am 15. März 1900, Vormittags 9. Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,60 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,58,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 18 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
a Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
pe Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
heilung III Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 15. März 1900, Vormittags 11¾ Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 20. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanutmachung. 


5904] Die für die Schießplatz ⸗ Verwaltung Hammerſtein im 
laufenden Jahre erforderliche Lieferung von Nutzholz und Scheiben⸗ 
brettern ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Die Bedingungen hierüber liegen beim Wachtkommando des 
Schleßplatzes Hammerſtein aus. k 

Die Offerten find bis zum 15. Februar d. Js., Vormittags 10 
Uhr an die Schießplatz⸗Verwaltung Hammerſtein in Danzig, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 9 II, einzuſenden. 

Daſelbſt können auch die bezügl Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfennig bezogen werden. 

Berwaltung des Schießplatzes bei Hammerſtein. 


Vieh⸗ und Pferdemärkte finden in 


Neumark Weſtpr. 


am Mittwoch, den 7. Februar und Mitt⸗ 
woch, den 7. März ſtatt. 


Neumark Weſtpr, ven 28. Jannar 1900. 
5043] Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 9. Februar 1900 


wird in Lautenburg ein außerordentlicher 15281 


Viehmarkt 
abgehalten. 


Lautenburg, den 29. Januar 1900, 
Der Magiſtrat. Jung. 


Bekanntmachung. 
4907] Die für die hieſige Anſtalt pro 1. April 1900 bis 
1. März 1901 erforderlichen Heizungsmaterialien ſollen im Wege 
er Submiſſion nach Maßgabe 


4 werden, und zwar: 
6000 Centner ſchleſiſce Steinkohlen und 1500 Centner 
askoks. 
n ſchriftliche Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, ſind bis zu dem am 


2. Februar er., Vormittags 11 Uhr 
2 1 bierſelbſt anberaumten Termin frankirt 
einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen ſind für 50 Pfennige im Anſtalts⸗ 
Büreau ri? zu haben. 

In dem Angebot muß der Vermerk gemacht werden, daß 
Bieter ſich den Lieferungsbedingungen unterwirft. 

Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Conradſtein bei Br.-Stargard, den 24. Januar 1900. 
Der Direktor. 


— 


Verpa 
durch 


ab auf di 


die Bedingun 


chtung! 

5260] Das nen erbaute Reſtaurationsgebäude in dem 
eine Naturſchönheiten bekannten und auch 
gern beſuchten Walſchthale bei Mehlſack ſoll vom 1. April d. J. 
e Zeitdauer von 6 Jahren zum Zwecke des Reſtaurations⸗ 
und Gaſtwirthſchaftsbetriebes verpachtet werden. Es ſteht hierzu 


am Mittwoch, den 14. Februar er., 


2 „Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Magiſtratsbüreau ein Bietungstermin an. 
Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Be, unter welchen die Verpachtung erfolgt, in unſerem 

Büreau eingeſehen, auch gegen Einſendung von 1 
gebühren leber werden können. 

Jeder Bieter hat vor Abgabe eines Gebots eine Kaution von 
1500 Mark in baar oder in koursfähigen Werthpapieren zu hinter⸗ 
legen. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Mehlſack, den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


von Fremden 


ark Schreib⸗ 


Ofene Oberlehrerſtelle. 


5935] An unſerer höheren 
Mädchenſchule und an dem mit 
derſelben verbundenen Lehre⸗ 
rinnen⸗Seminar ſoll die Stelle 
eines Oberlehrers mit einem 
Neuphilologen ſpäteſtens zum 
1. April 1900 neu beſetzt werden. 
„Das Aufangsgehalt beträgt 
2400 Mk. und ſteigt alle 3 Jahre 
um 200 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 4000 Mk., wobei 
die bisherige Dienſtzeit an- 
gerechnet wird. Außerdem 
werden 480 Mk. Wohnungsgeld 
gewährt. Aelteren Oberlehrern 
wird daneben eine perſönliche 
Zulage von 300 Mk. jährlich zu⸗ 
geſichert. 

Bewerber, welche die volle 
wollen 


Sprachen ute he Daben, f 
ei uns 


ihre Zeugniſſe ſofort 

einreichen. 

Marienwerder Weſtpr., 
den 28. Januar 1900. 


Lehrbefähigung in den neueren 1 


Bekanntmachung. 


5934] Zur Vertretung einer 
an unjerer höheren Töchterſchule 
und unſerem Lehrerinnenſeminar 
vakanten Oberlehrerſtelle ſuchen 
wir eine Oberlehrerin mit voller 
Lehrbefähigung in den neueren 
Sprachen gegen eine Jahres- 


entſchädigung bis zu 2000 Mk. 
und erſuchen geeignete Kräfte 
um alsbaldige Einſendung ihrer 
mit Zeugniſſen ꝛc. belegten 


tel» 


dungen, 
Marienwerder Weſtpr., 
den 28. Januar 1900. 
— Der Magiſtrat. 

Die Lieferung von 676 Bett⸗ 
ſtellen v. Eiſen und 436 Brod⸗ 
ſchränken wird in je 4 Looſen 
im Geſchäftszimmer der unter- 
zeichneten Verwaltung am 
5. Februar 1900, Vorm. 
10 Uhr, öffentlich verdungen. 
„Bedingungen liegen aus und 
können gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren von hier be⸗ 
zogen werden. 


* 
> Familien Verſorgung. 
er für ſeine Hinterbliebenen ſo will, icht dies vor⸗ 
theilhafteſten durch Benutzung — ae enen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 

Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbnißgeld⸗ 

5 Verſicherungs⸗Auſtalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
5 . — Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Ver⸗ 
ft herungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ 
eit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher⸗ 
heit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe Dividenden. 

Reiner Zugang 1898 — 3628 Verſicherungen über 
14888950 Mark Kapital und 55330 Mark jährliche Rente. 
Verſicherungsbeſtand 187940 132 Mark, Vermögensbeſtand 

Der Ueberſchuß 2 a Mark. 

er Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1898 beträgt rund 
1700000 Mark, wovon den Mitgliedern der größeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. 
Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 
Kapitalverſicherungen können von Jedermann, auch Nichtbeamten, 
beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal⸗ 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und Kom⸗ 
munal- 2c. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Standes⸗ 
beamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Sparkaſſen, Ge⸗ 
noſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apo⸗ 
theker, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und 
a. D, Militär ⸗ Aerzte, Militär⸗Apotheker und ſonſtige Militär⸗ 
begmten, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten. 1029 

„Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
a rt und werden auf Anfordern koſteufrei zugeſandt 
von der 


Direklion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an [9151 


ln nn nn —A—ü— ũ——2— — 
Fe) 8 


er Lieferungsbedingungen ver⸗⸗ 


14862 
Garniſon⸗ Verwaltung 
Hammerſtein. 


Der Magiſtrat. 


* 1 . 

\ T * 
Deutscher Privat-Beamten- Verein 
zu 

Magdeburg. 
Penſionskaſſe, Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe, Waiſen⸗ 
W e; alle Verſorgungskaſſen angepaßt den Ver⸗ 
hältniſſen des Privatbeamten⸗Standes. 
Geſammtvermögen 
6 Mark pro Jahr. 
Wohlfahrtseinrichtungen ohne jede weitere Beitragszahlung, 
Unterſtützungs fonds, Waiſenſtiftung, Stellenvermittelung, 
Rechtsrath, Rechts ſchutz, vorſchußweiſe Prämienzahlung 
auf Verſicherungen, Vergünſtigungen bei Abſchluß von Ver⸗ 
ſicherungen; außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich 
erſcheinende Privatbeamten⸗Zeitung. 
Jeder Privatangeſtellte nehme Kenntniß von den Ein⸗ 
richtungen und Beſtrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 


Vereins und verlange Druckſchriften von dem Direktorium des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


7 77 : . 7 
Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 13610 

Gefammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 
F. Eberhardt, Bromberg 

£ Eiſengießerei 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik 

zum Gegründet 1847. 


Maſchinelle Einrichtungen von Ziegeleien 

u. Brennereien, Dampfmaſchinen, Dampf⸗ 

feel, Pumpen, Trans miſſionen, Ring⸗ 
ofenarmaturen, Guß jeder Art. 


Proſpekte gratis und franko. au 
PPP / (( ZU 


Original Kirsche's 
Runkelrübe „Ideal“ 


Züchtung nach Qualität und Quantität 
durch chemische Untersuchung. 
Samen nur aus grösseren typischen 

üben geerntet. 
500 kg M. 510.—, 250 kg M. 270.—. 
150 kg M. 171.—, 50 kg M. 60.—, 
11—25 kg AM. 1. 


ca. 4 Millionen Mark, Vereinsbeitrag 
[1588 


3b, 610 = aM.150. 
1 Postkolli freo. M. 3, 15 Kg A M. 1. 70, 


Kirsche's 
ertragreichster Hafer, 


92 Ctr. Ertrag pro ha. 

1898 D. L.-&. 

1000 kg M. 230.—, 500 kg M 
50 kg M. 13,50. 

Preise geg. Nachnahme ab hier excl. Sack. 


Preis verzeichniss franko. 


A. Kirsche, 


22 8 = Saatzuchtgut, 

3:4 3 Pfiffelbach-Apolda 

2 8 4 | Telegr.-Adr.: Kirsche-A polda, 
rd 2 Telephon Nr. 52. 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Hobert Schneider, Dr.-Eylau Uhr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfrauzöſiſchenu.dentſchen Mühlen- 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Dank. 


6020] Lange Jahre plagte 
mich ein unerträgliches hoch⸗ 
gradiges Nervenleiden, ſo daß 
ich nicht der leichteſten Beſchäfti⸗ 
gung nachgehen konnte. Alles 
hatte ich ſchon verſucht und es 
wurde nur immer ſchlimmer. 
Heftige Schmerzen in den Beinen, 
beſonders in den Waden und 
Fußſohlen, ſodaß ich wie ge⸗ 
lähmt war, zeitweiſe auch heftig. 
Kopfſchmerz, Müdigkeit u. Mat» 
tigkeit, ſchreckliche Träume, 
Froſtgefühl, zuweilen auch heftige 
Hitze, der Kopf ſtets zum Zer⸗ 
ſpringen heiß, Brennen und 
Stechen im Rücken und in der 
Seite u. ſ. w, das waren Qualen, 
die mich der Verzweifelung nahe 
brachten. Ein Zeitungsinſerat 
machte mich auf die Spezialbe- 
handlung nervöſer Leiden des 
Herrn Gustav Herm. 
Braun, Breslau 1, Schweid⸗ 
nitzerſtr. 37, aufmerkſam und 
ich kann dieſem Zufall nur dank⸗ 
bar ſein. Eine kurze Zeit brief⸗ 
licher Behand rung genügte, um 
meinem qualvollen Leiden ein 
Ende zu machen. Ich bin ſo 
glücklich wie noch nie in meinem 
Leben und werde ſtets bemüht 
ſein, dieſe einfache, leicht durch⸗ 
führbare Kur wärmſtens zu em⸗ 
pfehlen. Umma Stemm- 
berg. Waldheim, Brücken⸗ 
mühle, Sam). 

. Tr — 
* 
Fanfaren- Trompete 
feinem Aluminium, 
Da Schmetternde 
Vibration d. 
menſchlichen 
Stimm. durch 
Hineinſingen 
ohne An⸗ 
ſtrengun 
u. ohne alle 
Muſik⸗ 
kennt⸗ 


aus 


RD 
Größte Unterhaltung für 
jung und alt, für Geſellſch., 
Vereine, Militärabtheilungen 
ꝛc. In ½ Jahr über ½ Mill. 
verk. Gegen Ein ſendung von 
Mk. 1,00 (auch in Briefmark.) 
franko Nachnahme Mk. 1,50, 
3 St. Mk. 2,50, 6 St. Mek. 4,00, 
12 St. Mk. 7,00. Verſandt d. 
F. Rabinowicz, Wien, 
I Bez., Wallfiſchgaſſe 4 D. 


. 


gu unſerer größten Freude 
wurde meine Tochter von ihrem 
fie ſchon beinahe 3 Jahre quä⸗ 
lenden Nervenleiden, wie Kopf⸗ 
ſchmerzen, Ohrenſauſen, Schwin⸗ 
del, Magenſchwäche, Blähungen, 
Reißen in den Gliedern u. Blut⸗ 
armuth von Herrn G. B. F. 
Rosenthal, Spezialbehandl. 
nervöſer Leiden, München, 
Bavariaring 33, dem meine Tocht. 
das Leiden schriftlich mit⸗ 
theilte, in kurzer Zeit vollkom⸗ 
men befreit, weshalb wir jetzt, 
nachdem es ſchon über 1 Jahr 
er iſt. daß meine Tochter von 
ben Roſenthal brieflich be⸗ 
handelt wurde, u. diejeibe ſich ſeit 
dieſer Behandlung wieder einer 
andauernden Geſundheit erfreut, 
uns verpflichtet fühlen, dieſe vor⸗ 
zügliche briefliche Heil- 
methode aus Dankbarkeit 
allen Leidenden dringend zu em⸗ 
pfehlen. 116034 


Ni ederstotzingen 
bei Ulm, 

1. Oktober 99. 

F. Rehm. 


5572] Langes, feinhalmiges 


iſt in Blyfinken bei Jablonowo 
verkäuflich. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. 11339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. 8/10 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 22,40, 
Sort. J. 5/10 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dog carts, beſt. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr. 21. Hoffſchulte 


Nervöse 


finden auch da, wo Kneipp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hilfe 
bei Gebrauch von Kiefern- 
nadel Bädern, bereitet aus 
echtem Txroler-Latschen- 
kiefer-KExtraet. Von ab⸗ 
ſolut ſicherer Wirkung bei Ner⸗ 
venſchwäche, Neuraſth. Ge⸗ 
müthstraukheit, Zwangsge⸗ 
danken, Angſt, Schlafloſigkeit, 
Herzerregung, Aſthma u, deren 
Folgeübel als: Blutarmuth, 
roße Schwäche uſw. Nur aus 
riſchſaftigen Kiefernnadeln 
hochalpiner Lage Tyrols ge⸗ 
wonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
fand Balſamreichthum und 


ind die vorzüglichſten Erfolge 
amit durch Tauſende von Zeug ⸗ 
niſſen beſtätigt. 1 Flac für ein 
Bad 1— Mk. (für Kinder die 
Hälfte). Ausführliche Gebrauchs⸗ 
anweiſung gratis. Verſand per 
Nachnahme. Porto 70 Pfg. Je⸗ 
der Leidende mache einen Ver⸗ 
ſuch und beſtelle bei [5403 
Paul Koch, Gelsenkirchen 7. 


Dank. 


6032] Ueber ein Jahr lang litt 
ich ſchon an heftigen Beſchwerden 
im ganzen Körper und konnte 
keine Hilfe finden. Steter Druck 
vor dem Magen, Beſchwerden 
nach jed. Speiſeaufnahme, Angſt⸗ 
gefühl. Aufſtoßen, Waſſerzuſam⸗ 
menlaufen im Munde, ſtechende 
Seitenſchmerzen, Schmerzen im 
Rücken, den Schultern u. Genick, 
Bruſtbeklemmungen u. Athem⸗ 
noth plagten mich und ich kam 
völlig herab. Auf Empfehlung 
Gebeilter wandte ich mich an 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Krouenſtr. 64, 1 (11 bis 1, 
5 bis 7). Bei einfachſter, ſchrift⸗ 
licher Behandlung beſſerte ſi 

das Befinden ſofort und au 

ich fand völlige Heilung, mein 
Appetit iſt vorzüglich und ich 
fühle mich wie nengeboren. Mein 
und meiner Frau ſteter Dank 
und Empfehlung ſind Herrn 
Fuchs ſicher. Carl Merten, 
Trebus bei Fürſtenwalde (Spree). 


Treppenitufen 


aus ausgelaugtem Buchenholz, 


Bee U. 15 a. RE x 
e efert zu ſehr i 
— Prelſen 15598 


Danziger Parkett- und 
Holziuduſtrie 
A.Schoenicke à Ed., Danzig. 


———— 
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Angler Zucht: und Nutzviehgeſchäft 


— 


Aappflute 


Jäbrig, Hi“ 


roß, von edlem 
ereinshengſt Es borneh- 


welches ſich zur Anlage eines 
Geſchäftes od. für Rentiers ſehr 
eignet, für den billigen Preis 
von 20000 Mark bei 6600 Mark 
Anzablung verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer mögen ſich melden. 


bildſchön, iſt wegen guter Nach⸗ 
zu t ſoßorl ſehr billig zu ver⸗ 
Beufelterhn und vprsilol Suchte 
r* ud vor t⸗ 
ündin. ee at 


des gegründet 1875 
* 
von Hofheſtzer P. J. Petersen, Tat- Trigelsb) 
A 9 e — in Angeln bei Flensburg 
hne 5 3 SE Funuoefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
Zer⸗ a 5 zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 
ſich⸗ € 5 5 Im In⸗ und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 
ers stellungen errungen. Allein über 
en. 3 
1 5000 Mark Geldpreiſe 
and 2 und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 
4 ; deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 
md 1 a Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 
il | 1 — von allen Altersklaſſen vorräthig. 
ins NM! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 1! 
ten, Im Alter von 2 Monaten Zuchteber ss Mt, Zuchtſäne 35 Mt. \ 1 
nal NR TR EL . 63 . 53 „ Stallgeld u. Käfig 
im: 70 2 5 4 e m BB, = vi Me j genen Nachnahme. 
| 7, Sprnunafähige Eber und junge tragende ein zu entſprech. F 
— L Hecrde erhielt viele erfe und - eee  Ppminium Domslaft Peſthr. 
Ge⸗ Eine ausgebaute 
— Ww E t St 22 t 0 
5 aſſerkraft ammzüchterei 
tür« i v. 250 Pferdeſt., bis 500 zu 1 3 
W Fa ae ten ein der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
N adt Weſtpr., hart a. Bahn 
iber Au. Cbauſſee geleg,, in ö. Nähe verkauft hochedie Bullen 
dt N deb Getriebe e el des holländischen Schlages, ferner 
Jet wird. nberfauf. e Aar ber II. Sauen 
— 8 b. Geſell. erb. der en englischen Rasse (Vorkshire), 
' Behr 16-yI Lokomohile Ferkel und Pölke. 
1 mit Freppenroft 10 m hohem Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
Blechſchornſtein, Heigfläche 23m, wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 
51 l 5 Atm. Weberdrud, nach im Be J Prospekte zratis. 
N 3 * . 1 77 5 5 
a ergrößerung billig zu verkauf. Eine dunkelbr. e; N 
Paul Böhm, Schneidemühle, 4jähr., ſehr gäug. Eine deutſche dogge 
7 Benmberg ur = Bartelier. = t (Rüde), ſtahlblau 9 Monate It 
775 inder tüde), ſtahlblau, | nate alt, 
. ee ee 2 tu E onrantirt vajjeecht, bit Exem- 
' ’ 5117 3, leichtes Reit⸗ plar, iſt preiswerth abzugeben. 
F Bei 
wo ie N 6 jähr., ſehr gäng. 158 17 — 8 en durch 
= 1 Kartoffelſortirmaſchine Wallach Herk — 
8 1 Greelior-Schrotmühle 5° 7% groß, ſicher eingen u. f. er aufe 
5 (Gruſon), ugf, obne jegl. Unt. mit viel|4 acht Wochen alte Hühner⸗ 
N. m N Sale Fahr- auch Reitpferd, 700 hunde, zwei br., zwei weiß⸗ u. 
| Victoria⸗Butterfaß 9 7jähr. Ta 8 2 9 
zu 80 Liter Inhalt. Meldg. 2 | 6 Mark. Diana, langb. Dr. 
* werden brieflich mit der Aufſchr. Fuchswa TH Vorſt, I. Appell 1, Borit, J. N, 
5 Nr. 508 durch den Gejeiligen | mit norm. Gä t w. n. Auport. für 30 DIE, Wegen 
39 erbeten mit norm. Gängen, ſchw., zugſeſt] Anſchaffung eines and. Syſtems 
erbeten... fu. von tiefem Körperbau, 5, 7“ verkaufe eine Ceutralſenerfl., 
ken KRIK groß, ſchw. Laſt⸗ und Reitpferd, Kalib. 16, mit Kugeleinſteckrohr, 
800 Mark, verkauft 9 Millim., 200 Meter Fleck 
‚ten \ % Pr 3 Dom. Storkow K bei Elfenbuſch, ſchießend, neu 150 Mark, jetzt 
% 1 Paſſer⸗Deſtillir⸗ 8 Kreis Neuſtettin. 100 Mk, mit Zubeh. Näb. briefl. 
2 5851] Smoortirte, tadello e erih, nder Neißel, Faulen 
or s 11 ei Roſenberg Weſtpr. 
J. „hn , 2 Oſſfrieſſche Bullen 
„„ 1. 2 Piſchgefaße 2 1 5 Hochtragende Kü 
igd⸗ % ll. | nen '% 134 Jahr, ſprungfähig, ſtehen Ob ragen E Au E 
seit. a 75 Liter enthaltend, um Verkauf, Rib enz, Kreis kauft A. Hen ke, Graud enz 
+, | % aus Seiterjabritation, % Culm, Stat. Stolno. 9769| Grüner Weg. 
lte id wegen rgröße⸗ 
5 % 2 des Geschäfts bile N Bull⸗ und Suche 8 b. 10 St. 1 b. 2 Woch. alte 
N 15 zum 1. April d. J. N 2 z N 
oben e Nuhkälber | POLE Kuhlälber 
und 88 G 27 Ade elin, . zu kauf. Meld. mit Preisangabe 
HR \ % raudenz. 7 ur Zuit geeignet, — 5 pie . de a Biegen 
age alt, auf vorherige Be⸗ lack per Kurzebrack Wpr. [607 
aus KN RRR ſtellung abgegeben von 
on- — — — D S bei Dirſ D ER nah SE ET a6 r 
ab⸗ 6034) Zwei faſt neue om. Span gau bei Dirſchau. f re 
ee e Motorboote 8 5774] Mitter mt -Grundstücks- und 
Ge⸗ . N bei Geschäfts ‚Ve kA fe, 
sge⸗ mit Daimler⸗Benzin⸗Motor, U *Lottin in pommern — 0 ö 
eit, zur Paſſagierbeförderung einge⸗ 0 hat in nächſter Zeit Uiepiiinaesnn Eb 
ren richtet, ſind preiswerth € wieder (Schluß dieſer Rubrik aus 
19 { zu verkaufen. Bullen dem 2. Blatt.) 
eln 4 Meldungen sub H.D.2652 bef. 
nes | Rudolf Moſſe, Hamburg. d 9 hfälb Baus 
bo | 
m | 2 And! l 1 ft ſin Allenſtein, beſte Geſchäfts⸗ 
ge € N ( aus feiner vorzüglichen Holländ. gegend, Richtſtr., mit Laden und 
une ee er a a mit ne mit 
ein liefert billigſt in eigenen Säcken . ver Pfund abzugeben. 5, bis 0 Anzahlung zum 
die f x Fr April d. Is. zu verkaufen. Re⸗ 
chs · aus: I mente 8371 2 hochtragende Kühe flektanten wollen ſich melden b. 
ver Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ hat zum Verkauf 15540 Elbinger Hypotheken⸗ 
Je⸗ Schneiderei, Franz Bonneck, Kl.⸗Wolz.:] Komtoir, Moritz Hurwitz. 
* Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. Sprungf., holl. ſchwb. Elbing, Junkerſtraße Nr. 16. 
2 Fee Zuchtbullen Shmide-Brunditid 
— Di uchtbullen Schnicde⸗rundſtä 
5 verkäuflich. in Lubianken bei mit ea. 3 Morgen Land, ohne 
| (Schluß dieſer Rubrikaus dem 9 . Culmſee. Konkurrenz, mit z kleinen, anlie⸗ 
2. Blatt). { f genden Gütern und guter Kund⸗ 
litt 4 U weinever nl ſchaft, beabſichtige ich wegen 
den d. ar. früh reifen Aufgabe des Geſchäfts billig zu 
inte erse. n North, ii affe verkaufen. 606 
En emen Sir = * Muähri dau „d. Wuttke, Schmiedemeiſter 
den oblen von J½ Sale m * eend efunde Petersdorf, Poſte u. Bapnſt. 
gite erfauf. Geſunde afeplerfreie zen Züchtung, were S „DESeE. Wiepor. 
se Pferde. F. Marquardt, Graubenz. den 5—ti ate ſchwer. re Gi fl N it 
im „ou Bolzin Bei Ferkel, de Stüc ee erzeit unge Ge egenhei 
— verkauflich preuß. abzugeben, del Abnabme von zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
kam 5 5 Skück ſende fr. jeder Bahn- mirten, rentablen Choko⸗ 
— 2 Pageupferde ſtation. [2861 laden⸗ und Conſitürenfabrik. 
= Waun be E. Baltzer, Vorw. Moesland Nur Selbſtreflektauten wollen 
lin als 8 boch Pr — 8 ver Gr.⸗Falkenan Wpr. Meldungen mit Mittheilung ihrer 
* K kräftig und ane e 8 la ) 0 lich mit der ei 4725 
10 auch zum ſchweren Zuge, Hb fl kr ullen durch den Geſelligen eiufeuden. 
ſprungfähig, ſchwarz weiß, von n , 
. zwei Jucker aich n 38 ver⸗ Gr difii 
: > ufli n nnaberg ver N un I 
= a e 5 und Me no Weſtpreußen. 056 1 
ank N Hannemann. Bei Anmeldung Wagen Melno. N 
ren 3636] Sivei edle, ſtarktnochige 5226) Verkaufe bill. einen gut. zum Selbſtbewohnen. 
ten, Vorſteh⸗Hund 0 
ee). U 9 engſte Todes⸗ und Fortzugs halber 
— N one Bee 2 Jester Bi 8 de bee re 
aldvogel und ein jähriger j . x uſtande befinbliche® Grund. 
„[G. Bartſch, Falken horſt bei ck, in einer Provinzialſtadt 
| eden fremde Stuten Sonne, Kreis Schwetz. 10 en, 298 4. . m 5 
eine 2 Jahre alte, raffereine | maſſtiven Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
10 Ne- n be, . ff eee e ar e 
er adt Weſtpreußen. Ulmer Dogge ein Vorgarten mit Pavillon, 


es Wagenpferd, auch geritten, 
Ferkauft für 800 Mang x 
Fer ierou Garbſchan 


örſter Weinert, Siegswalde 
b. Damerau Kr. 


rau Meitſ 
01 


Königsberg, 


ulm. Ziegelſtr. 17, I. 


Eine gute 


Bäckerei 


auf dem Lande Umſtände halber 
billig zu verkaufen. 14557 
Siebert. Eröing, 
Innerer Mühlendamm 22. 
EEE ERSIETETT 
5294] Die dem Herrn Guts⸗ 
beſitzer August Leinveber 
gehörigen eſitzungen Groß⸗ 
Krebs mit dem Vorwerk 
„Semmler“, beſtehend aus ea. 
1500 Morgen Ader u. Wieſen, 
ſehr guten Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, einer Ziegelei 


und vorzüglichem lebenden und 
todten Inventar, ſollen im Termin 


Montag, den 19. Februar 1900 


von Vormittags 10 Uhr ab 
in Groß⸗Krebs an Ort u. Stelle 
im Ganzen oder in einzelnen 
Theilen unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen verkauft werden. Re⸗ 
flektanten erbalten auch ſchon 
vor dem Termin Auskunft bei 

S. lum iu Marienwerder. 


Mein Grundſtück 


Rauden bei Pelvplin, 72 Hektar 
groß, 4 Kilometer ab Zucker⸗ 
labrit und Bahn, von zwei 
Chauſſeen durchkreuzt, Boden 
I. Klaſſe, will ich krankheits⸗ 
halber verkaufen. Lastowsta, 
Gutsbeſitzerfrau. 15233 
— Ein — 


Noſchken⸗Fuhrgeſch. 


habe ich wegen einer Auslands⸗ 
erbſchaft, zwei paſſende Apfel- 
ſchimmel, 5 und 6 Jahre alt, ein 
faſt neuer Kutſchwagen, Schlitten 
und ſämmtliches Zubehör, getheilt 
oder im Ganzen, ſofort zu verkauf. 
Moscis ki, Strasburg Wyr., 

Burgſtraße 148. [3774 


Günſtiger Gutskauf. 


Ein ca. 12 Hufen großes Gut 
im beſten Theile Maſurens, ſehr 
iinftige Lage, fait durchweg 
Beizen- und Rübenboden, gutes 
Wieſenverhältniß, mit reichlich. 
lebenden und todten Invent., 
ſoll Umſtände halber ſofort oder 
— Frühjahr preiswerth ver⸗ 
auft werden. Anzahlung 25⸗ 
bis 30000 Mark. Gefl. Anfrag. 
unter B. N. 772 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. P. 


Hotel⸗ Verkauf. 


5384] Das in Oſterode Dft- 
preußen belegene 


Hotel du Nord 


iſt mit kompl. Einrichtung ſofort 
preiswerth zu verkaufen eventl. 
zu verpachten. Näheres bei 

L. Witten berg, Oſterode 


Geſchäftshaus 
in beſter Geſchäftslage Elbings, 
in welch. z. Zt. Manuf.⸗ u. Putz⸗ 
waarengeſchäft mit gut. Erf. be⸗ 
trieben wird, ſteht weg. ſchwer. 
Krankh. d. Bef. z. Verk. d. Meyer, 
Elbing, l. Hinterſtr. 38. Brfm. beif. 


Mein Grundſtück 


10 Mg. Land, mit todt. u. lebend. 
Invent., Tiſchlerei mit gut. Er⸗ 
folg betr., paſſ. auch für Stell⸗ 
macher, beabſichtige ich umg zu 
verkauf. Schwer ⸗ Neuenburger 
Niederung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5237 durch den Geſelligen erbet. 


Mein 


Grundſtüeck 


maſſive Gebäude, mit Garten- 
land, worin ſeit 7 Jahren eine 
Fleiſcherei mit Erfolg betrieben 
worden iſt, will ich ſof. verkauf. 
Perdelwitz, Sypnie wo 
Weſtpreußen. 14853 


Mein Grundſtück 


am Markt⸗ und Junkerſtr.⸗Ecke 
bin ich willens unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen; da 
daſſelbe ein Flächenraum von 
2 Ar 90 [◻J⸗Mtr. hat, fo eignet ſich 


dieſes 521 für ein Waarenhaus. 
M. Friedländer, Brieſen 
5535 Weſtpreußen. 


In einer Stadt Weſtpreußens 


ftebt Krankheit balber eine 
Schloſſerei mit 


Maſchinen bau 


gegründet 1877 
triebe, mit me 


Gebäuden, einem 
gr. Hofraum, gr. Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, 150 Verkauf. 
Uebernahme 15000 Mk. erforderl. 
Nur ſolche Meld. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. r. 5790 d. d. Geſellg. erbet. 


Ein jehr gut eingeführtes 


Deſtillations⸗Geſchäft 
5 mit Ausſchank 


kaufen. Meldungen werden b 
mit der Aufſchrift 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meinen Landgaſthof 
in Bir evang. Kirchdorfe, flottes 
Geſchäft, 26 Mrg. Acker u. Wieſe, 
ſehr gute Gebäude u. Inventar, 
verkaufe für 14000 Mark bei 


ch 


5000 Mk. Anzahlung. Meldun 


werben brief” mit der Aufſcheiſt 
Nr. 5918 2 d. Geſelligen erbet. 


in vollem Be⸗ 
hreren Aufträgen, 
uter Einrichtung, erſter Kund⸗ 
chaft, Dampfdreſchapparat, neuen 
Miethshaus, 


Zur 


in beſter Lage der Stadt 
Graudenz wegen anderweit. 
Unternehmungen billig zu del 

rfl. 
4553 


mit Erfolg betrieben wird, zu 
des Lagers und Anzahl. aufs H 


5791] Wegen anderer Unternehmungen beabjichtige mein 


Grundſtück 


(Elbing, Waſſerſtr.) in welchem ſeit ca. 50 Jahren ein 


Manufakturwagren⸗Geſchäft 


erforderlich. Off. u. C. J. 69 poſtl. Elbing erbeten. 


verkgufen. Zur Uebernagme 
aus ſind ca. 15- bis 18000 Mk. 


Garten⸗Etabliſſement 


mit Saal und Bühne, in Lau⸗ 
tenburg, gute Lage, der Neu- 
zeit entſprechend eingerichtet, 
ohne Konkurrenz, iſt ſogleich 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
pachten mit Inventarium. Er⸗ 
forderlich 2000 Mark Kaution. 
Meldungen unter R. K. poſt⸗ 
lagernd Czersk Weſtpreußen. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Mein Grundſtückin Mon⸗ 
tau, Kreis Schwetz, mit 
11,88,64 ha Acker u. Wieſe, 
durchweg Weizenboden, hart 
an Chauſſee u. Molkerei ge⸗ 
legen, will ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber mit auch 
ohne Inventar ſofort verkauf. 
Anzahlg. nach Uebereinkunſt. 
Reflektanten wollen ſich bis z. 
15. Februar d. Is. bei mir 
melden. J. Zemke, Beſitzer. 


Gute Broditele 
Ein Grundſtick 


ca. 150 Morgen, darunter ein 
großer Theil Lehm u. 
gute Torſwieſen, mit 
Ziegelei, in einer leb⸗ 
haften GarniſonſtadtOſt⸗ 


+ 


preußens (Krenzungd- 
ſtation), maſſives Haus 
und viele Nebengebäude, 


jährliche Pachteinnahme 
ca. 1200 Mk., die noch 


erhöht werden kann, iſt 
Umſtände halber mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten 


Zuventar ſo fort ſehr 
billig zu verkaufen. 


Zur Anzahlung ſind min⸗ 


deſtens 8⸗ bis 10000 
Mark erſorderlich. 


Käufer wollen dieſe wirklich 
günſtige Gelegenheit 
nicht vorübergehen laſſen, 
ſondern umgehend mel ⸗ 


dungen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5545 durch den 
Geſelligen einſenden. 


9 


6 „ Annan 
rundſtäcksverkauf. 
Im zukunftsreichſten u. ſchönſt. 
Viertel Bromberg's iſt ein für 
ewerbliche Zwecke und auch als 
tuheſitz geeignetes Grundſtück 
mit großem Eckhaus und ger 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4741] Mein ſeit 32 Jahren 
beſtehendes 


Pelz⸗, Hut⸗ 
und Mützen⸗Geſchäft 


beabſichtige ich zu verkaufen. 
Das Waarenlager iſt jetzt nach 
der Saiſon nicht groß., aber noch 
vollſtändig, namentlich in Fell⸗ 
waaren ſortirt und iſt hierdurch 
jungen Anfängern Gelegenheit 
geboten, mit nicht allzugroßen 
Mitteln ein gut eingeführtes 
Geſchäft, in der beſten Lage der 
Stadt, zu übernehmen. Reflekt. 
Sollen ſich melden bei 

Jacob Sandler, Jnowrazlaw. 
5740] €. gutgeh. Material- u. 
Delikateßw.⸗Geſch. mit mäßig. 
Miethe, paſſ. f. } Anf., iſt Umit. 
halb. v. 1. Avril zu vergeb., auch 
kann daſſ. von jof. übernommen 
werd. 3. Uebern. geb. etw. 1500 
b. 2000 Mk. Meld. v. Bew. unt. 
A. G. 50 poſtl. Langfuhr erbet. 


Selbſtändiges Gut 
von 600 Morgen Weizenboden, 
darunter 70 Morg. Wieſen mit 
Torfſtich, maſſive Gebäude, groß. 
aan lebend wie todtes, ſchöne 


agd, weil Buchwald i. d. Nähe, 
hauſſee, Bahnſtat., ſoll Famil.⸗ 
Verh wegen verkauft werd. Nur 
Selbſtkäufer woll. Meldg. unter 
A. 0. 200 a. d. Annonc.⸗An⸗ 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit großem Konzert⸗ u. Theater⸗ 
Saal, in Kreisſtadt, nachweislich 
ehr rentables a krank⸗ 
eitshalber verkäuflich. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5979 durch den Geſellig. erb. 


nahme d. Geſell in Bromberg einſ. 


Angenehmer Nuheſitz 


für penſ. Beamte! 
Das ca. 300 Meter 
von Strasburg Wpr. 


belegene, dem Lokomotivführer 
a. D. Thiel gehörige Grundſtück 
ha 0, 13,05 mit Mk. 360 Rein⸗ 
ertrag und Mk. 304 Nutzungs⸗ 
werth, gelangt am 


7. Februar 1900, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht 
Strasburg zur öffentlichen 
Verſteigerung. 45896 


Altersit! Kaufpreis billig! 


Mein Gaſthaus 


in Schönau, Kreis Schwetz 
Weſtpr., will ich verkaufen. Mühle 
Schönau iſt Bahnſtation. (6036 
Ed. Krüger, Schönau Weitpr. 
= z 
Elbing 


Bauterrain 


an der Schlachthofſtraße, un⸗ 
mittelbar am Haupt- u. Güter⸗ 
bahnhof und der elektriſchen 
Bahn, in ſehr geſunder Gegend 
und nächſter Nähe von ſehr be⸗ 
liebten, landſchaftlich ſchönen 
Spaziergangsorten gelegen. Gut 
gebaute Häuſer, ſehr rentabel 
durch in der Nähe theils ſchon 
errichtete, theils geſicherte, bedeu⸗ 
tende ſtädtiſche und private 
induſtrielle ꝛc. Anlagen. Straßen 
15,00 Meter breit, mit Pflaſter, 
Gasbeleuchtung, Kanaliſation u. 
Waſſerleitung. Ausgezeichneter, 
tragfähiger Baugrund — in der 
Nähe ſtehen 4 ſtöckige Häuſer — 
ganz minimale Erdarbeiten f. d. 
Keller und Fundamente, da der 
auszuhebende Boden theilweiſe 
ſchon zur Herſtell. der Straßen⸗ 
dämme verwendet worden. [5411 


Bauplätze 


in verſchiedenen Größen, von ca. 
500 bis ca. 1200 qm, ſehr ge⸗ 
eignet zu beſſeren, ſtädtiſchen 
Wohnhäuſern, Villen mit Gärt. 
zc. Nähere Rohrmeiſter Wobl⸗ 
fromm, Elbing, Taubenſtr. 7, 
oder Alfred Müller, Bau⸗ 
geſchäft, Berlinerſtraße 36. 

Mit 6000 Mk. Anzahlg. ſuch. 
e. gut. Gaſth. i. gr. kath. Kirchd 
od. in d. Stadt zu kauf. evtl. zu 
pacht. Meldg. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5556 d. d. Geſelligen erbet. 

Junger Landwirth ſucht mit 
ca. 75000 Mk. Anzahlung 


ein Gut 


zu kaufen. Waſſer und Wald 
erwünſcht. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5912 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5017] Suche eine gut eingef. 


Bäckerei 


(älteres Geſchäft) zu kanſen. 
Meldungen erbittet O. Scheibe, 
Rentier, Lauenburg i. Pom. 


P. Sander 
Königl. Landmeſſer (3129 
Poſen, Bictoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grund beſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
i äufer borbaı 


Gang erei 
in guter Lage Thorns, von ſof. 


zu verpachten. 15568 
R. Thomas, Thorn, Junkerſtr 


Schmiede 


dicht an der Chauſſee, iſt zu 
verpachten an fleißigen Schmied, 
welcher einen Hofgänger ltellen 
rann. 16012 
Dom. Kl.⸗Volz 
per Rummelsburg Pommern. 


Heine Schmiede 


in Gr.⸗Lunau iſt vom 1. April 
d. Is. ab zu verpachten. [5334 
W. Eſſig, Gaſtwirth. 


Die Dorfſchmiede 
in der Gemeinde Dojjoc ie 
wird vom 1. April vacant. Tücht. 
erfahrene Schmiede können ſich 
bei dem Unterzeichneten melden. 
Zeugniſſe erwünſcht. [5567 
Dofioczyn, den 31. Jan. 1900 
Der Gemeindevorſteher. 
Schultz. 


die Hutsmühle 


in Kl.⸗Voldekow, Kreis Bel- 
gard in Pommern, ſoll zum 
1. April 1900 wieder neu ver⸗ 
pachtet werden. 43 

Nähere Auskunft ertheilt die 
Gutsherrſchaft. 


Ein Krua 
in kath. Gegend wird zu pach en 
gelunt für ſofort od. jpät. Mead. 

rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5757 durch den Geſelligen erbet. 


Speziat-Arzi) _ Berlin 

\ Kronen-&tr. 
Dr. Meyer,) r. 2, 1 Trp. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau; 


enkrankh,ſow.Schwächezuſt. 
n. Ilan ew. Meth. b. friſch. 


i., b 
Fall. 4 Tg., veraltuver⸗ 
Donat Sbrect eit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5 ½ 7 ½Rachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm.gleich. 
w. 


Erfolg br ei, A berj 


Schindeldächer 


ertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
ola bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 

rantie. Lieferung der Schindeln 

S zur nächſten Bahnſtation. 
efl. Aufträge erbittet 890 


I. Eostein, Schindelmſtr., 
Rastenburg Opr. 


ra 
3 E 


BR 3. 


Acetylen⸗Licht⸗Anlagen, 
Luftgas⸗Licht⸗Anlagen, 
Telephone u. Blitzableiter, 
Automatiſche Viehtränken 
fertigt billigſt unter Garantie 


F. Sengpiel, 


Schlawe i. P. 
Proſpekte u. Koſtenanſchläge 
gratis. 


Emil Bartsch, Suhl 
Büchſenmacherei. 
Reparaturwerkſtatt. 
Repetirgewehre, Mod. 88, Mod. 
97, Kal. 6,6 mm, 7 mm, 8 mm, 
Drillinge, Bücsflinten, Dopvel- 
Hinten, Inf.⸗Gew. 83. Saubere 
Arbeit, chnelle Bedienung. 


Billige Preiſe. 13202 


Spezialität: Drehrollen. 
L. Zobel, Sonder“ 


Matten⸗Mäuſewurſte 
Glires D. M. S. 25233 tödten 
abſolut Ratten, Mäuſe, dabei un⸗ 
gefährlich für Kinder und Jagd⸗ 
wild. Stck. 1,00, 60, 30 Pf. Zu 
haben in Grandenz allein bei 
Fritz Kyser. 128180 


sr Anfelwein=e 


unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 
2218 mal preisgekrönt, wg 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pig. per Liter, excl. 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl. inel. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
F'zport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 


Inhaber d. Kgl Preuss. Staats-Medallle 
„ »Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Schöne Locken 


Kuhn'spPatg.Sadu⸗ 
n, 60 Pfg. Kutzn's 
[᷑Kräuſel⸗Pomade⸗ 
5 Sadulin, 80 Pfg., von 
15% %% Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg, Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Freur, 


Jim Freundin erzählt 
ED sie Ihre „Jdeale 
al 25 /Formen'’ d. d. unüber- 


\ Nel, JUNOGEI( r- 
3 reicht habe, ohne Mach - 
( 1 


tell f. d. Gesund», zart 


id gebauten, schwächlich. 
a Frauen und Jungfrauen, 
ZEN weiche mit Ihrer Figur 
2 unzufrieden aind,schöne 
N Sch, Körperiülle verleiht. 
BL 35 100set.mehr. Woche 
zn  ausreich. 2 Mk. Bel 
8 Büchsen tre. u. gratis 
jehrreich. Buch „Stletkinder der Venus‘! 
Ratgeber d. „Schönheitspflege“, Ihrer Be- 
förderung u. Erhaltung. Garanlie i. Erfolg u. 
Unschädlichkeit. Prosp, gratis. Postlagernd 
gewünscht, nur gegen Vofelnedg. d. Betrages 
u. Porto, Glänz. Dank- u. Anerkennungssche,- 
nur durch Scureiber, Berlin W. 57. u 4 


Habe ſtets auf Lager 


Drains 


von 1“ bis 15“ im Lichten, und 
zwar bis 5“ Weite, 32 cm lang, 
von 6“ bis 15“ Weite, 50 cm lang, 


von 6“ auſwärts liefere ich auch 
mit Muffen anſätzen in nutzbaren 
Längen von 1,00 m. 

M. schulz, Graudenz. 


Hunde⸗ Halsbänder 


er mit Lederunterlage), 

ochelegant, mit Namens⸗Gravur 

pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 

83281 H. D. Becker, Iserlohn. 
— Das — 


Hering⸗Verſandl⸗Heſchäft 


von 
H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12, 

empfteblt trotz 5 13339 

ſteigender Heringspreiſe 
ff. Fettheringe Tonne 28, 30, 
32 Mik., Schotten mit Rogen⸗ 
Milch & 35, 36, 4 45 Mt 
4 Ihlen, Tonne 40, 42—43 


ff. Holländer Fu, a 43, Heidelbeerwein, 


15-50 Mk., in ganzen, 


orher. Einſendung des Betrages. 


/a u. 1/4 | erjiten 
Tonnen gegen Nachnahme oder | empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 


München. Gill. Md Arünvall 


gegenüber dem Central⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent- 
Bucher, Bei 


ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. 


J chndeldächer, 


9 In mein eigen. Wäldern in 
J Oſtypreuß verarbeite ich das beſte 
— und reinſte Tannenkernholz zu 
N Schindeln. Das Endecken ge⸗ 
ſchieht durch ervrobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


.» 
Papp⸗Dächer "BE 
aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich- 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


t 1 ie. “ 2 
unter Garantie. Mendel Reif Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗Fabrikant. 
Der Verein gewährt: 


Verein der Deutschen Kaufleute eee 


durch Ortsvereine über ganz Deutfchland verbreitet.; teit, freien Rechtsſchutz und 
gat außerdem Penſtongkaſſe, 


Stellenvermittelung ER” | Kranten: u. Begräpnigtane 


kostenfrei. Berlin S. 14, Dresdeneritr. 80. ſowie eigenes Facorgan. 


— 


Ar: 


Complette 


Molkerei - Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn. 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


5 1 Yanlı \ D n 

N, Jacobsohn, berlin C., Prenzlauerstr. 4 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Denia nen von allen Seiten anerkannten 
eſt. hoch⸗ JI Fehn Syſtem 

lan Nähmaſchinen Singer, 

ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumkiſch. 
Verſchlußkaſten, mit 1 Apparaten, für 
0 mit dreißigtägiger Probe- 

3 48 Mark zeit und Hintläbeiger Ga⸗ 
1 ‚rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher,, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaſchine, welche wir 
im November v. 38. erhalten haben, iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, 
ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. Bitte auch in der 


Ml. 49 


haltbar, erzielt nur] Wahl der Waſchmaſchine jo vorſichtig zu ſein. 14793 


I. Komp. 2. Hann. Juf.⸗Rent. 77 Celle. Rossig, Feldwebel. 
e e EI BER 2 


Feinſter franzöſiſcher 


cCoguae m] 


V. Fournier & Co., 


Chateauneuf s. Ch. 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Weſtpreußen: 


Carl Tiede, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 91 a. 


zum 
Verkauf 


1 neuen hochrädrg. Halbwagen mit Langb., 

1 neuen zweirädrg. Einſteller⸗Feldwagen, 

1 Paar neue Jucker⸗Geſchirre mit Beſchlag, 

1 einf. Einſp.⸗Sielgeſchirr 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, Landsberg a. W. 


22 
e ae 


2 


Haarfärbe⸗Kamm, Spath 
grau od. rotb. Haar in 
2 M.i blond, braun o. der Pferde REN 
tiefdkl.färb. w.natürl. durchgehende 


Senſationelle Neuheit. 
arantunſchädlich. 
ch. Tauſ. i. Gebrauch. 
omplet 3 Mk. franko. 
A. Denk, Berlin 36, 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durchd.seit 18Jahr. erpr.Mittel 
à 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 


sostbuler Ufer 32 B. — Golberg C sicher beseitigt. 
Pa. engl. Vollhering n „Ser wderset 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gr 
Nachnahme [425 


Delikatess-Nauerkohl 


fein und Iangiänitäig vorzüglich 


W. Schneider, Stettin, im Geſchmack, empfiehlt en gros 
K „ Is en detail billigſt 
Obſtweine d Sauerhoßt-Fabri 
von 
a 18 1 
Apfelwein, Segen f. A. Marquardt, 
Preiſen ausgezeichnet, Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Dr. J. Schlimenn. | Schreiben. 


Comentwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Dae 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. ; 
„ „Anfertigung von Cement-Kunststeinen $ 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


; Fernsprecher Nr 33. — Telegr.-Adr.: 


Kampmann-Grandenz a 
Pflugſchaare und Streichbretler 
zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eiſenhändlern u. Fabriken 


‚Eckelt & Reichert, Zanzhauſen, 


47181 Provinz Brandenburg. 


Das große 


Stahlivnaren- Berfandthans I. Ranges 


13877 


rüder Maul, Grälradh bei ingen 


verſendet umſonſt und portofrei den 
Nfoeben erſchienenen neueſten jehr f 
reichhaltigen Prachtkatalog mit 
1500 Abbildungen von: Tiſchmeſſer W 
und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, 
Gemüſemeſſer, Alpacca- und Britannia⸗ 
Löffel, Scheeren, Harten⸗ und Reben⸗ 
ſcheeren, Pferdeſcheeren, Haarſchneide⸗ 
maſchinen, Bügeleiſen, Wirthſchaftswaagen, 
Tafel⸗Einſätze, Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, 
Fleiſa hackmaſchinen, Kartoſſelreibmaſchinen, 
Beſteck⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, Küchen⸗ &2 
beile, Hack⸗ und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, I 
Vorhang⸗ und Fahrradſchlöſſer, Laternen, 8 
Revolver, Jagdgewehre, Hirſchfänger und 
Dolche, Glaſerdiamant. Fernrohre, Feldſtecher, S 
Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modell Z 
dampfmaſchmen, Gold⸗ und Silverwaaren, = 
Herren⸗ und Damen⸗Uhrketten, Broſchen und >; 
Armbänder, Uhren 2c., Cigarrenſpitzen, Pfeifen,“ 
Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, 3 
Kämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele ſonſtige * 
Neuheiten. 


, 


FABRIK-MARKE 


——ůͤů ——-— 


Un Jedermann Gelegenheit zu geben 


ſich von der hervorragenden Qualität 
und Preiswürdigkeit unjerer Waaren 
zu überzeugen, verſenden wir 


zur Probe 


ein feines Taſcheumeſſer Nr. 362, wie 
nebenſtehende Zeichnung, mit 2 aus prima 2, 
Stahl geſchmiedeten, hochfein polirten S 
Klingen und feinem Stahl⸗Korkzieher, echtes S 
Elfenbeinheft mit doppelten Neuſilber⸗Be⸗ 
ſchlägen, unter Garantie zum Preiſe von nur 
Mk. 1,45 franko; für Eingraviren eines g 
jeden beliebigen Namens, fein vorgoldet und 
Ru verziert, berechnen wir nur 10 Pfg. 2 
FUnſer Katalog enthält ca. 200 verſchiedene 
Taſcheumeſſer, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen 
ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. SU . 
Zählreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert 
bei uns ein. So ſchreibt Herr Jacob Düringer in Hürtigheim: 
„Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer gegen 
Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit jehr zufrieden.“ 
Da ich nun verjchiedene Haushaltungsgegenſtände nöthig 
habe, fo bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten Haupt⸗ 
katalog zu ſenden, damit ich auswählen kann.“ 
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein- 
ſendung des Betrages. Was nicht gezällt, nehmen wir 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, 
alſo für den Beſteller kein Riſiko! 


Böriefmarken nehmen in Zahlung. 8 
en 2 — 
„Billgfter Bezug aller 
Bolten Waffen. 

G. Peting's Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 
FEFEECECCCCCCCCcCco o 0ã . e eee 


erm. Iichau, Mandehurg -Nndenburg 


gegründet 1860 


Jebes Meſſer ıjt mit unſerem Firmaſtempel verſehen. 
aaa Jadmayluınaıg utezelun n 


empfiehlt 
Gentralheizungen bewährter Art 
e . ̃ ͤ v2 ⅛—iNB u u 20 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, e N 
Fabriken ete. 
1 Ueber 1500 Anlagen in Betrieb. Prospecte gratis. 


—ũ— ͤ— . — 
or Hämorrhoiden, |Pa. neues Pflaumenmus 


ihr Wesen und ihre Heilung. offerict mit 16 mt. per Gentner 
i iger - i nkl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
3 A et b nahme, bei Poſten billtter [1606 
— Preis egg BO Pf. Wilhelm Klaus, Musjabrit, 
Fickers Verlag, Leipzig. 131 MandeburaN.Alcranderitr.2O. 


Gi garren Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 

.. auffallend billig mur en gras 
in den Preislagen von 30 bis 
300 Mark pro Mille, verjendet 


S. Sackur, Breslau VI 
gegen Nachnahme von einzehntel 


— 


€ (gegründet 1883). [2906 
Kiſtchen unfrantirt, bei 5 zehn el 
frei jeder Poſtſtation. Nicht 
Convenirendes wird umgetauicht 
oder ev. Geld zurück. Gewünſchte 
Preislage ꝛc. ꝛc. ſt anzugeben. 
Mache jeder einen Verſuch. Nach⸗ 
beſtellung iſt ſicher. Billigkeit 
und höchſte Reellität iſt Grund⸗ 
prinzip meines Geſchäfts. Um 
recht geunane und deutliche 
Adreßangabe bittet [351 


N. Bohn 


in Eupen Nhlo., Eigarren- 
Verſandhaus. 


Echt ruſſiſche 


R .. 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55, 60,65,70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13, 15 
waſſerdicht, offerirt [9734 
A. Lesser, Soldau Oſipr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Probe Demyohns à 3 Liter 
5 Mk. frto. geg. Nachnahme. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gaus gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, 3 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn A Pfd. 1,75 Mk., 
pa, geriſſ. Federn mit Daunen a 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Stereoifoy - Wilder 


wvirkl. Photograph., Genre 
amus., 5 M., Stereoſkop⸗ 
Appar⸗ J Mk. Prohehild 
nebit aſir. Preis l. 60 Pf. 
Pal 1 FAk, Spt. Verſandh., 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


918} Hierdurch mache ich Sie au 
meine aus erſter Haud bezogen. 
Süd⸗ und Bordeauxweine 
aufmerkſ. u. empf. ſolche in vor⸗ 
zügl. Qualität. zu bill. Engros⸗ 
Preiſen. Gleichz. Ausſchant vom 
Faß glasweiſe. 
M. v. Kuczkowski, Leſſen Wpr., 
Hotel Concordia. 


Das zieht! 
Y ſconſtein⸗Aufſatz 
und Ventilator 


Patent Coblenzer 
verbeſſert jeden 
Schornſtein und 
ent ſofort Zug. 
4 In allen Größen vor» 
h räthig. Proſpekt frei. 


Franz Deetjen, 


u Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8, 


. Talat 


„ Vianoforte-Fabriſt 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 
10 Jopengaſſe 10 

3 1818 — 


gegr. 
epftehlt als - 


pezialität 
1 e 5 
Pianinos; 


zu ſoliden Preiſen. 


Original 


Tannenkrüger 
ann 


Photographirte 
Original- 


Rübe 


Eingetragene Schutzmarke. 


Samen aus sorgfältig aus- 
gewählten dicken Mutterrüben 
liefert 13353 


f. Cronemeyer, Tannenkrug 


bei Leopoldshöhe i. Lippe. 
Preislisten frei. 

Bei den Anbauversuchen auf 
den Versuchsfeldern der Uni- 
versität Bonn 1895, 1896, 1897 
— den Universitäten Göttingen 
und Jena 1897 ertrag- 
reichste Futterrübe. 


Auch zu haben in Original- 
Packung bei Gustav Scherwitz 
in Königsberg i. Pr. 


Jeder sein sigener Barbier! 


8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
koſtet i. elegauter 
Blechbüchſe fertig 
5 z. Gebr. 3 Mk. 
Gustav Linder Jr., 
1800| Ohligs⸗Solingen. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 
AE 
2775| Das verſiegelte 6. u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim⸗ 
niß aller Geheimniſſe, geb. 
bisher M. 7,50, verſende ich 
ſetzt für 3 Mk. Glück und 
Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thiere ꝛc. Ferner, 
ſy lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. billiger, 
neu erſchienen: 8. u. 9. Buch 
Moses, Prs. wie oben. Adr.: 
Neuheit -Vertrieb, München, 
Schwanthalerſtr. 51. Preis⸗ 
litten über viele Neuhelten u. 
Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
bergel. Verf nür g. Nachn. od. 
v. Einſ.d. B. Wiedev. Vorz.⸗Pr. 


9½ Pfund 
beſte, reine Oderbruch⸗ 
Gänſefedern 
mit ſämmtl. Daunen verſend. incl. 
Wervack ge ee Nachn. für 


ark 75 1 

G. Ernst, Zechin (Oderbruch). 
Nichtgefallende nehme zurück. 

Harzer Kanarien 
prachtvolle Hohl⸗u. Klingelroller a. 
b Licht ſingend, St.6,8,10,12,15M., 
Zuchtweibch. 1,50 Mk Chin. Nachtg. 
abgehörte Schläger, Stck 5 b. 6 Mk. 
Prachtfinken, kl reizd. Sänger, Br. 
2,50 Mt. Jeb afink. Zuchtpagre, Pr. 
4,50 Mk. Mövch., Zucht p., P. 3,50 M. 
Wellenſittiche, Zuchtpgarr, P.6Mk. 
Allexander⸗Papagei, iprech.lernd,, 
Stck. 4 Mk., 2 Stck.? Mk. Amazonen⸗ 
Tapagei, zahm u. ſprechend, Stck. v2 
30 Mk. au. Verſandt g. Nachn. Gar. 
lebend. Ankunft. 1.Förster Bogel- 
Export, Chemnitz i. Sa. [4864 
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